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De. 

Dienststelle Bordeaux. Bordeaux den 1.November 1940. 

Betr: Stimmungsbericht gelegentlich der Veberholung 
der Freimaurer in La Rochelle und Niort. 
a un ai u a a a a va as ri ra m a a ec er rk m a ve ct a an ba ss a a ec ak TRUE az a Vor a a 

Bei dem Meister vom Stuhl der Loge " Les amis 

vn de Seneue " RE J ou , welcher seit 50 Jahren Mitglied der Loge 

ist, waren vor unserem Besuch ein Kommando der Gruppe Rosenberg, 

welche den von der Feläkommandantur versiegelten Raum geöffnet haben, 

durchsucht und das sie interessierende Material mitnahmen. Es soll 

nachträglich nochmals ein gewisser Herr. U t# i k a1 der Gruppe 

Rosenberg in Begleitung einer Dame bei R. gewesen sein, der nachdem 

der Raum von neuem verschlossen war, denselben aufbrach. Wir fanden 

im Zimmer nur noch Reste von Glasscherben, sowie einige belanglose 

Frejmaurerinsignien wie 2 Hammer und einige Kellen. R. ist 74 Jahre 

alt, macht einen sehrbeängstigten Eindruck und ist Treimaurer mit 

Leib und Seele. 

CGHarle8."Dre:c»l IL. e Meister vom Stuhl der Ioge 

as " 2b’ Union Parfaite " war bei seinen Aeusserungen sehr vorlaut und 

artete fast in Frechheiten aus. Auch er ist eifriger Freimaurer | 

gewesen und wird jede Gelegenheit benutzen um dies wieder zu werden.‘ 

Alles Material will er verbrannt haben und wurde auch bei einer 

srühdlichen Hausdurchsuchung nichts gefunden, ausser einigen Büchery, 

Abzeichen und eines Siegels. 

Auch in Niort war der Tempel von der Gruppe 

Rosenberg überholt und sichergestellt. Das sie interessierende 

Waterial wurde von Ihnen mitgenommen. Laut Mitteilung eines Ange- 

stellten der Feldgendarmerie befindet sich im Tempel nichts als- 

einige Teppiche und Wahdbilder. Es erübrigte sich deshalb den Tempel‘ 

zu überholen. Ausführliche Berichte über die einzelnen Freimaurer 4 

folgen durch Scharf; Go y. e 
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Paris, den 19. Januar 1941 

ZT 32_ 
3/Hb» 

An die 

Deutshe Botschaft 

an peris 

Betrifft: IA FRANG + MACONNERIE UNIVERSELLE EN 

FACE DE LA GRANDE TRAGEDIE DE 1! 

ESPAGNE. 

Vorgaysı Ohne 

Anlagen; 1 Fotokopie, 

u — [2 Kuss 

Centered 

Anliegend wird die Fotokopie einer hier 

erfassten Broschüre, die im Mai 1957 von 

Geferinno Ganza1lez unter dem im 

Betreff genannten Titel veröffentlicht worden 

| 
. 

| 

| 
| 

ist, zur Weiterleitung an die spanische Botscha 

in Paris nach dort übersandt« 

Die Broschüre zeigt die Zusammenhänge zwi- 

schen der Rotepanischen Regierung und der 

weltfreimaurerei auf. 

Yegturmbannf ührers 

14). zur sa dei IL B1/ VW 32 

2.) Doppel zur Sachakte II B1/ IX 6 75 

7 WE ABER. Br: aa 

f 
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B i u nn ee Tr 

VIE X 81, Paris, den 

Mo,/rFf. 

An 

die Aussenstelle 

Bordeaux. 

m Betrifft: Roger, Jean, wohnhaft Angouleme, 
ö 17.2ue Rison d'Argenge, 48 Jahre alt, 

Vorgang; Hies.Schreiben vom 20,8, 1941. - 
VIE 1/X 31. i 

is wird um Beantwortung des hiesigen 

Schreibens vom 42.1941 - VI B 1/X 81 - gebeten, 

J.As W 

S8-Oberstumführer. 

vfg.: 1.) 2.d.A. VI E 1/X 81, 

2.) Wiedervorlage zum 20.1.1942, 
Doppel z.d.A. VI E 1/VII 5912, 
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YEEI/ IX 91 paris, am 30.12.41 

Vera TnK % 

Betr.s Logenzugehörigkeit des Louis Francois Faueillon, 
geb. am 16.12.1578 in Chambery (5avoie), Direktor der Lotte- 
rie Nationale, wohnh. paris, 3 Av.de Champaubert. 

Am 30.Dezember 1941 erschien der Hauptmann Ladstaetter von der 

Passierscheinstelle VI Paris, Abteilung Major Rifer, 24 Rue Galilei, 

(Ruf; Militärbefehlshaber, App.2644/45) auf der hiesigen Dienst- 

stelle und bat um Überprüfung hinsichtlich der Logenzugshörigkeit 

des Louis Francois Fau’®i 110 Rn. Faucillon hat bei der 

Passierscheinstelle einen Antrag auf laissez-passer eingereicht. 

Von unbekannter Seite wurde dem Kommandanten von Gross-"aris 

Anzeige erattet, wonach Tauwillon Freimaurer sei bezw. gewesen 

sei und seine Reisen in das unbesetzte Gebiet dazu benütze, um 

mit freimaurerischen bezw. jüdischen Kreisen Verbindung aufrecht 

zu erhalten. 

Hauptmann Ladstaetter bat, ihm das Überprüfungsergebnis noch 

heute bezw. morgen bis 1 Uhr evtl. fernmündlich mitzuteilen. 

Vfg. 

1) An "2" zur Überprüfung in der dortigen Logenkartei geben. 
2) fermmündliche Auskunft erteilen. 

17» * 

Ä >0) | A 

‚DR. Ä : | ; 

SS5-Untersturnführer 
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VIE 1/IX 73. paris, den 8. März 1942. 

Mo ./ Wo. 

An 

den BEinsatzstab Rosenberg, 
2% Nas von-Hernoderfeldäführer 

BaroH--vor—B-e-h 7, 

An 

A 

54. Äye d ! Tena o 

Betrifft; Versiegelte Judenwohnungen. 

vorgang: Rücksprache zwischen Herrn Dr. Lohse 
und SS-Untersturmführer Wiedmann am 
3. 2. 1948, 

-i9be2r-Par-von-Bahrt 

ih 
Vonseiben des unter Aufsicht-Meimer-Dienstsbel- 

‚de-arbeitenden Freimaurerreferates bei der Polizeipräfek- 
PN 

tur Paris, Sitz Paris, 4. Square Rapp, werden die Wohnun- 

gen sämtlicher Freimaurer, die aus irgendeinem Grunde aus 

Paris geflüchtet sind, versiegelt, um der Verschleppung 

von Bücher- oder Akbtenmaterial vorzubeugen, Hieruntsr be- 

finden sich auch Wohnungen von Juden, die einer Loge an- 

gehört haben„ ,»,,, 
Mr hrfıze 

Da mein Sachbearbeiter für Freimaurerfragen 

Es Überb ick über die versiegelten Wohnungen haben 

uBß, Bike ä ich- se, Ihre-witarbeiter-dahingehend-anzwrei- 

ger; sich vor Öffnung von Judenwohnungen, die wemmmeimer 

FE! ’ von dem Freimaurerreferat bei der Poli- 
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zeipräfektur Paris, 4. Square Rapp, versiegelt worden 

sind, mit meinem Freimaurerbearbeiter, SS-Obersturm- 

führer Morit 2 , ins Benehmen zu setzen. 

Herr Dr. Lohse ist von SS-Untersturmführer 

Wiedmann bereits entsprechend unterrichtet worden. 

Center: 
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Aa 

u. VER 1/UIT 55, Paris, den 31. Mürz 1942, 
SNo./#o. 

; 

im 

den Militärbefekishaber in Prankıreich, 
s. id. lern Ärlegsverwaltungschef Die Best, 

Baris, 

Betrifft: Antifreinaurerische Gesetageb 
der fransdssischen Regierung, es; 

Vorgamı ülne. 

Anlaxen 5 - 1 . 

Centered 

Als eine ihrer ersten Nalnahmen zur Bekinp. 
fung der innerpolitischen Gegner der mtionalen Bea, 
Intion bat die französische Regierung die Auflösung 4 
der Ü„neimen Gesellschaften verfügt. 

Anliegend wird eine Zusammenfassung Über 
alle bisher erschienenen gesetzlichen Verordnungen 
zur Freizaursrfrage übersanit, die einen klaren Über- 
blick über den gegenwärtigen Stand der ant ifre imaure- s 
rischen Jegetzgebung in Yrankraich ermöglichen solls 

Ygei 
1.) Leiter m. d. B. um Interzeichnung. 

2.) 2, 4, 4. VIE VVII 55. 

3.) Doppel z. dä. A. VIE 1/ 

RN Doppel Ze 4. A.VIE IX 7. 

5.) Doppel a: as a. ve EA/IK 7A. 

6.) Doprel x. d. A. VI E 1/IZ 7%. 
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GB a 2.86 Hin Es 

Viele Bewohner von St. quentin sind angewi- 

dert von dem ungenierten Treiben der Freimaurer. »ie 

treffen sich weiter in kleinen Grurpen im Cafe du Midi, 

um ihre Befehle zu holen (Besitzer: L&on Lemaire). 

OR Veranlaßt durch die Führer Langlade , öteuer- 

eimnehmer, N4,8gT on und V 7%: 09- URL VO DPESBER- 

bauamr, Amandio und Rigaut vom Wohlfahrts- 

aut, Barthe s „ehemaliger Tolizeikommissar, tref- 

fen sich die ehemaligen Mitglieder der Loge häufig in 

kleinen Ausschüssen, um Anweisungen zu empfangen und & 

gen die Politik des Marschalls P&tain un‘ gegen die 
r leutsch-französische Zusammenarbeit Tropasanda zu trei- 

ben. 

Die wöchentlich erscheinende Zeitung '" Le 

Grand Echo de 1'Aisne" ebenso wie das leitende Personal 

sind der Freimaurerei ergeben. ilehrere Schuldirekboren, 

Lehrer und Lehrerinnen treibendne intensive Propaganda 

a) zugunsten des Verräters de Gaulle, besonders der Direk- 

tor der Schule Tamille Desmoulins (Herr Anceaux). 

Herr Bugain, früherer Abgeoräneter, 

führt einen heftigen kanpf gegen die Zusammenarbeit, 

ebenso viele Stadt- und Polizeibesmte, 

1 do Rs a2 U%% | 

gez. Müller, | 
Hauptmann und Adjutant 
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7.) Doppel 2. d. A. VI E 1/IX 79, 
8.) Doppel 2. d. As VI RE 1/IX 80. / 
9.) Doppel =. d. A» VI E I/XIII 84. 

Vorstebendes Schreiben ging außerdem: 

| an das Reichssicherheitshauptmt - VIIB1a-VIP1 
er “- 3er iin, 

an den ee der Sıicherheitspolizei und des SD. 
Büsselderf, | 

an die Deutsche Betschaft Farie, | 2 
an den Binsatzstab Rosenberg, Fari s , 54. Avenue | 
@'I&na, 

an den Beuuf träßten des Chefs der Sicherheitspolizei 
und des 5”. für den Bereich des Wilitärbefehlshabers P 
in Belgien und Hordfrankreich, Brüssel, Pi 
an die Außenstellen Angers, Dijon und 7 
Rouen. 



VfRe.: 

7 2.) Doppel x. d. A. VIE 1/VII 57. 

rG Paris, den 1. Mei 142. 

Rndt ./Wo. 

Beransshreaiben., 

An 
das Reichssicherhe itshauptamt 
- VIIBia- 

BE #3 I 4; 

- 

i Betrifft; "Internationales Freimsursrlexikon", 

Vor ı Zuletzt dortiges Schreiben vom 22. 4. 1942. 
- VIIB1i1a - Nr. 304/42 — 

Die 3 Exemplare des Intermationalen Frei- 

maurerlexikons wurden bereits am 14. April 1942 nach 

dort zurückgesanidt,. 

Is As 

gez. “Mer is, 

4-Obersturmführer. 



| 
| 
| 
F 
| 

) 

Der Beauftragte des Chefs der 
Sicherheitspolizei und des SD für den 
Bereich des 'ilitärbefehlshabers in 

Frankreich - Paris - 

VIE WVII 57. Bris,den 2. Mai 1942. 

/wo. S 

nd 104 
N l 1942 Ag 

VvYy 

An 
das Reichssicherheitshauptant 
-VIB2- 

ZEFIER, 

Betrifft: Pressebulletin des GC. A. D, 

Vorgang: Zuletzt hiesiges Schreiben von 
RE" 24. 4. 1942 - VIE VVII 37. 

Anlagen: -2— 

Beiliegend werden 2 Exemplare des Presse- 

bulletins des C. A. D., Nummer 17 vom 2. Mai 1942, 

übersandt. 

Is As 

02. 5t ü ber P) 

4-Untersturmführer. 

F, .e R.;3 

ir 
ellte, 

en a ve. 
2.) Doppel z. d. A. VLBA/IX 7. 
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j 

VLE YNLS5R Paris, den 5. Mai 1942. 

Mo./Wo. 

MI ONN-EArr LEN K 

1.) Betrifft: 

Sämtliche Vorgänge über profreimaurerische 

Presseveröffentlichungen, die bisher unter dem Sach- 

aktenzeichen VII 57 bearbeitet wurden, werden zukünf- 

tig unter dem Sachaktenzeichen VII 574 abgelegt. 

re 

Centered 

2) Der A NL WA /VLLE DI, 

4-Obersturmführe 

nn u u nn  ,.—mmm
 EEE TE 

2 
N &c 



Der Beauftragte des Chefs RR 
Sicherheitspolizei und des SD für den 
Bereich des Militärbefehlshabers in 

Frankreich - Paris -» 

VIE 1/VII 574% Paris, den 6, Mai 1942, 
Mo./Wo., 

An 

die Deutsche Botschaft, 
z. Hd. Herrn Legaticnsrat Dr. Z,itschel, 

FEaris. 

Betrifft: Profreimaurerische Presseveröffentlichungen, 7 

Vorgang: Ohre . 

: Anlagen: -1— 

Zu Ihrer persönlichen Unterrichtung über- 

sende ich Ihnen anliegend ein Doppel meines Schrei- 
bens an Herrn Botschaftsrat Dr. Achenbach. Ich bitte 

auch Sie, alle erforderlichen Schritte zu unterneh- 

men, um in Zukunft Veröffentlichungen profreimaureri- 

‚scher Ärt ein für allemsi zu unterbinden. 

Vfßt 
a | u Ha 
1.) #-Obersturmbannführer Br- m. d. B. um 

Unterzeichnung. 

2.) 2. d. A. VIE 1/VII 574, / 
3.) Doppel 2. d. A. VIE VI 57 / N by 
4.) Doppel z. d. A, VIE I/IX 7%. 

5.) Doppel zur PA. Fay (PA. ER nz 

6.) Doppel zur PA. Marques-Riviere. 
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Der Beauftragte des Chefs der 

Sicherheitspolizei und des SD für den 

Bereich des Militärbefehlshabers in 

Frankreich - Par is *- 
\ 

VIE 1/VII 5. Paris, den 8, Mai A942. 

/30: 
8 MAI 142 „, 

An 

das Reichssicherheitshauptamt
 

- yiELBı1 &a.> 

RE. 7 122% 
ge SR 

Betrifft: Antifreimaurerische Wochenzeitschriften. 

Vorgang: Zuletzt hiesiges Schreiben vom 50. # 1942, 

Anlagen: 12 Zeitschriften. 

Beiliegend werden je 5 Exemplare der Wochenzeit- | 

schriften "L'Appel" und "Au Pilori" sowie 2 Exemplare der 

Zeitschrift "La Gerbe" vom ”."ai 1942 mit 

der Bitte um Kenntnisnahme und zum dortigen Verbleib über-/ 

sandt. 

ar 

Ti A, 

ex. Stübers 

4-Untersturmführer, 

F., x Rst 

Be 
Kanzlieiangestellte. 

V£g: 

| 1.) 2. 4. a. vr» 1/Vrr 57. | 
2.) Doppel 2u,d. A. VIE VL’. | I 

Right-Bottorn Alignedl 
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Der Befehlshaber 
en und des sn 

e ereich des wilitürbefehlshabers 
Be in Frankesich, 

An e j 

den änsabestab Rosonberg. | ee 

00 avenue Allan, a, 

ı DE ER rg tt zama ,Salonsa, Paris, S | ah A Tafayı site, ud Arsmmyı 
5 2 re Aus aa, Me und 

} | knläßlioh einer im Zuge der Autskonen gagen 
‚ehemalige; Freimaurer sm 24. 4; und 41, Be: 

en Ta ser URMIOHBREN we 
ne 

Ach aueh sicher Arama sind 

ewetz a ic w. #0 



Left-lop Aligned 

49, Aupust 192. 

VI w/PA, 2407/41. 

No ./Wo [} 

An 

das Sicherheitspolizei(S5D)-Kommando 

oOorißbans. 

I 

Betrifft: H6 ridbier ,„ Jean, wohnhaft Nogent - 

le-Rotzgy, (Dep. "ure et Ioir). mau 

Vorgang: Zuletzb Schrei ben des a br 

# (2D)-Kummandos Rouen vom 7. 7« 192, 

üb Schreiben vom 7. 7. 1%2 teilte das Si- 

cherheitspolizei(SD)-Kommando Rouen mit, dab alle Vor- 

ginge über H& ritii er zustundigkeitshalber an 

die dortige Dienststelle übergeben worden sind, 

Es wird gebeten, baldmöglichst zu dem hiesigen 

en Schreiben vom 26. 6. 1%2 an das Kommando Rouen Stellung 

zu nehmen; in den u, a. angefragt worden war, ob Heri- 

tier als Anhänger des M.3.R. aucn heute noch nach dem 

Rücktritt Delonele's von der Führung des M.ö.R. zu wei- 

terer Zusammenarbeit auf anti freimaurerischem Gebiet 

bereit ist. 

NEgeR: 
H-Oberst 

m 2 2407/41). 4 

4.) Do SE Z PN ee Her ini): 

5.) a keirbe 'yı Wu RL, HL ie 

« 

f e Eid 

3 
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Vege: 

1) Zu PA Thibeau (2719/42). 
ar. 

“'2,) Doppel z. d. A. IVE 

.) Doppel z. d. 

4 

IV F WPA. 2719/42. Paris, den 20. August 19420 

Stü./Wo. 

Fernschrt"iben,. 

An 

das Sicherheitspolizei (SD )-Kommando 

BordeauXoe 

%& 

Betrif?t: Thibe au, Gabriel, geboren am 25. ©. 
1883 „ wohnhaft in Baloche, Gemeinde Vayres. 

Di Vor ; Dortiges I8. Er. 2242 von 15. 8. 1942. 

In Beantwortung des dortigen F5. vom 15, 8% 

1942 wird mitgeteilt, daß Thibeau indem bis- 

her hier vorliegenden Mater nicht als Mitglied einer 

Freimaurerloge oder logenähnlichen Organisation erfaßt 

Nik 
H-imteret mführer 

.hs 

A. IV FWXVIII 89% 
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21. August 1942, 
_ 

23 AUG. 1902 

Iy F XIV 85. 

Stü./Wo. ’ 

An 

das Sicherheitspolizei (SD)-Kommando 

"As a St. Quentin. 

Betrifft: Freimaurerische Tätig.eit in St. Quentin, 
Sn 3 227 Peer Pr 

Vorgang: Ohne. 

Anla gen ‘ -_ A “Egntered, 

Anliegender Vorgang wird mit der Bitte um 

Erledigung in eigener Zuständigkeit Üübersandt. 

Es wird gebeten, gelegentlich einen Abschluß- 

bericnt der hiesigen Dienststelle zur Kenntnisnahme zu 

übersenden, 

: „a ul, 

Y-Untersturmführer. 
% 

Righi-Bottom Alignec 
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Abschrift. 

Geheime Feldpolizei Laon, den 31. 10.-1911% 

Gruppe 540 

BrB.N,. III - a212/ 

Pr Urschriftlich und zuständiskeitshalber 
X 

an 

den Beauftragten des Chefs 
der Sicherheitspolizei und 

E des 3D. in Frankreich 

F 9 r 1 Sg Centered 

74.,/76. avenue loch, 

zur weiteren V,ranlassung übersamdt. Gru GIP 

O hat in dieser Sache bisher nichts unternomen. 

Ich bitte, die FK 602 Abt. Ic vom Zrmitt- 

on lungsergebnis in Kenntnis zu setzen. 
f 

gez. Unterschrift 

Teldpolizeikommissar 

Führer der Zinheit 
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Feldkommandantur 602 
Militär 

AZe: 

verwaltungsgruppe Laon, den 29. 20. 1941. 

II 2.3.2105 

An 

den Kommandostab - Abt. Ic 

Betrifft: Freimaurerei; hier; Treffen der 
Freimaurer in St. Quentin. 

Anlagen: 1 Abschrift. 

In der“Aplage wird eine Abschrift eines Be- 

richtes des Vertrauensmannes der YKreiskommandantur 645 

Sr. quentin mit der Bitte um Veranlassung weiterer ür- 

hebungen durch die G.F.P. übermittelt. 

Für den leldkommandanten: 

im "uftrage: 

gez. Unterschrift 

Kriegsverwaltungsrat 

Urschriftlich mit 1 Anlage 

von Feldkommandantur 602, Abt. Ic, 

mit der Bitte Irhebungen anzustellen und um 

Für den “eldkommandanten; 
13. As : 

Taon; 20.30,.7192412 ge2. Unterschrift 
BR 1 Kriegsverwaltungsrat. 4 ea 
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VI W/XVIITI / 89 Paris, den 10. 9. 1942, 
R«/B18, 

das Sicherheitspolizei - (SD) Kommando 

EN! ’ er. s NS Y 
BOT de a uU, 

Betrifft: Anforderung von Schriftstücken aus den Tagesaus= 
wertungsberichten der Briefprüfstelle Bordeaux. 

Vorgang: Dort. Schreiben von 27. 8. 1942 VIB Wei, 

Das im Vorgang des dortigen Schreibens erwähnte 

5. vom 20. 8. 1942 Nase 717620 ist hier nicht bekannt. 
Es wird deshslb um Zusendung einer Abschrift des Fernschrei= 

bens gebeten. 

Less 

4-Hauptscharführer, 

Vfg.: 

Lenz d% A. vI W/XVIII / 89. 



Left-lop Aligned 

Ber Befehlshaber der Sicherheitspolizei Bordeaux, 27.8.42 
und des SD im Bereich des NMilitärbefehls- 

habers Frankreich 

Zoran un ee Sogar 
er | Eing. ‘=8. SER 1942 

VIB Wei. BAr...1156 { 

An die 

r\ Arb. Gen, N 

EWR 
Dienststelle Paris-VI W — 
z.Hd. von SS-Obersturmführer Moritz 

Sicherheitspolizei - (SD) Kommando er B.tehlshaben vor. 7 

Pi. RIES; 
nn mem 

Betr. Anforderung von Schriftstücken aus den Tagesauswer- 
tungsberichten der Briefprüfstelle Bordeaux. 

Vorg. Dort. FS vom 20.8.42 No. 17620 

Beiliegend wird die Fotokopie des erwähnten Schreibens 

im Tagesauswertungsbericht der Briefprüfstelle Bordeaux 

No. 176 v. 15.8.42 betreffend " Antideutsche Betätigung 

katholischer Ordensangehöriger " übersanät. 

Die Vebersendung einer Fotokopie eines angeblichen Schreibens 

betreffend " Informationskursus über den französischen 

Scoutismus für das Lehrpersonal" ( TAB No.176 v.15.8.42) 

erübrigt sich, da in diesem Schreiben auch nur das erwähnt 

ist, wie es im Tagesauswertungsbericht No. 176 angeführt 

wird. Ein anderes Schreiben liegt bei der Briefprüfstelle 

nicht vor. 

SS-HauptstYurfführer 

-Bottorn Aligned 

| 
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Centered 
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Left-lop Aligned 

yI w/vII 5110. | Paris, den 19. September 1942. 
chEs Oa ; 

An 
das Sicherheitspolizei(SD)-Kommando 

Ps I ti r 35. 

Betrifft: Bericht über das Departement 
- Maritime. 

Vor s . 

In der Anlage wird ein von AG FR 10 erfaßter Be- 
richt über die Lage im Departement Charente — Maritime über- 
sandt. 

Es wird gebeten, von dem Ergebnis der Überprüfung 
Mitteilung zu machen. 

We: IT HHLIL510.- 2 } 
2.) Doppel z. d. A. VI W/XVI 87. 

Oberst führer, 



Left-lop Aligned 

Der Befehlshaber 
der Sicherheitspolizei und des SD Bordeaux, den 21.9.1942 } im Bereich des Militärbefehlshabers 

in ftankreidy 
Sierheitspolizei-SD-Kommando Bordeaur 

Boa d+6; R eR 
se BR: 5 

gi 

N 

An die 

Dienststelle Paris - Abt. VIW- 

nn In. MB an. .3«s, 

Betrifft: Anforderung von Schriftstücken aus den Tagesauswertungs- 
berichten der Briefprüfstelle Bordeaux, 

Vorgang: dort. Schr. Vemdk@.9.1942 „ VI W/XVIIL/89. 

— 

Beiliegend wird das FS. in Abschrift üÜbersandt. 

Der Kommandeur: 

Br s S5-Haıptsturmflihrer. 



Left-lop Aligned 

x Abschrift: 

Paris Nr. 177620,: 2048.42. 10,290 = BEA. 

An das 

Sicherheitspolizei (SD)-Kommando in 

BD 9..7,8,..8 Sn 3x 

Betrifft: Tagesauswertungsbericht Nr. 176 der Briefprüfstelle 
an Bordenux vom 15.8.1942. 

Es wird gebeten, das im Tab.-Nr. 176 V.15.8.1942 unter: 

1.) Boyerwähnte Schreiben betr.: antideutsche Betätigung, kath. 

Ordensangehöriger. 

2.)W% erwähnte Schreiben betr.: Informationskursus über den Tranz. 

Scoutismus für das Lehrpersanal, für das hies. Ref. anzufordern. 

BaS. Paris gez. i.A. Moritz 

SS5-O'’stuf. 



PN 

vI_® VII 517 
FR.7/pn 

Peris, den 23.Oktober 1942 

Bericht Nr &ll | 
a m en 

| | 
Betr. Personelakte PLANTAGENET alias ENGEL im 6.0. | 

FR.7/34 teilt mit, dass über Obengenannten im 6.0. eine Personal- 

akte besteht, die aus Dokumenten und schriftstucken bestedd, die 

in den verschiedenen Logen gefunden wurden. | 

Unter anderem befand sich ell”Sohriftstuck, Aasa ENCHL ein Jude int. 

FR.7/54 erfuhr jetzt durch seinen H-%knn dasa eine gröanere Anzahl | 

numerierte Dokumente, darunter der Eeweis, dasa er Jude ist, jetzt 

aus der Personalakte verschwunden sind. 7% 

Veg 

) An m.d. El um Kenntnisnahme 

IR BR ’ 1 

.) Doppel =,.d.A. VI W/VII 517 " 
; Zur weiteren Bearbeitung abgegeben an : | 

) Karteilich bei VI Kerfasst. vr > Er I 

s5 - Öbersturmführer. H 



Left-lop Aligned 

Der Befehlshaber Poßtierg.. 24. 10.42. 
der Sicherheitspolizei und des SD 
im Bereich des Militärbefehlshabers 

in Frankreich 

Sicherheitspolizei( SD)-Kommando 
2091 TI ERS 

Tgb.Nr.413/42 IVj/H/Sp- 

ä a _— rei 
LT en LER LTE EERTE N TE BIETER 

Betrifft: Frau Barriere,wohnhaft in Buxerolles bei Poiltiers, 

Meisterin vom Stahl der " Droit-Humain-Loge"La Vraie 

Iumiere. 
Vorgang : Schreiben vom SD Angers vom 22.4.42.1I1/472/42» 

Die Überprüfung der Frau B.wurde heute vorgenommen.Die Ermittlunger 

ergaben folgendes: 
Frau B.am 24.1.90.4n St.Martin la Riviere geboren, verheiratet,war 

vom 1.10.27. bis August 1933 in Buxerolles als Lehrerin tätig. 

Seit 1933 befindet sie sich in paris-Courbevoie,4.rue Anatole 

France.Nach Angaben ihrer Schwester Frau Girand,die z+2t.Lehrerin 

in Buxerolles ist,soll sich Frau B.z.2t.im Krankenhaus " villa 

Medicis"in Paris-Courbevoie befinden. 

Die Schwester der Frau B.behauptet über die privaben Verhältnisse 

ihrer Schwester nicht orientiert zu sein,da sie sich Über die rein 

persönlichen Angelegenheiten ihrer Schwester nie bekümmert habe. 

Es konnte daher auch über eine eventl.frühere Tätigkeit der Frau B: 

als Freimaurerin nichts in Erfahrung gebracht werden. 

Nachdem Frau B.bereits seit mehr als 9 Jahre nicht mehr in Buxer- 

olles wohnt,wurde von einer Haussuchung in der früheren Wohnung 

der Frau B. Abstand genommen. 

Uffz. 

itaBottorn Aligned) UNS Rig 



Left-lop Aligned 

28. Oktober 1942, 

Vfg o: 

4.) 24 dd VE WIE 

VI _W/VII 517. 2.) D 2. d. A, VI W/XV 86 

[ nn 

An 
das Sicherheitspolizei(SD)-Komma

ndo c 

oOori6ans. 

Betrifft: Geheimorganisationen für flüchtige Kriegs- 
gefangene und Arbeiter, 

Vorgang: Ohne. 
Anlagen; -1 — 

Anliegend wird ein Bericht des hiesigen VM FR 7 
ter Geheimorganisationen für flüchtige Kriegsgefangene und 
Arbeiter Übersandt. en 

Es wird gebeten, nach Überprüfung der Angaben die 
hiesige Dienststelle über das Zrnittlungsergebnis zu unter- 
richten. 

I. A, 

4-Obersturnführer. BR 
(sm 
— 

—_ 

Right-Bottorn Alignecl 



Left-lop Aligned 

8. November 1942, 

te consch’n ei pen, 

An 

das Sicherheitspolizei-(SD)-Kommando 

NO ea RR Ye eu 

z.Hd. %-Hauptsturmführer Me 
en oder #-Oberscharführer Frö 

Es war mir wiederum unmöglich, Euch heute telefonisch 

zu erreichen. Habe versucht, alle Dinge zu klären. Werde 

Morgen, Dienstag, nach dort zurückkommen, 

Heil Hitler! 

gez. Moritz 

4-Obersturmführer 



Left-lop Aligned 

Bilt ! Sofort vorlegen! 

Fernschreiben !_ Fe LU 
IA. #4 e 

An den ! ommandeur des 
SP(SD)-Komand$0oO r ldans 
#-Hauptstuf. Nerdsche persönlich! 

lieber Fritz! Habe zahlreiche Rücksprachen mit VI gehabt. 
lan ist hier unserer Auffassung in der Angelegenheit hegional- 
präfekt und rechnet damit, dass unser Wunsch erfüllt wird. Aller- 
dings stockt zur Zeit alles infolge der Ereignisse in Norda- 
Trika.ich werde versuchen, Aienstagvormittag alle anderen Din- 
&° vor allem mit der Abt. I zu klären. Leider ist es unmöglich, 
von hier aus zu telefonieren. sagt mit doch bitte Dienstag 
Vormittag gesen 9 Uhr durch, ob Mu noch besondere Sachen Fur 
Abtg.I hast. Kam.Frösler hat telefoniert, ich solle eine Schreib- 
maschine für eine neue Schreibkraft besorgen? as soll das heisse 
sen? Haben wir jetzt noch eine vierte Schreibkraft erhalten? 
ch bitte dag ebenfalls um genauere Anweisung . 

Sonst nichts grundsätzlich Henes u berichten. Kam. Gutekunst Aäs 
lässt herzlich grüssen.---Ich erwarte Deinen lefefonanruf nn 
gegen 9 hr 1 eil Hitler! Dein Moritz. 

j 
% 

28385 j 



Left-lop Aligned 

IV _F M/XV_86 Paris, den 19.11.1942 

/Eir. 

1.) An das 

Sicherheitspolizei (SD) - Kommando 

Orl&ans 

Betr.: Antifreimaurerischer Pressedienst des GAD Paris. 

Vorg.: Dortiges Schreiben vom 27.10.1942, IV EM - NO/Gr. 

Anl. 3 5 

Anliegend übersende ich 5 Exemplare des antifrei- 

maurerischen Pressedienstes des CAD zur Weiterleitung 

an die zuständigen Propaganda-Außenstellen. 

2»), Zedohe IV FR ) 

.) Z.d.A. IV FWXV 86 

#4 - Untersturmführer 

\ En > 
Right-Bottorn Allgned — 



Left-lop Aligned 

DEN 

VI_W/XV 86. Paris, den 19. 11. 1942, 

He. 

\ 

An das 

Sicherheitspolizei (SD) — Kommando, 

9=1l’eans. 

Betrifft: John STORES, amerikanischer ee wohn- 
heft Chantecaille b/Ner (Loir et Cher). 

ETTTTLRLRU STRENG 

Vorgang: ohne. 

nm 

Es wird gebeten, eine Beurteilung des im Betreff, 

Genannten möglichst umgehend hierherzusenden.- 

V£ Fi 2 DEN 

an 

| 

Aligned 



Leit-Top Allgned 

27. 11, 

vII DO: 

Stüs 

An das 

Reichssicherheitshauptant 

e y- vi Bla - 
yviıa2- ee 
 IVB 3 - nachrichtlich 

Bar ı 3% 

Betr.:s Veröffentlichungen der französischen Presse 

über Frefßfurerei. 

Vorg.: Zuletzt hies, Schreiben von 29.10.1942, 

Anl. -1- (mur für VIIBla) 

Unter Bezugnahme auf das hiesige Schreiben vom 29.10.24 

werden anliegend weitere Zeitungsausschnitte zur 

” dortigen Verfügung Ub rsandt. ! 

bs darf nochmals um Mitteilung gebeten werden, ob die 
Übersendung der Wochenzeitschriften "L'Appel", "Au 

Pilori" und "La Gorbe* sowie des "Bulletin d'Infor- 

mation" weiterhin gewünscht wird. 

| 
ichs " 

I Mm | 
Vfg.: 2 | | , 
Bei —_ u 

.* u Zede.h, IV FM/VII 57 



Left-lop Aligned 

vVIR 86. ; \ Paris, den 3. 12. 192. 

He. 

un) 

» 

An das 

Sicherheitspolizei (SD) - Kommando, 

Orl®&ans. 

Betrifft: John STORES, amerikanischer Staatsbürger, 

wohnhaft Chantecaille b/Mer (Loir et Cher). 

Pi 
ee; ERLITT FUTTER 

Vorgang: Diesseitiges Schreiben vom 19. 11. 1942. 
w 

Anlagen: keine. 

Da eine Beurteilung des im Betreff Genannten 

bisher nicht bei der hiesigen Dienststelle einging, wird 

um beschleunigte Übersendung gebeten.- 

nn 

Right-Bottom Alignec 



Left-lop Aligned 

nn 

Fu - PA 3116/42 Paris, den 8.Desember 42 

tü/Schu 

An das 

Sicherheitspolizei ZSpD/ Kommando. 

Bordeaux 

Betr.:Tiohodel, "ierre Armand Jean, zeb. 28461901 in Bor- 

deuux, wohnhaft: Borädsaux, 29, Cour Tostale, Thoxter- 

Vorg, Hiesiges Schreiben vom 3.9.42. Arde Iv rw/xvIll 89 

alle 

Es wirä um Mitteilung gebeten, ob bei Tichadel bereits eine 

Haussuchung durchgeführt wurde und welches Urdgebnis Alone 
hatte — 

The 

/ 

59-Untersturmführer 

verf.: 1.2.PA 3116/42 

2,Wiedervorlage mit PA am 1.5.42 

Z42.4.A, IV FN-I 1 

AszedeAs IV FM-XVIII 89 



Left-lop Aligned 

VI_N/4 - XV 86. Paris, den 8. 12. 1942. 
He, 

An das 

Sicherheitspolizei (SD) - Kommando, 

ei BB ane, 

Betrifft: Politische Lage der Regierungsverwaltung 
im Departement Loiret. / h 

gg] 

. Vorgang: ohne. 

Anlagen: 1 Bericht, 

Als Anlage wird ein Bericht des AG FR 12 über 

die politische Lage der Reglerungsverwaltung im Departement 

Loiret übersandt mit der Bitte um weitere Bearbeitung, - 

1) 2% e A. VI N/k - XV 86. TH 
2 ge F 4 L[ 

Bl Fa E; nn? ie ale rmführer, 
4 



Left-lop Aligned 

<= + I - nee 4 Fr an 

sicherheitsnolizel BD/Zemnungo 

Ss 2 _ = de 

Brer3 er: = SE E:; 32 = E. 
— 

Centered 

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 7.11.42, wird mit: 

dass die in der Liste genennten Personen ın dem bisher 

liegenden Material nicht als Freimaurer erfasst sind, 

E FW 

f A 

[ N 

H4-Untersturmführer 

Verf.:l.z.d.h. VA 855/42 

2:.Ds2s4sAa IV IM = XV 86 

‚otsilt, 

vor“ 



Left-lop Aligned 

ıWirM_- III 12 Paris, den lo.Dezenmber 42 

An das 

_ Sicherheitspolizei / SD /Kommando. 

[rn 

@ Betr.: Liste von Freimaurern in Royan., 

Vorg»:; ohne. 

Anl .s 1 

Anliegend wird eine vötlfReichssicherheitshauptamt hierher 

übersanäte Liste von Freimaurern in Royan, die von der 

PsPsF, aufgestellt wurde,zur Kenntnisnahme und zum weiteren 

Verbleib übersandt. 

Ishs 

r 

H=Untersturmführer 

Verf.: 1. 24.A.IV FM - III 12 

2. 2.d+.A,.IV FM XVI 87 
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er 
Organ Komunistick6 s tr 

n2 nävrh Presidio Nejv 

Centered 
r 

any_Gruzinske ZARIA VOSTOKA ozunämil, 20 80 
Yun 
c YS8 {ho Sov&tu Gruzinske stala prvalm näamsg'- 

kem tomniho ministra vnaitrö Zepa VERINOVÄ /Lon/, 

> URN 

z New Delhi odplul prvnf odäfl indicke Srmädy, köor&mu plinndl 
a RE NE EEE Tg Me. 2, 
ukol stfezit täbory sceverokorcjsifch zajnteu, ul cantirsjT ro- 
= 10.1 1 1 u mn Tue en le, im) m (me m) m Lumen) and) me Mine an Tune 

patziech. 
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ID ng 

yttorn Alignescd 
> 
-> 

EISEN Rigkit 



Frankreich - Paris - 

IL E 401 37. Paris, den 8. Mai 1%2. 

-8 MAI 1942 4 

An 

das ze 
A Er 

Antifreimaurerische W ee 

| Zuletus, hie # Sehreiben vom 30. 4. 192. Vorgangı en a eh 

3 he 

Anliegend wird je 1 Exemplar der Wochenzei' 

schrift "L'Appel", "Au Pilori" und "La Gerbe" vom 7. 

Mai 1%2 Übersandt. 

@ ; 
Lu As 

gez. Stüber 

H4=-Unkersturmführer, 

' Kanzleiangestellte. 

h 
R 
R 
; 
i 
j 

{ 
h 

i 



Der Beauftragte des Chefs der 
Sicherheitspolizei und des SD für den 
Bereich des Militärbefehishabers in 

Frankreich - Paris 

VIE Ayvır 97. 
/Wo. 

An 

das Reichssicherheitshauptamt 
- VIIBia- 

Paris, den 2. Mai 1942. 

=ıhMA 1942 r 24.MA| Da2 

Betrifft; Presssbulletin des C. A. D. 

Zuletzt hiesiges Schreiben vom a 5b, 4, 19a STR VID 

Centered 

Beiliegend werden 10 Exemplare des Fresse - 

bulletins des C. A. D.', Nummer 17 vom 2, ai 1942, 

übersandt. 

Fu da Riss 

A 
- Kanzleiangestellte. 

Is As 

gez. Stüber, 

4-UIntersturmführer. 



Left-lop Aligned 
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BeR-|op Aligned 
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Steunprijs : fr. 2.50. 
nn er egeeyyyfffirEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 

VOLKSWACHT bonden... Wanneer zal men 

Actie ter vrijwaring van ons volksch en nationaal erfgoed. 
Verweer tegen Jodendom, Vrijmetselarii en Bolsjewisme. 

| ORGAAN VAN DE ANTI-VRIJMETSELAARSLIGA 

Bi N Organisatie : Joris M. DESBONNET | 
33, Slijpstraat, Gent. 

1’ Jaargang. — N’ 9. Januari— April 1942 

De vrijmetselarij is ont- 

de vrijmetiselaars onscha- . 

delijik maken ? Die kanker 

moet uitgesneden worden. 

Persdiensten : Stat VAN NUFFEL, 
UHTLIIIIITITEITTETRTTTTLRLTDNTTTTENN. 23, J. Jordaanstraat, Brussel. 

ABONNEMENT 25 fr. per jaar op Postcheckrekening Nr 441400 op naam van J. DESBONNET. 

| Albert Deveze, Minister der Vrijmeiselarij 

nenne 

an en nn mn 

- 

P og JANUARI 1921, hield den Z.B.B.:. 
Pierre Tempels een redevoering in den 
tempel van den Oppersten Masonnieken 

Raad van Belgie, ter gelegenheid van een her- 
denkingsfeest van vrijmetselaars... « die blijk 

begrijpen dat de vrijmetselariji een eenzijdig 
systeem van voordeelen huldigt, uitsluitelijk ten 
gunste van de groote profiteurs van de loge. 

Br.:. Deveze, als advocaat, won klienten langs 
de vrijmetselarij in het leger om; als minister 

vertrouwen in zijn magonnieke oversten te 
plaatsen, die zijn militaire oversten met de 
voeten treedt, die zich vernederend laat aan- 
spreken door een Acht.‘. van wege zijn mindere 
in graad, de kapitein Deveze I!!! 

gegeven hadden van mo-. 
reele en intellektueele. 
kracht » ! ? 

In een lofrede over den’ 
grootmeester Magnette, 
stak hij een speek af ter, 
eere van den vrijmetse- 

‚laar Deveze. Hij zei on- 
der andere : « Het leger 
heeft zijn minister ge- 
vonden |! » 

De B.', Deveze was 

waarlijk de minister van 
de vrijmetselarij ; doch 
het leger had « zijn mi- 
nister » gevonden, maar , 

ook zijn verderf. 

De dokumenten die 
we hier publiceeren, zul- 
len de oogen openen aan 
de laatste bewonderaars' 
van den «kleinen kor- 
poraal » en de officieren 
die dit zullen lezen, zul- 
len er totaal over ver- 
steld zijn. 

Zonder twijtel zullen. 
er meerdere onder hen 

zich eenige onbenullige 
feiten van hun loopbaan 
herinneren. Deze feiten 

ziin misschien onver- 
klaard gebleven, doch 

zullen aan het licht van 
deze bekentenis van 

schandelijk favoritisme, 

een tragische beteekenis 
krijgen. 

Br... Deveze,.de poli- 
tieker, die officier speel- 
de door een militair pak 
aan te trekken, geeft de 
officieren die vrijmetse- 
laars zijn den raad zich 
niet rechtstreeksch bij 

etest le Fr. Devtze qui a repporte la cir- 

ceulaire interdisant eux .officiers de faire 

partie de 1a FM. vt qu’aiasi,il a domnd 
des gazes irrecusables ae sch attachsment 

3 1’ordre dont il ost 1’un des menbres 1s2 

vlus illustres ei 1cs plus u6vouss. 
Te vceus saurais done gr6 de voulcir im 

besyenir aupr&s du Fi. Göffinet pcur 1’en- 
. gager A 1a plus gremle circonspeution, dans 
son interöt mens d'reillsurs. 

Vous comprenez que n' yant aucun prü- 

voir diseiplinsire 5 I” dgard de cas iräl- 
viduels,je ne veus Tais 1a prösente ocm- 
municaticn qu!ä titre cfTicieux et rat. 
et pcur sviter I'Eventuslit6 d’ınaldents 
dsangrdsbles, 
NeudtIer apreer ven. Malt at DRLLTN,, 
nes selut., les plus Trar!, et sirdlalee 

GROOT OOSTEN VAN BELGIE 

Cabinet van den Groot Meester, 

Place de Bronchart, Luik. 

Oosten van Luik 

Luik, 3 Juni 1921. 

Achtbare Meester en Zeer Beminde Broeder, 

Ik ontving van den Zeer Beminde en Hoogeerwaarde 

Br... Albert Deveze, Minister van Landsverdediging, een 

brief waardoor hij mij verzoekt Zusschen te komen in 

zake de houding aangenomen door een Broeder vun uwe 

eerbiedwaardige werkplaats, den majoor Goffinet. 

Deze laatste — alhoewel het Groot Oosten zeer sterk 

aangedrongen heejt omdat de belanghebbenden zich niet 

in maconnieken stijl zouden wenden io& onze Hoogeer- 

waarde Broeders die bekleed ziin met ministerieele func- 

ties — heejt Br... Deveze een langen briej geschreven 

met klachten en zelfs met bedreigingen. Dezen brief werd 

opgestuurd als aanbevolen schrijven met onivangstbewijs. 

Ik heb geen stelling te nemen in Jet probleem den mi- 

GRAND ORIENT Qu. Lion . 4 
ar Liöge,loe 3 juin 1927 

1:3 Ke1[6]1877 : 

CABINET 
av 

OR.'. MAIT.:. 

Plasc de Erönckeri, 21 

LIEGE 
Bit Vans Hait.', ot LP 

J!9l regu du Teucnat TIl.. Pi Albert 
eydze, Hiriatze de Ie- Defense -Aatdonaler 

une lettre pso laquelie il me prie d’in- 
EEE Be Bee de 1'attitude prise per 
n P cera -Roap.. « ; ER Roap Atel..,Ie ma) [9% 
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se n’zi pas % prerdre parti dans 16 
guestion soumise au Minlstre,par cette 
letters. MHoig je dcis ocnstater qu’siiu 
est,& certains ondroits,eongue en termen gus 1e Hinistre ne peut acmettre et qui 
eussent proyequs des mesüres disciplingires 
s’ıl nu s'6talt agi d’un Nat.» 5 Il ne Sout d'ailleurs pas cublier que 
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nister door dit schrijven voorgelegd, maar ik moet vast- 
stellen dat zijn brief op zekere plaatsen opgesteld is op 
een wijze die niet kan aanvaard worden door den Minis- 
ter en (die tuchtmaatregelen voor gevolg zou hebben 
moest den schrijver ervan geen vrijmetselaar zijn. 

Men mag anderzijds niet vergeten dat het broeder Deveze 
is die den omzendbrief wuardoor het officieren verboden 
wgs lid te zijn der Vrijmetselarij heejt ingetrokken. Al- 
dus heejt hij onweersprekelijke bewijzen geleverd van 
zijne gehechtheid aan onze Orde waarvan hij een der 
meest getrouwe en hoogeerwaarde leden is. 
"IX zou het on prijs stellen van bij Broeder Goffinet aan 
te dringen om de grootste voorzichtigheid, dit, trouwens 
in zijn eigen belang. 
U begrijpt, aangezien ik over geen disciplindire macht 

beschik voor individueele gevallen, ik U de huidige mede- 
deeling ten broederlijken en niet ofjicieelen titel over- 
maak, dit om alle mogelijkheid van onaangename inci- 
denten te vermijden. 
Annvaard,-Achtbare Meester en Zeer Beminde Broeder, 

mijn hartelijkste en broederlijke groeten. 

(get.) Charles Magnette. 

n0% FEFS, 

Van dezen brief zul- 
len we twee pünten ont- 
houden : 

1. dat Br.‘. Duchäteau 
vaststelt dat de Vr.‘. M.:. 
Deveze zich in de onmo- 
gelijkheid bevindt al- 
leenlijk door vrijmetse- 
laars omringd te zijn; 
waarschijnlijk tot zijn 
groot spijt | 

2. dat Br.. Duchäteau 
"aan de officieren aan- 
raadt van de loge gebruik 
te maken om een voor- 
deel of een steun van 
den minister te beko- 
men. 

Deze instructies on- 
rechtstreeksch uitgaande 
van den minister Vr.‘, 
M.:. Deveze, langs den 
officieelen en hierar- 
chischen weg der Vrij- 
metselarij, is een beken- 
tenis van Dev£ze zelf dat 
hij bij de Nationale Ver- 
dediging, gelijk Tempels 
het zegde, « de minister 

der Vrijmetselarij » was, 
en niets anders. 

Wij zullen wel eens 
aantoonen dat Deveze, 
om plaats te geven aan 
officieren Vr.’., de laag- 
ste en schijnheiligste 
middelen gebruikte om 
deze die hinderden, of 
wier plaats door een vrij- 
metselaar begeerd werd, 
te doen verdwijnen, 
Deveze was den groot- 

sten saboteur van de 
nationale verdediging en 
het leger. 

hem te wenden langs den normalen hierar- 
chischen weg, maar wel via de loge — hetgeen 
een ophitsing is tot tuchteloosheid en sabotage 
van het gezag. Hij, den 33" opperste Groot- 
Inspecteur-Generaal van de Vrijmetselarij, ver- 
kiest den afdalenden hierarchischen weg van de 
vrijmetselariji boven die van het leger waarvan 
hij minister is, ten einde zijn weerspannigen Br... 
officier het zwijgen op te leggen. 

Aan dezen lastigen klant moest men doen 

gebruikte hij de vrijmetselarij om zich. van een 
weerspannigen klant te ontdoen en hem te 
foppen. F 

Wij publiceeren hier twee brieven, de eene 
van den Gr.-. M.:. van het Gr.‘. O.*., Magnette, 
aan de Acht.‘. M.-. der loge van den betrokken 
officier; de andere van den Acht.‘. Duchäteau 
aan Br.-. Goffinet. Br.‘. Duchäteau formuliseert 

hem niet: « Goffinet» zegt hij. Ziedaar een 

majoor, die de grove dwaasheid begaan heeft 

Uit deze briefwisseling kan ook volgende 
conclusie getrokken worden: Deveze deed al 
wat hij kon om de masonnieke organisatie vöör 
de militaire hierarchie te doen plaatsen. 

Het was in het leger de grootste anarchie 
inbrengen en zooals ik in mijn brochure « A 
quoi sert notre 5eme arme » (Tot wat dient ons 
5e wapen) schreef : « Het leger moet gered 
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pen, door die zelfde menschen die het in den 

rug schoten. h 
Naar het schijnt hoopt deze kerel nog een rol 

te spelen. Indien hij denkt daarvoor op de oud- 

strijders en de offideren te mogen tellen, dat 
{ 
y7 ER 

- - — 
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hij dan het masker afwerpe en steun zoeke bij 
zijn Br.‘ officieren. Dan zal men zich ten minste 
kunnen meten en zal er beslist worden. a 

Dr. P. OUWERX. 

worden : is het magonniek langs boven, dan is 
het communist naar onder ». 

Het was, spijtig genoeg, te laat. 
Hetzelfde leger werd met alle geweld tegen 

het grootste en sterkste leger ter wereld gewor- 

Dal... van Florennes. 

CGoffinet, 

Ik heb alle redens om te 
gelooven dat U de herhaalde 
aanbevelingen uit het oog ver- 
loren hebt waardoor aan de 
BBr.‘. gevraagd werd niet in 
magonnieken stijl te schrijven 
aan dezen onder ons die be- 
kleed zijn met ministerieele 
functies, 

Deze brieven vallen nog al 
dikwijls in profane handen, 
daar de Ministers onmogelijk 
zelf al de briefwisseling kun- 
nen doorlezen die hun opge- 
zonden wordt en daar het hun 
onmogelijk is zich uitsluitelijk 
door vrijmetselaars te omrin- 
gen. 

U hebt aan Broeder Deveze 
een langen brief met verwij- 
ten en zelfs met bedreigingen 
geschreven. Deze brief werd 
als aanbevolen schrijven opge- 
zonden met bewijs van ont- 
vangst, 
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Val.’. de Florennes, 
* Gaffinet, 

J’ai tout lieu de supposer 
que vous avez perdu de vuela 
recommandation reiter&e dans 
plusieurs recommandations et 
demandant aux ff.‘. de ne pas 
s’adresser en»style magonnique 
a ceux des nötres revetus de 
fonctions ministerielles. Ces 
lettres tombent assexz souvent 
entre des mains profanes, les . 
ministres ne pouvant eux-m&- 
mes depouiller toute la corres. 
pondance qui leur est adressee ee 
et se trouvant dans l’impossi- 
bilit& de ne s’entourer que de 
macons, t a 

Or, vous avez &crit au f.\. 
Deveze une longue lettre con- 
tenant des recriminations et 
meme des menaces. Cette let- 
tre a Et& adress&e par pli re- 
commande avec accus&e de re- 
ception, 

Le f.. Deveze s’en est 
plaint avec raison, car en effet 
il a ete constat& qu’ä certains 

Br.‘. Deveze beklaagt zich Gin Aise‘ 
met reden daar er vastgesteld 
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geten dat het Br.'. Deveze is 
die den omzendbrief waardoor 
het officieren verboden was lid 
te zijn van de vrijmetselarij, 
heeft ingetrokken. Aldus heeft 
hij onweersprekelijke bewijzen 
geleerd van zijne gehechtheid aan de orde waarvan hij een der meest getrouwe en hog- 
waardigste leden is. ee | 

Ik kom U dus aanraden in de toekomst met de grootste voorzichtigheid te handelen, dit 
trouwens in uw eigen belang. 

inter&t m&me d’ailleurs. 
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endroits, cette lettre est con- 
0. gue en termes que le Ministre 

ne peut admettre et qui eus- 
sent provoque des mesures dis- 
eiplinaires s’il ne s’6tait agi 
d’un macon. 

II ne faut .d’ailleurs pas 
oublier que c’est le f.'. Deveze 
qui a rapporte la circulaire in- 
terdisant aux officiers de faire 
partie de la F.'. M.'. et qu’il a 
donne ainsi des gages irr&cusa- 
bles de son attachement ä l’or- 
dre dont il est I’un des mem- 
bres les plus illustres et les 
plus devoues. 

Je viens donc conseiller d’agir ä l’avenir avec la plus grande circonspection, dans votre 

Si desormais vous avez encore une demande ä adresser au Ministre de la Defense Nationale, 
ne le faites donc plus directement et adressez-vous ä un intermediaire pour qu’il la lui fasse 

y 

Zoo U voortaan nog aanvragen moet richten tot den Minister van Landsverdediging ‚ge | parvenir. Je serai toujours ä votre disposition si vous voulez recourir 4 mon intermedijaire. i f ri het niet rechtstreeks en wendt U.tot een tusschenpersoon opdat deze de aanvraag zou owı 
maken. Ik sta steeds te uwer beschikking indien ge mjj als tusschenpersoon wilt gebruiken.\ Y Recevez T.r.C4HF.'. m... Bi Soul " SEIT ET 

DUCHATEAU, Aanvaard Z.'. B.'. mijne broederlijke groeten, DUCHATEAU, Y Va 
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De Zaak Moulin en de openbare opinie 
nie op een bepaald tijdstip een dynamisch karakter. Zij spruit 
dus voort uit een Kracht, die haar een beweging geeft en haar 
leid, en de voorvallen van de laatste jaren zijn uiterst goed 
geschikt om zulks te bewijzen. 

Bij een grondig onderzoek der feiten wordt het duidelijk 
dat de opinie een monopcol van de Geheime Genootschap- 
pen is. Nu, in de Geschiedenis werd er sinds altijdd overeenge- 
komen de Geheime Genootschappen niet ernstig op te nemen. 
Maar plicht is het, ze erte beschouwen, en verblinding ze er 
niet te zien. ee: 

Er is in de Geschiedenis een ondergrondsch en duister 
element. Degenen die dit loochenen en er om lachen, han- 
delen zooals wetgevers, die in hun wetten het misdadig ele- 
ment zouden loochenen, en die in gevolge het strafwetboek 
zouden afschaffen. 

Integendeel, hoe verder men in de Geschiedenis zal door- 
dringen, hoe meer men er het werkdadig aandeel van de 
Geheime Genootschappen zal herkennen. 

Zoo vormt het Vrijmetselaarsgenootschap een waarachtige 
geheime regeering, internationaal, georganiseerd van hoog 
naar laag, met het oogjgp de Suggestie en de schrikaanjaging. 

EN 

INLEIDING 

Vs: onder de meer dan dertigjarigen, zullen zich de: 
geschiedenis Moulin nog herinneren. Deze zaak ver- 
wekte in dien tijd veel redetwisten tusschen ht publiek, 

bijzonder in de studentenmiddens, en hevige polemieken in 
de dagbladen van de verschillende strekkingen. 

't Was een echt Belgische zaak, t.t.z. het publiek, de 
eeuwige Lamme Goedzak, werd opgezweept door een uit- 
gebreide campagne voor een dwaze zaak zonder inhoud. 

Sindsdien hebben we er nog andere van hetzelfde slag 
meegemaakt, waaronder de zaak Maertens karakteristiek was. 
Maar, waar die laatste binnen het nationaal raam bleef, 
speelde de eerste zich af op internationaal terrein, 

Het ging eenvoudig over een Belg, met name L&o Moulin, 
aangehourden en terecht staande vöör een bijzonder (poli- 
tieke) rechtbank in Itali&, onder beschuldiging er antifascisti- 
sche tracten binnengesmokkeld te hebben, of voor gelijkaar- 
dige feiten. Dit incident was de basis van de heele zaak, zoo- 
als het verdedigen van de « vrijheid », de reden was voor een 
aanval in regel op het fascisme. 

Een oproep van het « Actiecomite voor de verdediging van 
L&o Moulin » zei letterlijk : « DE OPENBARE OPINIE zal met 
» ongerustheid de debatten van Rome volgen. Zij staat heel 
» en gansch aan de zijde van dien ongelukkigen Belg, slacht- 
» offer van de kuiperijen der politie. » 

Voor zoover het oorspronkelijk dossier, om reden van zijn 
onvolledigheid, het toelaat — dossier dat de echte stukken 
van het actiecomite bevat — zullen wij de betrekkingen be- 
studeeren welke die zaak gehad heeft met de openbare opinie, 
Het dossier in kwestie berustte in de loge «Les Amis Philan- 
thropes » van Brussel. 

Geheel die organisatie tracht, door al haar organen, een 
zekere wijze van zien, Oordeelen en denken te scheppen en 
te verspreiden in alle ge achtenverbanden. 

Het gaat er om ons zelven alle geleidelijke vernietigingen 
te doen eischen, welkeleiden tot onze algeheele vernietiging. 
Inderdaad, die actie beoost een welbepaald doel, en de ken- 
nis van deze zal ons *läarder maken, welke middelen er 
gebruikt worden om dit doel te bereiken. 

Die kennis wordt oNS. Yerstrekt door de schriften van de 
secte zelf, door ges even bekentenissen. In het werk 
« Continuation de !'Histire de !’Eglise » van Robiano, verlicht 
Baron Knigge ons doof @eze woorden : 
«Om den menssch te erstellen in zijn oorspronkelijke 

» rechten van gelijkheid En vrijheid, moet men beginnen met 
» elken godsdienst, elke Durgerlijke wet te vernietigen, en ein- 
» digen met de afschaflin Yan den eigendom. » 

Dit licht ons in Oxch, et eindpunt waar men ons naartoe 
leidt, over de opinie z 0e men ons brengt. 

Maar de afschaffing Y?" elken godsdienst, yan elke burger- 
liike wet, van elken BE dom vertegenwoordigt, niettegen- 
staande alles, zelfs nl 'et de opinie van de meerderheid, 
zelfs niet van een uitgesProken minderheid, ’t Is nochtans die 
opinie die moet gevoff! Aörden door bedrog, door list zon- 
der den schijn van UP te willen, = 
Om tot dat doel te 9 5 \ is het bedrog voor de vrijmet- 

selarij niet enkel ER. 5 ening, maar een princiep, want 
men wacht zich We urliik zeggen waar men oris naartoe 
leidt. En men stelt Ir IK alles in het werk opdat wij het 
niet zouden yermo® E 

En we zullen zien dat in dit geval, datgene wat men open- 
bare opinie noemde, een zeer problematisch iets was. 

Door uitbreiding stelt zich de vraag of, het in andere gelijk- 
aardige gevallen ook niet z66 was, en of, wat gewoonlijk 
openbare opinie genoemd werd, in werkelijkheid niets anders 
was dan de opinie van een organisatie, die spijts alles, enkel 
een minderheid vertegenwoordigt. 

I. — Rechtzetting 

Door haar natuur schijnt de Opinie essentieel spontaan te 
zijn. Maar, zonder organisatie, verricht de: meest verbitterde opinie niets. Zonder organisatie is er enkel een apathie die door niets bewogen wordt. { 

Nu, de Geschiedenis vertoont nergens zulk een onverschil- ligheid. Niettegenstaande de ijdele beyestiging, dat de Geschiedenis een voortdurende herhaling is, vertoont de Opi- 

Dat geschiedde op de manier aanbeyolen door. Weishaupt, 
leeraar in Recht te Ingolstadt en Grootmeester van de « Secte 
der Verlichten » (rond 1785), waaryan Baron Knigge ook lid is. 

Zoo ziet men dat in de loge bij haar begin (de Verlichten), 
in de inwijdingen bij sommige graden en zelfs in zekere hoo- 
ge graden, de Christus « de Hemelsche Meester » genoemd 
wordt, en dat men er aanbeveelt: « Weest echte kristenen. » 

Een geheime omzendbrief zei: « Verpletter den vijand door 
laster... Heb heel en al het uitzicht van een ernstig hoog zede- 
lijk mensch...» En met « den schijn van eenvoudig te zijn als 
duiven» duwt men u « zachtjes » voort. j ; 
Wat het ritueele aangaat, beyat de rede van Mauger zoon, 

sekretaris van de « Societ& des Jacobins » te Seigneley, distrikt 
van Auxerre, in aanwezigheid van den vertegenwoordiger 
Lebon uitgesproken, volgenden passus: « Die nachtelijke 
» maskaraden zijn enkel uitwendige ceremonies van den cul- 
»tus der Vrijheid. Momus is enkel zoo handig voor deze 
» godin geplaatst, om den eenvoudige en de tyrans te bedrie- 
» gen. Als men de blikken van de ongelegen menschen niet 
» meer te yreezen heeft, trekt men het gordijn op. Momus 
» verdwijnt, het doek valt, en men brengt hulde aan de wer- 
» kelijike goedheid van het heiligdom. » 

Het gaat er om, zooals een andere geheime mededeeling 
het beveelt, «de gefopten tot den gewenschten graad van 
gaar zijn » te brengen. 

Nu, tusschen de Verlichtingsvrijmetselarii van 1789 en de 
Vrijmetselariji van 1942 is er geen verschil, er is slechts een 
stap vooruit, de eene volgt de andere, want hun doel is gelijk. 

In een klein werkje getiteld « Traditie en Vooruitgang », 
biedt B.‘. Spreker Cox 8 redevoeringen aan, welke hij gehou- 
den heeft in de loge Promethee te Brussel. Wij lezen er: 
«De Vrijmetselarij roept geen enkele leerstelling in, tenzij 
om de vrijheid yan geweten op te eischen. » 

«Wij moeten ons toeleggen op de vernietiging van al de 
sociale overblijfselen van de middeleeuwen, en van al de 
remmen welke de wet aanbrengt aan de te snelle aanpassing 
van de enkelingen aan een’ nieuwe orde.» ; ; 

» Door de menschen te. veranderen tezelvertijd. als de in- 
richtingen, bespoedigen wij de sociale evolutie. » 

«De evolutie welke de overheersching van het algemeen 
welzijn over het partikulier ‚belang zal verzekeren, kan enkel 
een werk van idealisme zijn. » : 

In het « Bulletin du Gr. Or,3 n° 2°bl. 93, lezen wij : 
« Wij wenschen de omvorming. van den uitsluitenden eigen- 

dom van den grond, van werktuigen, van de onroerende goe- 
deren, in den eigendom van recht Op een nuttig ambt en op 
de vergoeding toegewezen voor het volbrengen van dit ambt, 
toegewezen volgens de verdienstelijkheid. » 

(t Vervolgt.) 
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I de Miimelsclass Idsch \ 

« Masonry is a Jewish institution, whose history, degrees, 

charges, passwords and explications are Jewish from begin- 

ning to end. » Ä : - ; 
Isaad Wise «Israeliite oj America» 

wen 3.3.1866. 

auch gewohnt sind, das mit anderen 
Ausdrücken zu bezeichnen. >» 

Moet men dan ook verwondert zijn 

wanneer men het volgende leest in het 
tijdschrift « Le Symbolisme » (1928) : 

« Het eerste wat de Vrijmetselarij 
moet doen is het Joodsche ras glorifiee- 
ren, daar het den goddelijken inhoud 
der Wijzen bewaart. Dan zullen ze 
zich op het Joodsche ras steunen om de 
grenzen af te breken. » 

In « La Verite Israelite », deel V., 
blz. 74, vindt men : 

« De geest der Vrijmetselarij is de 
Joodsche geest in zijn meest fundamen- 
teele geloofswaarheden : het zijn zijn 
ideen, zijn taal, het is bijna zijn organi- 
satie... 

« De hoop, die de Vrijmetselarij 
steunt en versterkt, is deze die Israel in 
zijn pijnliijken weg toelicht en verste- 
vigt, hem in de toekomst den zekeren 
triumf toonend. Is de komst der Mes- 
siaansche tijden iets anders dan de 
plechtige bestatiging en de definitieve 
proclamatie van de eeuwige principes 
van broederlijkheid en liefde, de sa- 
menwerking van alle harten en alle in- 
spanningen ten bate van ieder en van 

E VRIJMETSELARI]J moet 
noodzakelijk een schepper heb- 
ben, die tegelijik seculair en 

universeel is, gelijk zijn schepping. 
“ Het Joodsche Volk — en hij alleen 
is zoo — is het eene en het andere. 

De stichter der Vrijmetselarij moet 
over verbindingsmiddelen, die zich 
overal strekten, en actiemiddelen, die 

alle landen omhelzen beschikt hebben. 
Het Joodsche Volk, en hij alleen, be- 

schikt over de twee. 
De stichter der Vrijmetselarij moet 

een geweldigen en blijvenden haat 
koesteren tegen het Kristendom. 
Om interest-, situatie-, en gevoelsre- 

denen, was het Joodsche Volk tot deze 

haat gedreven. 
Maar laten we eens de Joden aan het 

woord. Wat zeggen ze over en van de 
Vrijmetselarij ? 

« ..Daarom hebben we onze geheime 
Vrijmetselarij gesticht, ongekend, en 
waarvan zelfs het doel niet vermoed 
wordt door die beesten van goyms 
(d.w.z. niet Joden), door ons aangelokt 
in de officieele rijen der magonnieke 
loges, geschapen om de aandacht der 
confraters af te wenden... » 

van een abonnement voor het werk van 
Peter Agoston « De Weg der Joden » 
in 1907, verschenen verder geschreven: 

« Wanneer een Hongaar alzoo over 
het Jodendom schrijft, en het lot der 
Hongaarsche Joden behandelt, schrijft 
hij met eens ook de uiterlijke geschie- 
denis van de Vrijmetselarij. » 

Pike, een Noord-Amerikaansche 
mag,'. schrijfft in « Morals and Dog- 
ma» op blz. 741: 

Vrijmetselariji is een zoeken naar 
licht. Dat zoeken brengt ons steeds te- 
rug... tot de Kabbalah. In dit oude en 
weinig verstane mengsel van dwaas- 
heid en wijsbegeerte, zal de ingewijde 
de bron vinden van vele leerstellingen 
en zal hij mettertijd tot het begrip ge- 
raken van de hermetische wijsgeeren, 
de alchimisten, al de anti-pauselijke 
denkers der middeleeuwen, en Emma- 
nuel Swedenborg ». 

Cassard, een Zuid-Amerikaan, in 
ziin werk « Manual de la Masoneria » 
schrijft op blz, 672): 

« Het walt niet te ontkennen dat de 
tegenwoordige vrijmetselarij ons is toe- 
gekomen door de Joden. » 

Is dat niet duidelijk gezegd ? 
De Joodsche vrijmetselaar Gustav 

üarpeles is nog scherper toen hij 
schreef in het « Festschrift zum 20 Jah- 
rigen Bestehen des United Order-B'nai 
B'rith » : 

< Die lee der Freimauretums ist... « In afwachting van meester te zijn, 
zullen we maconnieke loges in alle lan- 
den der wereld stichten, en vermenig- 
vuldigen. Wij zullen er al diegeene in- 
lokken die wooraanstaande menschen 
zouden kunnen worden, omdat deze lo- 
ges onze voornaamste inlichtingsbron- 

allen, de bekroning van dit wonder- 
schoon huis van gebed van alle volke- 
ren, waarvan Jerusalem het centrum en 
het triumfantelijk symbool zal zijn ? » 

Dus enge samenwerking tot een 
zelfde doel, en dat ten voordeele van 
Israel. 

Bernard Shillemann in « Hebraic In- 

mit innerer Naturnotwendigkeit aus 
den Judentum hervorgegangen. » 
(Festschrift, 20 März 1908). 

Duidelijk is ook het volgende : 
« Bijna gansch de symboliek der 

Vrijmetselarij berust op, of is afgeleid 
nen zullen zijn, en dat door hen onze 
invloed zal voortvloeien. Al deze loges 
zullen gecentraliseerd worden, onder 
een enkele leiding, door ons alleen ge- 
kend, verborgen voor de andere, en 
door onze Wijzen geleid. De loges zul- 
len vertegenwoordigers hebben, die ge- 
last zullen zijn de magonnieke richtlij- 
nen te kamoufleeren, en, het program- 
ma aanwijzend, het ordewoord te ge- 
ven, 

« De loges zullen vertegenwoordi- 
gers van alle klassen hebben. De ge- 
heimste politieke plannen zullen ons, 
den dag zelf dat ze opgemaakt worden, 
bekend zijn, en wij zullen er de leiding 

van kennen. Bijna al de agenten der 
internationale politie zullen er lid wan 
ziin; deze zijn ons onmisbaar, niet al- 
legen omdat de politie maatregelen kan 
nemen tegen de onruststookers, maar 
ook omdat ze onze handelwijze kan 
maskeren, en ontevredenheid verwek- 
ken, enz... In onze loges zullen we alle 
liberale en revolutionnaire elementen 
vereenigen. » Zoo leest men in de be- 
ruchte Protocollen der Wijzen van 
Zion. 
Wat mag men uit het voorgaande 

besluiten ? Dat de Vrijmetselarij een 
spionnagedienst is van de Joodsche 
natie; dat ze in dienst staat van het In- 
ternationaal Jodendom; dat het de Jo- 
den zijn die regeeren. 
Men zal mij opwerpen dat de Proto- 

collen valsch zijn. Het kan. Maar een 
ding is zeker, 't is dat de schrijver er- 
van een schitterende profeet geweest 
is, daar al wat hij geschreven heeft, 
zich heeft verwezenlijkt. 

Maar er zijn nog andere bronnen 
waarin men kan putten. 

In de « Instruktionen für die Johan- 
nisgesellen der groszen Landesloges 
der Freumaurer von Deutschland » van 
Hermann Gloede, staat geschreven op 
blz. 88 : 

« Ich bin Jahwe, Euer Gott : erweist 
Euch denn heilig und seid heilig 
(3 Mos. 11,44) ». Das aber, was der 
Rezi pient (ein in der Loge aufzuneh- 
mender mann) verspricht, hat in der 
Tat keinen anderen Inhalt, wenn wir 

fluencees on Masonic symbolisme » 
(1929, The Masonic News,- London) 
schreef onder ander dat « de Vrijmet 
selarij als systeem van het symbolisme 
heel en al op een essentieele hebraische 
vorming steunt. » 

Er zal mij opgewerpt worden dat de 
Joden in de eerste loges niet toegelaten 
werden. Het is veel te positief. Men 
moet zich eerst vergewissen of die uit- 
sluiting zich wel overal en in alle lan- 
den uitstrekte en of ze ook goldt in alle 
magonnieke groepen, zoo lagere, hoo- 
gere als onbekende. Het bewijs hienvan 
is, tot heden op verre na niet geleverd. 
Ook zou er moeten geweten worden of 
de Joden, die onopgemerkt moeten han- 
delen, deze uitsluiting zelf niet hebben 
voorgelegd, terwijl ze foch tusschen 
kwamen, controleerden en zelfs be- 
stuurden door andere middelen. 

Het Constitutieboek van Anderson 
heeft de deur der Vrijmetselarij voor 
de Joden open gedaan. We vinden het 
in de « Joodsche Encyclopedie » van 
A. Garkawi en L. üatzenelsohn. Reeds 
in de jar... 1730-1732 vind men de vol- 
gende namen onder de vrijmetselaars: 
Salomon Mountford, Salomon Mendez, 
Abraham Chimenez, Isaac Baruch, en 
andere. In 1732 was de Jood Daniel 
Delvalle, stoelmeester in Cheapside. 
En zoo zijn stilaan de Joden talrijker in 
de WVrijmetselarii geworden. Zelfs 
stichtten ze in 1843, te New-York de 
« B'nai B’rith Orde >» uitsluitelijk voor 
Joodsche broeders. Deze orde telt on- 
geveer 75.000 leden en is ingedeeld in 
492 loges en 10 Grootloges werspreid 
over heel de wereld. De zetel ervan is 
te Chicago. De naam B’nai B’rith be- 
teekent : Zonen des Bonds (B’nai is 

het meervoud van Ben ; Zoon; Berith 
of B’rith beteekent bond). Het omvat 
vooral de Joden van het politiek en pu- 
bliek leven, van den handel, de nijver- 
heid en de wetenschap. Onder de leden 
ervan merken we ondermeer Ballin, 
Rathenau, Trotzki, Bela Kun. 

Vrijmetselaars zeggen zelfs dat Vrij- 
metselarii = Jodendom. 

In een uitnoodiging tot het nemenj nn nennen, mn 

ESSENER 

van'het Huis des Heeren te Jerusalem. 
Beide begrippen zijn zoo trouw ver- 
walit, dat elke poging om ze van ’elkan- 
"der te scheiden, fataal zou zijn voor het 
voortbestaan der Vrijmetselarij. Elke 
loge is, en moet het wezen, een sym- 
bool van den Joodschen tempel ; elke 
voorzittend meester een vertegenwoor- 
diger van der Joodschen Koning; en 
elke Vrijmetselaar een verpersoonlij- 
king van den joodschen arbeider. « Zoo 
moet het altoos wezen, zoolang de Vrij- 
metselarij bestaat. » (Mackey’s Ency- 
clopedia of Freemasonry, blz. 798, ge- 
citeerd in American Freemasonry, blz. 
352). 

Is het mogelijk duidelijker het speci- 
fiek Joodsch-üabbalistisch doeleinde 
der Vrijmetselarij toe te geven ? 

En vindt men in de vergaderzalen 
der Vrijmetselaars de kolommen Jakin 
en Boaz niet, die voor de hoofdpoort 
van de kabbalistischen tempel van Sa- 
lomon stonden ? Deze 2 kolommen stel- 
len de stammen Juda en Benjamin voor, 
die trouw bleven aan Salomon. z 

Een mac.'. schrijver, Carlyle, op blz. 
IV van « Manual of Freemasonry, 
zegt : : 

« Het grootste onderwerp der Vrij- 
metselarij is den tempel van Salomon. 
De beide eerste geheime woorden zijn: 
Boaz en Jakin, de zuilen aan de tempel- 
pPoort. > 

En Mackey zegt hieromtrent : 
« Salomon richtte ze niet louter op 

als versiering van den tempel, maar ter 
nagedachtenis van Gods herhaalde be- 
lofte, dat Hij Zijn volk van Israel zou 
bijstaan. Wat de zuil Jakin betreft — 
het woord is afgeleid van Jak : Jehova, 
en achin : vestigen — beteekent dit : 
God zal vestigen zijn huis van Israel; 
terwijl de zuil Boaz — het woord is 
samengesteld uit B in, en oaz bracht — 
beduidt dat het « in kracht » zal geves- 
tigd worden. » 

Wellicht passeeren vele vrijmetse- 
laars langs deze beide kolommen, zon- 
der de symbolische uiting te kennen, 
die is : dat God het huis van Israel in 
macht zal herstellen. 

In de vrijmetselarij wemelt het van 
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Hebreeuwsche woorden en uitdrukkin- 
gen, en wel in zoo 'n mate, dat er geen 
twijfel bestaat omtrent den oorsprong. 
Ziehier enkele voorbeelden : 

Kadosch : in het hebreeuwsch « hei- 
lig » — titel van den 29° graad van den 
ritus van Mizraim; titel van den 30° 
graad van den Franschen Ritus. 

Jevah : van het Hebreeuwsch « Ja- 
veh » : God (Fr. R.) 

Noachiet : titel van den 21° graad 
Fr. R. — 35° graad Ritus van Mizraim. 

Prins van Jerusalem : titel van den 
45° graad (R. M.) 

Palestina Ridder : 
graad (R. M.). 

Zeer Wijze Israeliet : titel van den 
70° graad (R. M.). 

Bengeber in het Hebreeuwsch 
« zoon des sterkens » — 11° graad 
(Scottische Ritus) enz... enz... 

Ragon, in « Cours Philosophique », 
op blz. 129, zegt : « De zinnebeelden 
der hoogst geplaatste priesters in de 
oudheid waren deezlfde als die van de 
leiders der Vrijmetselaars. Zoo droeg 
de opperpriester versierselen van de op- 
perste godheid, gelijk wij later den 
hoogen priester van Jehovah in onze lo- 
ges zullen vertegenwoordigd zien door 
de voorzittend Meester, die tot em- 
bleem de Vlammende Ster heeft ». 

Over de zinnebeelden en de versier- 
selen schrijft Jer. How in « Freema- 
son’s Manual » op blz. 50 : 

« Aldde versierselen en de zinnebeel- 
den der Vrijmetselarij zijn ontleent aan 
den Tabernakel en den Tempel... » 
Aanschouwen we eens het wapen- 

schild der Vrijmetselarij. We zien dat 
er een stier, een leeuw, een arend en 
een engel opstaan. Ze symboliseeren 
nit de Kristelijke — zooals men zou 
kunnen denken (1) — (HH. Lucas, 
Marcus, Johannes, Mattheus) — maar 
wel de Joodsche geschiedenis. De leeuw 
is de standaard van Juda; de stier deze 
van Ephraim; de engel dezen van Ru- 
ben; de arend deze can Dan. De om- 
lijsting‘ van het ‘wapenschild” vertoont 
ook zuivere Joodsche elementen; van 
boven de Arke des Verbonds, van on- 
der het hebreeuwsch devies : « Heilig 
aan den Heer ». 

Elke loge heeft zijn altaar. Br .:. 
Mackey schrijft het volgende daarover: 

« Na de oprichting van het taberna- 
kel waren er in de Joodschen eeredienst 
tKee soorten van altaren : voor reukof- 
fers en voor slachtoffers, Het altaar in 
de Vrijmetselarij kan beschouwd wor- 
den als beide vormen in zich vertegen- 
woordigend ? » 

Dikwijls ziet men op het altaar in de 
loges meetkundige figuren als versier- 
selen. Men ziet er een cirkel op, be- 
grensd ten Noorden en ten Zuiden 
door twee lijnen; de cirkel is naar de 
volle aroote van het altaar geteekend 
zoodat hij bijna « het Boek der Heilige 
Kennis » raakt. Folgens Leadbeater in 
« Verborgen Leven » op blz. 43 schrijft 
beteekenen de 2 lijnen Mozes en Salo- 
mon, en dat, wie zich binnen dien cir- 
kel houdt en de voorschriften van het 
B. d. H. ü. even nauwgezet volgt als 
Mozes en Salomon, niet zal dwalen. 

Rich. Carlile zegt eveneens : 
« Gaan we dezen eickel na, dan 

moeten we noodzakerlijker wijze beide 
dezer evenwijdige lijnen en den Bijbel 
raken, en zoolang een Metselaar ». 

Dus is men maar op den rechten weg 
wanneer men binnen de lijnen blijft 
door de Joodsche Wet en het Joodsch 
Koningschap zelf getrokken. 

Het tableau of Tapijt die men in elke 
loge treft, wordt aanzien als « omtrek 
en grondplan van den Salomonischen 
Tempel. » 

Het truKeel — niet algemeen in ge- 
bruik bij de loges — wordt gebruikt ter 
gedachtenis aan de beschrijving van 
Nehemia IV, 17-18. Over de bouw van 

(Zie vervolg onderaun volgende kolom.) 

titel van den 63° 

(1) In het Mac .:. weekbl. van 31 Jan. 1853, 
op biz. 3, vindt men: « De algemeene vormen 
waaronder de V.:. M.:. zich vertoont, zijn niet 
aan de kristelijike kerk ontleend... » 
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VOLESWACHT 

De Vrijmetselarij is officieel verboden | 
Is ze werkelijk afgeschaft ? 

Menigmaai werd mij of aan andere 

medestrijders van « Volkswacht » sedert 
het verbod der Vrijmetselarij de vraag 

gesteld : « Maar waartegen strijdt de 

anti-vrijmetselaarsliga nog, aangezien de 

loge in ons land nu afgeschaft is? >» 

Het heeft ons meer dan eens verbaasd 

een dergeijke opwerping in den mond 
te vinden van personen wiens vroegere 
activiteit op nationaal gebied de oogen 

zou moeten geopend hebben over de wer- 
kelijke draagwijdte en beteekenis van 

verbodsbepalingen van revolutionnaire 
organismen, 
Menig goedgeloovig staatsburger kan 

zich niet inbeelden dat de loge die 
hoofdzakelijk uit gezeten burgers bestaat 

en dan wel van de soort «liberale bour- 

geois» of « gearriveerde ex-proletariers » 

(zie Vandervelde, Huysmans, Spaak) zieh 

zou wagen tot een activiteit die buiten 

de wettelijkheid zou liggen, 
Doen wij eerst en vooral opmerken dat 

de Vrijmetselarij, door de uiterlijke vor- 

men zoowel als de innerlijke structuur 

van haar organisatie, de gewoonte van 

het geheim te bewaren over doen en 
handelen, het doel zelf van deze orga- 

nisatie dat voor veel leden ervan een 

onbekende blijft, reeds in normale om- 

standigheden een illegale en onwette- 

lijke organisatie vormt. 

Het oprichten van een geheime macon- 

nieke hierarchie die zich met staats- 

zaken en politieke aangelegenheden be- 

moeit en de plaats wil innemen van het 

officieel en wettelijk gezag, is al op 

zichzelf een ondermijnend werk dat niet 

duldbaar is in een gezond staatslichaam. 
Het is dan ook op basis van die onder- 
mijnende actie dat de vrijmetselarij in 

bijna alle Europeesche landen, uitgezon- 
derd Zwitserland en Zweden, verboden 
werd. 

Hoe reageeren de vrijmetselaars tegen 

dit verbod ? 
Gaan ze zich bij het verbod neerleggen 

en hun werking stop zetten ofwel doen 
ze voort aan maconnieken arbeid ? 

Onder welken vorm gaat hun actie 
voort ? Berust ze op legale of illegale 
activiteit ? } 

Al die vragen moeten oprijzen in den 
geest van de personen die het maconniek 
probleem leeren kennen, en vergen een 

grondig onderzoek. 
'Wij zouden reeds een heele studie 

kunnen schrijven over de relaties die 
onderhouden werden door de macon- 
nieke organismen in ons land met uit- 

geweken vrijmetselaars uit Itali&, Por- 
tugal, Spanje, Duitschland, enz.... 
Broeder Frederie Vander Linden heeft 

reeds in 1934 een studie over dit vraag- 

stuk voorgelegd aan het Congres der 

A.M.I. (Association Maconnique Interna- 
tionale) te Luxemburg. In 1935 werd op 
de samenkomst van de Opperste Raden 
in Brussel onderzocht hoe men de ma- 
connieke activiteit in het fascistisch 
Itali&E zou kunnen hernemen. Het geval 

Leo Moulin, waarvan wij de publicatie 
beginnen in dit nummer van « Volks- 
wacht», zal een openbaring zijn voor 

wat betreft de ondergrondsche activiteit 
der loge’s. 

Wat de vrijmetselaars poogden te doen 

in Itali&, t.t.z. hun maconnieken arbeid 

voort te zetten, geldt ook voor Spanje, 

Portugal, Hongarije, Bulgarije, Duitsch- 
land. De politieke emigranten uit die 
landen tevens vrijmetselaars werden in 
de loge’s der westersche « democratien » 

begroet als zijnde de gezanten van ma- 

connieke grootmachten die «tijdelijik 
hun arbeid hebben moeten stil leggen >». 

den Tempel te Jerusalem (volgens den 
mag.:. Susan « Verklaring van den 
Leerlings-Cathechismus, op blz. 113- 
114). 
Men zou deze vergelijkingen en de- 

ze overeenkomsten tusschen Jodendom 
en Vrijmetselariji nog langer kunnen 
voortzetten. 

Dit weze echter reeds voldoende. En 
welke is nu het antwoord, Beste Lezer, 
op de wraag : 

« Is de oorsprong der Vrijmetselarij 
. bij de Joden te zoeken ? » 
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'Wanneer het verbod der vrijmetselatij 
algemeen ging worden in Europa was 
voor de loge de eenige mogelijkheid de 
antimaconnieke staten te vernietigen om 
de « Democratie en de Vrijheid te ver- 
dedigen >. 

Samengeschaard met het jodendom en 
het bolsjevisme, de hoogfinantie en het 
imperialisme van die staten die het mo- 
nopolium bezaten van de rijkdommen 
van de wereld, ging de vrijmetselarij de 
«vrijheid» en de «democratie» verde- 
digen. 

In de worsteling tusschen de bezitten- 
de staten en dezen die men aan de over- 
zijde van het kanaal spottend en min- 
achtend als de «have-not’s» betitelde, 
zou de vrijmetselarij de «humanitaire>, 
« menschlievende» en « philantropische» 
vrijmetselarij (die ieder jaar vijf hon- 
derd armen op een liefdadig banket uit- 
noodigde, maar in banken, nijverheden 
en trust het liberalisme, bron van 
armoede van diezelfde armen, liet be- 
staan) partij kiezen voor de financie, de 
geldmachten en de terroristen ! 

Het groot joodsch kapitaal vindt zijn 
steun in de loge zooals de loge zal aan- 
leunen bij het joodsch kapitalisme. Dit 
alles onder het vaandel van «vrijheid 
en democratie», het vaandel waarachter 
de menigte zich schaarde in 1789 om de 
koningen te verjagen en hun paleizen te 
plunderen, maar... het huis van Rot- 
schild ongedeerd let. 

In onze landen waar de geestelijke 
verwarring ten top is gestegen hebben 
zoogenoemde «staatskatholieken », 

ven een niet-aanvalspakt gesloten. 
Zij staan aan de zijde van Stalin'en 

Benesj tegen hun eigen bestaan en tegen 
hun eigen overtuiging. Nog geen acht 

den 
dienstdoende Burgemeester een onzer, 
grootsteden dat hij de actie tegen de 

dagen geleden verklaarde mij 

loge niet kon goedkeuren in naam yan 
de « Vrijheid ». 

In naam van diezelfde « Vrijheid » 
zouden loge en bolsjevisme morgen zoo- 
als in Spanje den braven man waarover 
sprake door het venster van zijn stad- 
huis gooien. 

Maar dit moet ons niet verwonderen, 
de loge is sluw en zoetsappig- zijn de 
woorden die de maconnieke lippen: ont- 
vallen. De joodsch-kabalistischen geest 
heeft de «orde» zoodanig doordrongen 
dat de maconnieke teksten, geschriften 
alleen aan de hand van dien geest be- 
grepen worden, 
Wanneer ze van Vrijheid spreken dan 

verstaan zijn daardoor hun begrip van 
vrijheid, ’t is te zeggen de liberalistische 
anarchie die tot kommunisme voert. 
Wanneer ze van verdraagzaamheid spre- 
ken geldt het de vrijheid hun verderfe- 
lijke gedachten te verspreiden en op 
gelijken voet te plaatsen met de leerin- 
gen die orde voorstellen. 
Wat zou men denken van een genoot- 

schap dat in naam der vrijheid' de bacil- 
lus van den typhus of de roode koorts 
wil propageeren ? Iedereen zou het eens 
zijn om dit genootschap te verbieden en 
de leden ervan op te sluiten. 
Welnu de loge propageert het « anar- 

chistisch liberalisme» onder den naam 
van «vrije gedachte» of «vrij onder- 
zoek ». = 

Een vrijmetselaar verklaarde mij eens 
gedurende een gesprek: dat hij zijn kin- 
deren naar hun believe liet evolueeren. 
Zijn dochter voelde zich aangetrokken 
door het katholicisme, zijn oudsten zoon 
was liberaal-protestant en zijn jongste 
zoon militeerde in de kommunistische 
rangen ! Hij liet ze «vrij>! 
Men vraagt zich af tot welke familiale 

toestanden zooiets moet leiden en men 
heeft gezien op 10 Mei 1940 waar de 
toepassing van die princiepen ons land 
heeft gebracht. ; 
Gezag, leger, staatsorganen ondermiind 

door het anarchistisch-liberalisme, gees- 
telijke nazaat van de loge, moesten in- 
eenstorten op den eersten schok eender 
van waar hij komen moest. 

die 
heel zeker de beteekenis van het katho- 
licisme hebben vergeten en onderge- 
schikt maken aan de belangen van een 
partij die het recht niet had dien naam 
te misbruiken en in de politieke arena 
te sleuren, met de logekliek van hierbo- 

Welnu een heropbouwen van het 
Vaderland is alleen denkbaar wanneer 
den liberalen-maconnieken geest dood is. 

Aan de verspreiding van dien bacillus 
werken nog steeds vrijmetselaren. 

Het is natuurlijk zeer zeldzaam dat zij 
in een of ander van hun geschriften iets 
laten zien van hun werkwijze desaan- 
gaande. 

In het Maconniek tijdschrift «Le 
Symbolisme » n?’ 104 leert broeder Oswald 
Wirth uit Parijs, hoe de vrijmetselaars 
in Itali€ den strijd hebben voortgezet 
tegen de fascitische Staat. 

In een artikel <A nos FF.. d’Italie > 
zest Oswald Wirth dat een regeering de 
vrijmetselarij tot iets onwettigs kan ver- 
klaren, haar gebouwen en archieven in 
beslag nemen en voorts de logebijeen- 
komsten kan verbieden. Zij heeft het in 
haar macht de instelling op te heffen, 
voorzoover het een organisatie is welke 
op gelijke wijze werkt als andere veree- 
nigingen van staatsburgers. 

Men voelt hier onmiddelliik hoe Br... 
Wirth zinspeelt op de geheime werkwijze 
van de loge en feitelijk een bedreiging 
uit aan het adres van het optredend 
staatsgezag. 

Hoe zullen, naar B.'. Wirth, de vrij- 
metselaars te werk gaan ? 

« Het is voldoende, zegt hij, als slechts 
een vrijmetselaar het maconniek ideaal 
zuiver voelt, om alles te kunnen xedden, 
alle vlagen van woede der scharen van 
Zwarthemden te spijt. Wat moet die 
ingewijde doen ? Zonder iemand te ver- 
wenschen, moet hij uit zijn vrienden 
diengene kiezen dien hij het meest ge- 
schikt oordeelt tot een juist begrip der 
vrijmetselarij. Met hun beiden moeten 
zij daarover van gedachte wisselen, om 
elkander wederkeerig te versterken bij 
het opnemen van den zuiveren macon- 
nieken geest. Zij moeten vervolgens een 
derden makker zoeken, om met hem een 
« enkelvoudige » loge te vormen, voor- 
zien door de oude voorschriften der vrije 
„metselaren. Die loge moet de arbeids- 
methode aannemen die het meest over- 
eenkomt met de omstandigheden. Perio- 
dieke samenkomsten kunnen worden 
vastgesteld. Het is goed die regelmatig 
te houden, zelfs al moeten ze beurtelings 
plaats hebben bij een der samengezwo- 
renen. Want het zal inderdaad een sa- 
menzwering zijn, ook al wordt er geen 
eedsformulier uitgesproken. Omdat zij 
met hun drieen zijn, is elk dramatisch 
rituaal overbodig ; « on se sent », en het 
cement der broederschap is geen ijdele 
beeldspraak >». 

Deze bekentenis van Br.‘. Wirth geeft 
ons een oificieel bewijs van maconnieke 
zijde dat de broeders hun arbeid gaan 
voortzetten onder den vorm van een ille- 
gale organisatie. 

Br.. Wirth vervolgt : « Deze « enkel- 
voudige loge > is in Itali& iets verplich- 
tends geworden, dank zij het fascistisch 
regime... Er is nu een gunstige gelegen- 
heid om aan de wetten der zuivere In- 
wijding te gehoorzamen. Men stichte een 
eerste enkelvoudige loge en moedige an- 
‚deren aan om zich als zoodanig te con- 
stitueren in elk O.'. waar het maconniek 
licht kan worden ontstoken. 

Strikt autonoom moeten die kringen 
slechts onderling zijn verbonden door 
een geregeld onderhouden corresponden- 
tie. Zij moeten elkander het resultaat 
van hun arbeid mededeelen, zoodat ieder 
kan profiteeren van door anderen ge- 
maakte vorderingen. Dat is de terugkeer 
tot het stelsel der kathedraalbouwers, 
vrije metselaren, die aan geenerlei 
« Grootmacht » waren onderworpen en 
geen enkel ander gezag erkenden dan 
dat van den ©.. B.. d.. H... Laten we 
alles afschudden wat anti-maconniek is 
en laten wij ons bekeeren tot de zuivere 
en onopgesmukte vrijmetselarij. De toe- 
Komst is aan een nieuwe vrijmetselarij, 
reeds begrepen door de meesters in wie 
Hiram herleefd, maar haar lichame- 
lijke geboorte wacht haar uur en haar 
plaats >. 

Dit artikel van B.. Wirth toont ons 
duidelijk den opstandigen geest der vrij- 
metselarij die aan geen « Grootmacht » 
Onderworpen is en geen enkel ander ge- 

zag erkent dan dat van den Oppersten 
Bouwmesster des Heelals: 
Aangezien den O.. B.. d.. H.. in de 

hoogere maconnieke leer nog de waarde 
heeft van een symbool der vrije-gedach- 
ten, begrijpt men dat dit niets anders 
beteekent dan dat den vrijmetselaar als 
opperste gezag zijn eigen: geest en den- 
ken aanyaardt en zich niet wil laten bin- 
den door Staatsgezag, wetten en beslui- 
ten. 
Het zal nu eenieder duidelijk zijn dat 

de strijd tegen de vrijmetselarij, zelfs na 
verbod der organisatie en aan de hand 
van wat wij gelezen hebben, vooral na 
dit verbod nog beteekenis heeft. 
Door licht te werpen op al de as- 

pecten van de maconnieke filosofie en 
den verderfelijken invloed van de vrij- 
metselarij op ons volk en ons land aan 
te toonen, zal de macht van de loge voor 
goed gehroken worden, en wordt het mo- 
gelijk een gezonde nationaal en sociaal- 
voelende volksgemeenschap op te bou- 
wen. JORIS M. DESBONNET. 

Kroniek 
van het Wereldjodendom 

1. — FRANKRIJK 

de Gaulle in dienst van het Jodendom 

Naar een rapport van New York Jour- 
nal American heeft de Gaulle aan Rab- 
biin Stephen S. Wise beloofd alle 
Joodsche rechten te herstellen in de 
Fransche Republiek na den oorlog. 
Maar het is niet alles ; « Paris-Soir » 

meldt verder : 
De Gaullistische propaganda wordt uit 

Londen geleid door de Joden : Georges 
Boris, gewezen medewerker van Leon 
Blum en Bernheim (in nummer 5 van 
« Volkswacht » stond Boris ook vermeld 
als een der leidende elementen van Ra- 
dio-Journal de France), 
Verder is het de Jood Schuman welke 

iederen avond alover de radio de 
Gaulle’s propaganda uitbazuint. De tech- 
nische leiding berust in handen van ze- 
kere Labarthe, geholpen door de Jodin 
Weil. Progres en de Jood Reichenbach 
zijn leden van het zoogenaamde Fransch 
militair Kkabinet te Londen ; ten andere 
zijn de finantieele diensten in handen 
der Joden Rozan Mathews en Tigen. 

Het blad van de Gaulle heeft als be- 
stuurder de Jood Weiskopf, die zich Gom- 
bault doet noemen. 

Maatregelen tegen de Joden 

In de talrijke maatregelen die door de 
Fransche regeering worden genomen om 
de binnenlandsche veiligheid te verzeke- 
ren worden maatregelen getroffen voor 
de oprichting van ghetto’s. Deze zullen 
volgens buitenlandsche ondervindingen 
aangelegd worden. De Joden zullen vol- 
gens eigen regels in deze groote gemeen- 
schappen leven. De grondslagen van het 
besluit liggen in het verwijderen der 
Joden uit de Fransche bevolking. Men 
voorziet verder eigen scholen en zieken- 
huizen. Wij wenschen dat deze maatre- 
gelen spoedig voor Frankrijk’s heil wor- 
den verwezenlijkt. 

2. — ARGENTINIE 

Verweer tegen het Jodendom 

Naar een melding van de « Giornale 

d’Italia » van 7-12-1941, heeft te Buenos- 
Aires « de Nationale Argentijnsche 

Unie >», beweging van Dr. Manuel Fresco, 
voormalige gouverneur van Buenos-Aires, 

haar eerste vergadering gehouden. In 

zijn toespraak heeft spreker zich in zeer 

scherpe woorden uitgesproken tegen Jo- 
dendom en Kommunisme, Als doel der 

nieuwe beweging stelde hij het redden 
en behouden van den ouden Spaanschen 
stam. De beweging moet doordrongen 

zijn van den geest van een nieuwe so- 

ciale gerechtigheid en kampen tegen 
plutocratie, goddeloosheid, materialisme, 

sceptieisme, die alle heroische levensbe- 
schouwingen onmogelijk maken en niets 

te maken hebben met het roemrijke ver- 

leden van den Spaanschen stam. 
Het zeer talrijik publiek stemde ten 

volle in met de woorden van Dr. Manuel 
Fresco. 
Moge Dr. Manuel Fresco door Zijn stre- 

ven Argentini& redden van den afgrond 
waarin de Joodsche en. maconnieke kliek 
van New York het wenschten te zien ver_ 

dwijnen, ten volle lukken. 
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juist ge&indigd of de vrijmetselarij begon 
militaire loge’s in ons land op te richten. 
In 1831 werd een loge opgericht bij de 
eerste legerdivisie, in 1834 een andere 
voor het garnizoen van Namen, dan nog 
eene voor de 3e legerdivisie. Nadien werd 
een loge opgericht bij het 4e infanterie- 
regiment. Enkele jaren nadien werd een 
loge geinstalleerd « in het midden >» van 
het kamp van Beverloo. De verantwoor- 
delijke overheid die begon in te zien dat 
zekere officieren hun bevorderingen niet 
meer langs normalen hierarchischen weg 
maar langs het kanaal van invloedrijke 
en machtige geheime genootschappen 
trachtten te bekomen, begreep het ge- 
vaar. In Juni 1846 werd door een ministe- 
rieelen omzendbrief van generaal Prisse 
verboden aan de beroepsmilitairen van 
deel uit te maken van < politieke genoot- 
schappen». 

Generaal Pontus herhaalde dit verbod 
in 1885 en voegde er uitdrukkelijk bij dat 
het naar zijn meening verboden was aan 
de officieren lid te zijn van een: vrijmet- 
selaarsloge. 

Dit besluit van generaal Pontus was 
noodzakelijk gemaakt door de houding 
van generaal Gratry, toen Minister van 
Oorlog, die in een interpellatie op 2 Fe- 
bruari 1883 geantwoord had dat de loge’s 
niet getroffen waren door het rondschrij- 
ven van 1846, 

Trots dit verbod bleef de vrijmetselarij 
ageeren en het leger werd meer en meer 
door de loge ondermijnd. In 1913 werd 
door den Heer de Broquewille, in zijn hoe- 
danigheid van Minister van Oorlog, nog- 
maals op het verbod gewezen. Hij her- 
haalde en bekrachtigde de voorgaande 
omzendbrieven en verving de onduidelij- 
ke uitdrukking « politieke genootschap- 
pen » door « geheime genootschappen en 
andere groepeeringen met een politiek 
karakter of met politieke strekkingen ». 

De vrijmetselarij die zich getroffen 
voelde stuurde haar.oude Groot Meester 
Br.'. Cocgq om den Minister van Oorlog te 
interpelleeren. Bij den spreker voegden 
zich twee andere vrijmetselaars de BB.. 
Deveze en Mässon. 

In de zittingen van 28 Januari en 4 Fe- 
bruari 1913 beproefde den broeder inter- 
pellant te bewijzen : 

1° dat de vorige wetgeving nooit de 
vrijmetselarij gelijkgesteld had met een 
politieke beweging ; 

2° dat de vrijmetselarij aan geen poli- 
tiek deed ; 

3° dat de vrijmetselarij geen geheim 
genootschap was. 

Dit zeer broederlijk kluchtspel waar- 
van wij heden nog beter de onbe- 

.schaamdheid begrijpen maakte weinig 
indruk op den Minister die geen moeite 
had om aan de hand van enkele macon- 
nieke redevoeringen, uitnoodieingen of 
daden te bewijzen dat de vrijmetselarij 
ten allen tijde een geheim genootschap 
geweest is, dat ze nooit iets anders deed 
dan politiek en dat « de plaats van de 
offieieren niet in de tempels is waar men 
aan geheime agitatie doet >. 

De eed en de verplichtingen die een 
man bonden aan geheime genootschap- 
pen zijn onvereenigbaar met den eed van 
trouw aan den Koning en een officier 
mag zich niet laten binden door het ma- 
conniek geheim. 

Het was duidelijk genoeg en de wet 
werd goedgekeurd. Aan Ridder Kadosch 
werd aldus officie&l verboden van door 
officieren het maconniek rituaal met de 
dolken van den 30e graad op de drie 
« afschuwelijken » (Monarchie, Pausdon, 
"Leger) te doen uitvoeren. Maar dezen 
toestand duurde niet lang. Wat verboden 

De loge spreekt: 

« Boven de Regeeringen die voorbijgaan, blijft de 

Vrijmetselarij, bindwerk van de Republiek. » 

Verslag van het Convent, bladz. 270-271. 
Convent van het Fransche 

VOLKSWACHT 

DE VRIJMETSELARIJ 
EN HET LEGER 

‚De revolutie van 1830 was nog maarwas in vredestijd werd weldra doorge- 
voerd in vollen oorlog. In het Bulletin 
van den oppersten raad van Belgi@ nr 59 
lezer wij over de loge’s van Kales en de 
Panne « dat beide laatste aangezien den 
korten afstand van het front vooral be- 
zocht werden door officieren >. 

In het Bulletin van het Groot Oosten 
van Belgi& van het jaar 1920 (blz. 77) 
kan men deze onbeschaamde bekentenis 
lezen « het opnemen van drie broeders 
in het kabinet (van den Havre, n. v.d. 
R.) bleef zonder gevolg, zelf de beroemde 
ministerieele omzendbrief waardoor het 
aan Belgische offieieren verboden was 
lid te zijn van een loge kon niet afge- 
schaft worden. 

Wanneer men deze regels overleest 
verstaat men wat de Vrijm.. is : een ge- 
heim politiek genootschap. 
De ingewijden die in en ministerie tre- 

den moeten er maconnieken arbeid ver- 
richten. 

Een regeeringshoofd schaart rondom 
zich persoonlijkheden die tot verschil- 
lende partijen behooren maar in werke- 
ljkheid zijn de diensten van een occulte 
regeering in de Staatsleiding doorgedron- 
gen. Deze geheime bond beoogt alleen 
al de hefbomen van den Staatin handen 
te nemen en ter beschikking te stellen 
van zijn eigen doeleinden. 

In een volgend artikel zullen wij zien 
hoe de leiders der Vrijmetselarij gedu- 
rende den wereldoorlog aangedrongen 
hebben bij de officieele instanties om de 
loge toegangbaar te maken voor officie- 
ren. 

Wij gaan zien door welke schandalige 
drukkingen, uitgeoefend op de staatslei- 
ding en op de regeering, de leiders van 
de vrijmetselarij trachtten de regeerings- 
organen te onderwerpen aan den wil en 
aan de wenschen van hun geheim ge- 
nootschap. 

De enkele citaten die wij publiceeren, 
zijn uittreksels uit een geheim en ver- 
trouwelijk dossier, bestaande uit de brief- 
wisseling tusschen den Groot-Meester 

Smets- 
Mondez, eenige jaren geleden overleden, 
was de stichter van een Engelsche ritus 
in Belgie. Hij schijnt de rol gespeeld te 
hebben van een zeer werkzaam macon- 
niek agent, raadgever en vertrouwens- 

gedurende den 
oorlog 14-18. Hij is in jeder geval een der 

adv. Goblet d’Alviella en Br... 

man van sir Edward Gre 

levendigste en actiefste vrijmetselaars 
van de 20 laatste jaren geweest. 

Zijn ondergrondsche activiteit in alle 
politieke en godsdienstige domeinen is 
onbetwistbaar. Een zijner droomen was 
van het liberaal protestantisme in Belgiö 
in te voeren om, zooals Br.‘. Goblet d’Al- 
viella eertijds schreef, « altaar tegen 
altaar >» op te richten en de Kerk te be- 
strijden. 

Maar de activiteit waarover wij het nu 
gaan hebben, is heel anders. Het zijn de 
pogingen, door hen aangewend, om de 
Vrijmetselarij in het leger te herstellen 
vanaf het jaar 1915. 

Ziehier hoe het « Bulletin van het 
Groot-Oosten van Belgi& » (1920, blz. 77) 

ıop een zeer bescheiden manier zijn rol 
bekend maakt in het militaire vraagstuk: 

« Onze werkplaats stuurde in verband 
hiermede een protestschrijven naar den 
minister van Oorlog. Onzen Br... Smets- 
Mondez, handelend in naam van het 
Kapittel van St. Andries (te Londen — 
N.v.d.R.), ageerde in dezelfde richting ; 
hij had hieromtrent met generaal de 
Jonghe d’Ardoye een eigenaardige brief- 
wisseling >». 

Het is een gedeelte van 'deze briefwis- 
seling, volledig onbekend op heden, waar- 
van wij in ons volgend nummer de merk- 

waardigste uittreksels zullen publiceeren. 

root-Oosien, 1919. 

Gebruiken en werkwijze 
der Amerikaansche Vrijmeiselarij 
Wij ontleenen deze gegevens aan het 

«Nederlandsch Maconniek Tijdschrift >, 
waar in 1927 een studie verscheen: van 
de hand van Capt. J. Hugo TATSCH, cu- 
rator der bibliotheek van: de Groote Lo- 
ge van Iowa. 

Deze studie is voor een: kennis der 
Amerikaansche Vrijmetselarij bijzonder 
interessant. In Amerika is de maconnie- 
ke activiteit zeer uitgebreid. Men kan 
zeggen dat de loge deel uitmaakt van 
het openbaar leven. 

De Amerikaansche vrijmetselaars ne- 
men dan ook gelegenheid yan hun offi- 
cieel optreden om te beweren dat zij 
geen geheim genootschap meer vormen. 
2ij verklaren hieromtrent : 

« Men: noemt ons een) geheim genoot- 
schap, ofschoon het tamelijk algemeen 
bekend is, dat ons z.g. geheim niet verder 
gaat dan onze herkenningsteekenen en 
hoogstens nog enkele dingen van ver- 
trouwelijken aard... > 

Deze verklaring moet naar waarde ge- 
schat worden en is gelijk te stellen met 
deze van den: Belgischen: Broeder Smets- 
Mondez : 

« De vrijmetselarii is geen! geheim ge- 
nootschap maar een: genootschap die ge- 
heimen bezit. > 

Deze zinspeling varı Amerikaansche 
zoowel als van: Belgische zijde zal nie- 
mand meer bedriegen wanneer men be- 
denkt dat indien iedereen weet dat de 
vrijmetselarij bestaat en natuurlijk dat 
het bestaan van deze organisatie geen 
geheim, meer uitmaakt, het van een an- 
dere zijde tot nu toe bijna onmogelijk 
was geweest iets ernstig te vernemen 
over ledental, activiteit en doel der loge’s. 
Het maconniek systeem is duidelijk 

sehoeg en vergt dat een deel der macon- 
nieke activiteit bekend gemaakt wordt 
om des te beter het overige te kunnen 
verschuilen. 
Aldus beschikt de Amerikaansche Vrij- 

metselarij over een vaste plaatsruimte 
in de dagbladen, waar de loge’s macon- 
zieke. berichten laten verschijnen ten 
behoeve van de profane wereld. 
Gansch Noord-Amerika is bezaaid met 

vrijmetselaars, tempels en vergaderge- 
bouwen. Voorts verklaart het Mac.. Tijd- 
schrift « draagt het feit dat er orden, 
genootschappen en clubs bestaan, waar- 
van het lidmaatschap afhankelijk is van 
het behooren tot een loge, ertoe bij dat 
men van de Vrijmetselarij veel meer af- 
weet dan in andere landen ». 

Bij voorbeeld kan de Amerikaansche 
burger deze stoet beschouwen der vrij- 
metselaars op weg naar een steenlegging 
of naar een inwijding van een macon- 
nieken tempel. De « parade der Tempel- 
ridders » of de « karavaan der Edelen 
van den Mystieken Schijn » behooren tot 
de groteske verschijnselen waarmede de 
Amerikaansche Vrijmetselarij haar pro- 
fane landgenooten begiftigt. 

In de groote steden arbeiden de loge’s 
veelvuldig in de z.g. Hooge Graden, in 
den York-Ritus of in den ouden en aan- 
genomen Schotschen ritus. Onder den 
York-Ritus verstaat men de vier kapittel 
graden Mark-Master, Past-Master, Most 
Excellent Master en Royal Arch als de 
orde der Tempeliers van het Roode Kruis 
en van de Malthezer Ridders. De Schot- 
Sche ritus omvat de graden 1 tot 33. 

De verschillende maconnieke rechtsge- 
bieden of juridieties der Vereenigde Sta- 
ten rekenen de graden op verschillende 
manieren. 
De Zuidelijke juridictie rekent de gra- 

den 4-14 als I, 15-18 als II, 19-30 als 
IH, 31-32 als IV. 

De Noordelijke respectievelijk 4-14, 15- 
16, 17-18, 19-32 ; de 33° graad kan door 
den vrijmetselaar niet aangevraagd wor- 
den ; dien verleent de opperraad alleen 
uit eigen beweeing. 
Met het bereiken van den 32° graad 

heeft een Amerikaansch vrijmetselaar 
het recht verkregen, zich in de « Oude 
Arabische orde van den Mystieken 
Schijn > te laten opnemen. Hij kan dan 
« Shriner >» worden. 

Dit is, beweren de vrijmetselaars, geen 
vrijmetselaarsorde, doch ze neemt alleen 
vrijmetselaars van den Tempelridder of 
van den 32° sraad op. Men zal het « on- 
derscheid > nogmaals bewonderen ! De- 
zen bond heeft als opdracht de aandacht 
van het publiek van de werkelijke acti- 

viteit der loge’s af te wenden door feeS- 
ten, amusementen en liefdadigheids- 

werken. 

Aan de Amerikaansche universiteiten 

bestaat er onder den naam van « Acacia > 

een mac.. vereeniging, die dezelfde orga- 
nisatie bezit als de andere hoogeschool- 

gezelschappen. 

Weer een andere organisatie de « Se- 

journer >» (de Gasten) Staat open voor 

de vrijmetselaars der uniform-dragende 
gewapende macht der Vereenigde Staten, 

met inbegrip der aan het leger verbon- 
den diensten. 

De organisatie werd in 1900 op de Phi- 
lippijnen gesticht en in 1917 te Chicago 
definitief gevestigd. Ze omvat 60 kapit- 
tels. 

Maconnieke clubs vormen zich ook, 
lert ons het Maconniek Tijdschrift 

(blz. 391, 1927) daar waar een eenigszins 

groot aantal BBr.. op eenzelfde stand- 
plaats werkzaam zijn, b.v. aan ministe- 

ries en bureaux te Washington. En het 
Maconniek Tijdschrift voegt er aan toe: 
« Daarvan zijn er zoovelen, dat men 

nauwelijks in bijzonderheden kan Al- 

dalen >». 

Ieder Meester-Vrijmetselaar kan zich 

nog bij een andere Orde aansluiten, de 

Ster in het Oosten, een vrouwenorde. 
Hare medeleden zijn vrouwelijke familie- 
betrekkingen van BBr.‘. Vrijmetselaars 

(Hier te lande geldt die voorwaarde voor 

de Ster in het Oosten niet). De kapittels 
der Ster komen in de voorhaven en tem- 
pels van maconnieke loge’s bijeen en 
genieten dezer volle medewerking. 

Aldus is de maconnieke invloed op het 
openbaar leven der Vereenigde Staten 
volledig. Pers, leger, ministeries, tot de 
familie, niemand ontsnapt aan de ma- 
connieke propaganda. 

Zij overwinnen 
met het Bolsjewisme 
Men weet dat een der eerste daden 

der «Spaansche » Sovjet-Republiek be- 
stond in het terugroepen in Spanje van 

de Joden, verbannen door het nog in 
voege zijnde besluit van koningin Isabel- 
la de Katholieke. Een: wet werd door de 
Republiek gestemd om dit ediet af te 
schaffen. In April 1934 werd door de re- 
geering een motie aangenomen die de 

naturalisatie der Sefaradietische Joden 
zou vergemakkelijken. 

In «Samedi» het joodsch weekblad uit 
Parijs, nummer van: 10 September 1938 
vonden wij ; 

« Het komit& van de Joodsche gemeen.. 
schap van Barcelona heeft de stichting 
besloten van een rabbijnsch Gerechtshof, 
dat onder zijn rechtszebied heel de Jood- 
sche Bevolking van Spanje zou omslui- 
ten, theoretisch ook. deze die in het na- 
tionalistisch gebied woont, 

» Don Menahem Coriat Bendaham 
werd voorzitter genoemd van het Hof, 
dat daarbij nog twee sefaradietische Jo- 
den, rabbijn Nichum en rabbijn Minim 
en twee ashk@nazim Joden zou bevatten. 

(N. v. d, Redactie : de sefaradieten zijn 
Joden: uit het gebied rond de Middelland- 
sche Zee, de ashkenazim zijn Joden uit 
Oost-Europa). 

» De Spaansche regeering heeft de sa- 
menstelling van het rabbijnsch gerechts- 
hof goedgekeurd. Dit rabbijnsch ge- 
rechtshof is het eerste dat in Spanje toe- 
gelaten wordt sedert de uitdrijving der 
Joden in 1492. Het rijke en machtige 
Spanje van de XV® eeuw had de Joden 
beroofd van alle rechten, zelfs van ver- 
blijfsrecht. Het verscheurde, verzwakte 
en gekwetste Spanje van 1933 geeft de 
Joden hun rechten terug — zelfs het 
recht van een eigen rabbijnsche juridic- 
tie. De banen der geschiedenis zijn soms 
wonderlijk... > 

Tot daar «Samedi>». 5 
Dus in rood' Spanje, waar meer dan 

16.000 priesters vermoord werden, waar 
de christene godsdienst verboden was, 
kregen de Joden voorrechten... In rood- 
Spanje overwonnen de Joden met het 
bolsjewisme. 
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ge Jood » is wel de zeer bekende 
Br.:. Jood : Imianitoff. 
Deze valsche dokter, valsche ka- 

pitein, valsche oorlogsheld 1914-1918 
was er in geslaagd, dank zij de krachtige 
steun der loges, zand in ieders oogen te 
strooien en de geweldigste afzetterij de- 
zer tijden op touw te zetten. 

Authentieke bedrieger, schriftverval- 
scher bij uitstek, alombekende zwende- 
laar, verkrachter van het volkenrecht, 
vruchtafdrijver van beroep, was hij dank 
aan de spreekwoordelijke stompzin- 
nigheid» van de marxistische minister 
Delattre en aan de willoosheid onzer 
politiekers aller kleuren, er in geslaagd 
zich op te werken tot een der hoogste 
posten van het Ministerie van Arbeid en 
Sociale Voorzorg. 
Op dezen zoo voornamen komman- 

dopost moest Imianitoff het werktuig 
zijn der uitgestrekte Joodsche samen- 
zwering, want vanuit dit veroverd bol- 
werk zal hij kunnen de hand reiken 
aan zijn rasgenoot de Jood en vrijmet- 
selaar Dr. Rene Sand om zoo het onge- 
looflijk duivelachtig joodsche plan ten 
uitvoer te brengen, de openbare ge- 

FE; model-exemplaar van « eeuwi- 

zondheid te vergiftigen en zoo ons volk 
te verbeesten en in 't verderf te storten; 
dit alles onder den dekmantel eener 
zoogezegde 
de» die niets anders was dan een onge- 
hoorde kwakzalverij. 

Ik heb vroeger reeds bewezen dat dit 
een 

moordpoging op ons volk ten voordeele 
plan slechts bestemd was als 

der Joden. 
Het was het duivelachtige leger der 

degenen vrijmetselaars aller graden, 
die zichzelve betitelen als « verlichten » 
dat dienen moest als werktuig van 
dit specifiek joodsch ondernemen. 

In deze zaak, door pers en kronijk 
goedgepraat, en waarvan we alle as- 
pecten nog niet te zien kregen, vinden 
we de ware gedaante der vrijmetselarij 
terug met hare vervalschte wetenschap- 
pelijke methodes, daar bluff, bestemd 
om de harten der broeders aller graden 
te doen ontvlammen en terzelfdertijd 
hun geest te verduisteren; met haar 
commercieele exploitatie der meest ver- 
heven idealen, haar verderf, waar de 
joodsche geest zoo sterk tot uiting 
komt, de geest van korruptie en roof- 
zucht. 

Het was ook in deze zaak dat het pu- 
bliek de werkelijkheid van het joodsche 
gevaar kon ontdekken in gansch zijn 
omvang, want men wou er vroeger niet 
aan gelooven en men aanzag hun aan- 
klagers als « gevaarlijke abnormalen ». 

Indien er ziekten bestaan voor den 
enkeling, dan bestaan er voorzeker ook 
voor de gemeenschap, voor de naties. 
Deze ziekten moeten vooraf gekend 
zijn om ze te kunnen bestrijden, en 
daarom moeten ze onderzocht worden. 
Maar het gevaar kwam veeleer van 

de ontkenning van het kwaad, van de 
koppige wil het niet te-willen kennen, 
dan van het gebrek aan krachtige ge- 
neesmiddelen, En daar nogmaals volg- 
de de Jood, meester van pers en radio, 
meester van alles, het minste teeken 
van verzet bij zijn slachtoffer en ver- 
zuimde niets om het volk te bedwelmen. 

Het is in dezen staat van bedwel- 
ming dat de oorlog over ons gekomen 
is, terwijl we bezig waren te sterven in 
de jodenklauwen. Indien het ontwaken 
brutaal en pijnlijk was ben ik er per- 
soonlijk van overtuigd dat uit dit lijdden 
ons heil kan komen, 

De geschiedenis zal er over oordee- 
len, we kunnen niet eischen dat het ver- 
stand der volkeren, dat steeds met ver- 
traging werkt, onmiddellijk zou begrij- 
pen, wat enkel de tijd met tastbare ze- 
kerheid hen zal aantoonen. 

Denk nu niet, dat wij alleen staan 
om er zoo over te denken: we zullen 
samen in de geschiedenis de getuige- 
nissen opzoeken die onze meening sta- 
ven en bovendien op de huidige ge- 
beurtenissen een klaar licht werpen. 

« preventieve geneeskun- 
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De eeuwige Joo | 
De volkerenziekte waarover zooeven 

spraak werd reeds lang bemerkt en 
ontleed. 

Theo Doedalus, een weinig bekend 
auteur schreef het boek: « Het Jood- 
sche Engeland, Israel bij John Bulli>, 
in 1913. 

Wij lezen: 
« Het Jodenprobleem begint de En- 

gelsche openbare meening te veront- 
rusten. de matige en scherpzinnige 
geesten hebben schitterende artikels 
opgesteld over de in aanmerking ko- 
mende oplossingen. Geen enkele oplos- 
sing geeft werkelijk voldoening aan 
diegenen die de feiten beoordeelen naar 
de geschiedenis en de wijsbegeerte. Er 
kan van geen opslorping sprake zijn, 
daar waar een uitspuwing moet volgen; 
in geval van vergiftiging van mensch of 
natie, moet noodzakelijk datgene uitge- 
worpen worden wat men niet kan ver- 
teren >». 

En tot slot stelde hij de vraag : « Zal 
John Bull Israel uitspuwen? Zal hij 
zich ontlasten van het vergif? Zal hij 
den moed hebben tot braken ? Het is te 
hopen, slechts de toekomst zal onze 
neefjes inlichten over de vraag die alle 
volkeren van Europa en Amerika die 
door dezelfde kwaal aangetast zijn be- 
zighoudt, van deze « semito morbus », 
waarvan het serum nog moet ontdekt 

\|uitverkoren volk ». worden. » 

Is dat geen voorspelling ? 

aangeklaagd. Maar Isra&l waakte ! 

en verspreid te worden. 

sterker te vestigen, om nieuwe rijkdom- 
men op te hoopen, om de massa te ver- 

Het boek kreeg den tijd niet bekend 
Engeland 

spuwde Isra@l niet uit. Maar Israel om 
het gift weg te spoelen, om zijn rijk 

ophooping van geweldige fortuinen in 
jodenhanden, terwijl de massa van het 
volk zieltoogt in ellende en dat alle so- 
ciale standen stilaan beroofd worden 
van hun goederen, dat ze zich bij de 
gevallen volkeren vertoont. 

De nog gezonde krachten in den 
schoot dezer verkankerde volkeren zijn 
gedoemd tot wanhoop, tot werkloos- 
heid, tot verval, het is tenslotte dit 
kwaad dat in de moderne gemeenschap 
de oorzaak is van opstand, van klassen- 
haat, van sociale troebelen, en ook van 
oorlog. 

Deze waarheden zijn eeuwig en op 
ieder tijdstip der geschiedenis na te 
gaan, en zij die ons voor Hitlerknechten 
uitscholden omdat we deze rotheid aan- 
klaagden wisten voorzeker niet dat ze 
hiermede onze aandacht vestigden op 
de groote daad van menschlievendheid 
door den Führer van het Duitsche Rijk 
volbracht en aldus onze sympathie voor 
hem verwekten. 

Het publiek dient ook te weten dat, 
niettegenstaande wat de jodenpers des- 
tijds schreef over de vervolgingsmaat- 
regelen in Duitschland, de Joden nog 
op een voorbeeldig zachtaardige wijze 
behandeld werden, in vergelijking met 
de maatregelen welke de arische volke- 
ren en hun staatsmannen in den loop 
der tijden moesten treffen tegen « het 

De joden doen best zich niet te be- 
De Semito Morbus. Ziedaar de ziek-| Klagen, als na zoovele eeuwen van uit- 

te gekenmerkt, het kwaad ontdekt en persing en afzetterij, de volkeren zich 
verzetten door den parasiet uit te wer- 
pen. 

Gevoelige medelijdende zielen, zijn 
de eersten om zich te beklagen over 
« onmeedoogende heerschappij » van 

|den jood en over de-onheilen welke dit 
meebrengt, maar dikwijls, om niet te 

armen ten voordeele der enkele pluto-}7*9gen altijd, als gevolg van politieke 
kraten en het zoo machteloos te maken, 
stuwde de wereld in den oorlog. 

Israöl kwam er door, sterker, rijker, 
hoogmoediger dan ooit en nog meer 
belust om te heerschen. | 

Dat was de periode tusschen twee 
oorlogen die zooals de geschiedenis 
eens zal bewijzen slechts een wapen- 
stilstand was. Wanneer nu de volke- 
ren, de dwingelandij moe, uitgeput 
door afpersing, ziek tot stervens toe 
aan het vergif, van die Semito Morbus, 
Israel wilden uitspuwen, heeft het jo- 
dendom een nieuwe moorderij ontke- 
tend. 

Maar deze maal zal Israel overwon- 
nen worden, tenminste in Europa, om- 
dat de volkeren hun kwaal herkend 
hebben en enkelen reeds het gift uit- 
spuwden. Als gevolg hiervan hebben 
deze volkeren zichzelve verlost en ko- 
men terug op adem, ze worden terug 
sterk, vereend, machtig : De feiten ge- 
ven het bewijs. 

In het licht der feiten kan niemand 
nog loochenen dat men nu beter de hui- 
dige gebeurtenissen begrijpt en de wer- 
kelijkheid van die erge kwaal : de « Se- 
mito Morbus ». 

Het is onder den vorm van ongehoor- 
de politieke schandalen, moreele inzin- 
king, sociale onevenwichtigheid, door 

bijziendheid, staan ze tevens op tegen 
hun verlosser ! 

Verweer 

De schandelijken invloed van den 
jood bij de middeleeuwsche volkeren 
was reeds inzooverre gekend dat men 
in de litteratuur ontelbare aanhalingen 
vindt aangaande de eeuwige verdorven 
parasiet. Verbanningsedikten, massa- 
moorden, financieele ineenstortingen, 
ophefmakende schandalen, kortom in de 
loop der eeuwen heeft de Jood zich 
steeds laten kenmerken als een dreigen- 
de besmetting welke een langzame ver- 
giftiging voor gevolg heeft om nadien 
tot heftige reakties van verweer aanlei- 
ding te geven welke .dan ook dikwijls 
tot den hoogsten graad opgedreven 
werden. De eerste en niet de kleinste 
overheden welke beschermings- en ver- 
dedigingsmaatregelen moesten treffen 
tegen de joden waren de Pausen en 
toen ze naast geestelijke ook nog tijde- 
lijke machthebbers waren, moesten ze 
de strengste maatregelen treffen. 

In de kerkvergadering van Lateranen 
in 1215 vaardigde Paus Innocentius een 
decreet uit waarbij de Joden verplicht 
waren buiten het jodenkwartier een 
speciaal herkenningsteeken te dragen. 

De maatregel werd ook in Engeland 

Verspreidt «VOLKSWACHT», 
doet de vrijmetselarii kennen! 

De vrijmetselarij 
begrijpen van onze ongelukken. De oorzaken 
onzer ongelukken kennen, dit is een betere 
toekomst voorbereiden. 

kennen, dit is de oorzaken 

getroffen in de vergadering van Ox- 
ford. In zekere landen was het herken- 
ningsteeken twee witte banden over de 
borst gekruist, in andere landen was 
het een breed gerande hoed. Moeten we 
hier soms ook niet de oorsprong zoeken 
van de gewoonte die zekere leiders der 
socialisten - vrijimetselaars opgenomen 
hadden en waarvan de Vandervelde's, 
de Spaak’s en de Brunfaut’s hier en in 
Frankrijk de Blum’s, enz., de karakte- 
ristieke vertegenwoordigers waren? We 
zijn geneigd het te gelooven want in 
de politiek hadden de joden een bijzon- 
der opvallende genegenheid voor de 
linksche, en uiterst linksche partijen. 
Later tot omstreeks de Fransche Revo- 
lutie werden de joden in speciale wijken 
ingedeeld, de zoogezegde ghettos. 

Het ghetto van Rome was te dien 
tijde nog aan een strenge kontrool on- 
derworpen die aan de middeleeuwen 
herinnert. Een pauselijk soldaat hield 
er de wacht. leder jood die een nacht 
buiten de ghetto doorbracht werd met 
een boete gestraft. Er waren staats- 
hoofden, die de joden bevoordeeligden 
omdat ze hun geldschieters waren, wat 
gewoonlijk hun ondergang en dit van 
hun volk werd, ofwel werden de joden 
uitgedreven omdat ze hun oorlogen of 
revolutionnaire volksbewegingen op den 
hals haalden. 

Voorspellingen 

Enkele getuigenissen en gedachten 
van personaliteiten welke men bezwaar- 
lijk als Hitlerianen kan verdenken heb- 
ben de rampen voorzien welke door den 
« Semito Morbus » gingen verwekt wor- 
den. Mr. A. White, Engelsch schrijver, 
in zijn boek « The Modern Jew » in 
1899 verschenen, schrijft naar aanlei- 
ding der maatregelen genomen door de 
Russische Tsaren tegen de joden : 
« Geen enkel andere politiek kan samen 
gaan met de ontwikkeling van Rusland 
in overeenstemming met zijn historische 
en nationale tradities, » 

Na te hebben gesteund op de wrange 
wil van den jood, zijn ambitie, zonder 
gewetensbezwaar gaat Mr. White ver- 
der : 

« Dat volk bestaat slechts als het 
zich kan ontwikkelen en teren zooals 
een uitwas op het levenssap en de rijk- 
dommen van een ander ras. Welk goed 
meenend T'saar, welk gezonddenkend 
Russisch minister zou zijn land durven 
laten verwoesten door de burgerlijke 
administratieve en hoogere posten in de 
legerleiding toe te vertrouwen aan een 
joodsche minderheid ? » 
Men kan niet nalaten te denken aan 

de tragische gevolgen der joodsche in- 
menging, der joodsche machtsgreep in 
ons eigen land bij het lezen van zulk 
een klaar oordeel. 

In hetzelfde werk verklaart A. White 
verder : 

« De Europeesche naties zullen plots 
beseffen dat het beste van hun land 
zich in jodenhanden bevindt en dat de 
democratie door haar schijnbaar hoog 
menschlievende daad slechts blindelings 
en zonder besef mee gewerkt heeft tot 
den triomf der joodsche macht; terwijl 
zij zelf de kracht verloren heeft haar 
eigen bestaan te verzekeren. » 

En Theo Doedales besluit in zijn 
werk « Het Joodsche Engeland » : 

« Het ontwaken zal vreeselijk zijn, 
men kan het helaas reeds aanvoelen. » 
Dat was in 1913! 

Jodendom en Vrijmetselarij 

De joden beheerschen de hoogere gra- 
den in de vrijmetselarij. De loges wor- 
den door hen gebruikt als de indrin- 
gingsmiddelen en als tusschenpersonen, 
terwijl de uiterst linksche partijen de 
bevelen uitvoeren en ook betalen. 

Deze manier van doen is reeds te 
goed gekend om niet joodsch te zijn. 

Ik heb een getuigenis gevonden wel- 
ke. niet zonder waarde en pittigheid is 

Right-Suttorn Alignec 
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en dewelke deze thesis volkomen be- 
krachtigt. Ziehier : 

« Men vindt de jodenhand terug in 
de laatste ontketening van de verwoes- 
tingsgeest in Europa : het verzet gaat 
tegen den godsdienst, de aristocratie, 
den eigendom, de traditie. De natuur- 
lijike gelijkheid van den mensch en de 
afschaffing van den eigendom, worden 
verkondigd in geheime genootschappen 
die voorloopige regeeringen vormen en 

waarin men mannen van het joodsche 
ras aan de leiding vindt. 

» Het volk van God werkt samen 
met de godloochenaars, de handigste 
ophoopers van rijkdom en eigendom 
vereenigen zich met de kommunisten; 
het speciale en uitverkoren ras reikt de 
hand aan de laagste standen, aan het 
uitschot van Europa! » 

Dit gezegde komt voort van een 
authentieke jood, van Benjamin Dis- 
raeli. Benjamin was de zoon van Isaac 
d’Israeli. Deze lag overhoop met de 
synagoog; als wraak deed hij de vijf 
kinderen die zijn joodsche vrouw Maria 
Baseni hem geschonken had, in de pro- 
testantsche godsdienst doopen. 

De oudste der vier zonen van Isaac 
werd eerste minister van Engeland, 
Schotland en Ierland onder de naam 
van Lord Baconfield. Ark 

Onder zijn regiem werd Engeland 
't beloofde land der joden dank ook aan 
de bescherming van koningin Victoria, 
en men kan gemakkelijk begrijpen dat 
deze jood die zoo buitengewoon arri- 
veerde dank aan zijn doop in het pro- 
testantisme, zonder nochtans zijn ras, 
aan hetwelk hij gebonden was door 
het bloed te verloochenen, slechts een 
behouds-gezinde kon zijn. Daarom wa- 
ren de revolutionnaire eksploten zijner 
rasbroeders bij hem, de « Christian En- 
glish Lord Baconfield » niet welkom. 
Lord Baconfield, alias Benjamin Dis- 
raeli, het type van kosmopolitische jood 
die zich vastgenesteld heeft in de aris- 
tocratische kringen der arische volke- 
ren, heeft om het eeuwige problema der 
diaspora te kanaliseeren, het Sionisme 
uitgevonden 't is te zeggen het over- 
brengen naar de Palestijnsche woestijn 
van alle schurftige joden die steeds aan 
den hals komen hangen van hun rijke 
ingeburgerde broeders en die voor hen 
sterk hinderlijk en ongewenscht zijn. 

Want de vast genestelde jood wordt 
gehinderd door zijn min begoede broe- 
der die zijn bescherming komt vragen 

De Fransche geheime fondsen 

‚woekeraars,. vraatzuchtig,.haatdragend. 

VOLKSWACHT 

De Soldeniers van den “Vrede” 
en men heeft zelfs meer dan eens anti- 
semitische bewegingen zien ontketenen 
door deze soort joden en dit slechts uit 
een geest van naijver ten einde deze 
bewegingen aan zich zelve ten goede te 
doen komen. 

Dezelfde Lord Baconfield verzette 
zich tegen de te sterke joden-immigratie 
in Engeland, omdat dit armtierige jo- 
dengedoe uit alle vuile hoeken van 
Europa uitgespuwd, het de reeds kom- 
fortabel geinstalleerde jodenfamilies te 
lastig zou kunnen maken. 

Jood Baconfield, alias Benjamin Dis- 
raeli, zegde : « De jood is zooals een 
kreeft, men moet hem kunnen verte- 
ren ». 

Hij herkende dus het onverteerbare 
karakter van dit vergif, maar schrijft 
een manier van toedienen voor, met 

kleine dosissen, teneinde geen te hevige 
reakties of de dood te verwekken bij 
dezen die door Israel’s « melkkoe » uit- 
gezogen werden. Lord Baconfield ver- 
loochend het ras niet tot hetwelk hij 
met het bloed verbonden was, maar hij 
vergat ook niet dat het doopsel hem| 
de poorten der fortuin hadden geopend. 
De aftapping van geweldige profijtjes 
waren dat cynisch komediespel wel 
waard. 
‚In de Engelsche letterkunde, inspi- 
reert de jood vele schrijvers en Mar- 
lowe in zijn « The Rich Jew of Malta » 
geeft ons een buitengewoon geslaagd 
jodentype weer, onder de naam van 
« Barabas ». Het werk van Marlowe 
toont ons in Barabas een aanzienlijk 
personnage, een rijk handelaar welke 
door Selim Colymath, de ervende zoon 
van de Sultan, tot goeverneur van Mal- 
ta benoemd wordt. Het gansch stuk 
heeft als grond de geweldige kwaad- 
willigheid van deze wreede, bloedzuch- 
tige jood en waarin Marlowe al het 
kwaad verpersoonlijkte dat zijn mede- 
geloovigen inboezemden aan de men- 
schen van zijn tijd : godsmoordenaars, 

onmeedoogende uitzuigers der christe- 
lijke bevolking. : 

Het is nochtans geen zuiver vertelsel 
want het drama van de « Malteesche 
Jood » heeft een historische onder- 
grond. 

De Sultan Soliman II had als gun- 
steling een jood, genaamd Joseph Hassi. 

Soliman bevorderde de jood tot her- 
tog van Haxas en nadien tot goever- 
neur der Cycladen. 

(Wordt voorlgezet.) 

Naar de «Informations Politiques et 
inancieres» van 1939, bedraagt het to- 
taal der propazanda en geheimefond- 
sen in rekening komende in het Fran- 
sche budjet, meer dan 400 millioen Fran- 
sche franken voor 1939. 

De militaire geheime Fondsen — ge- 
heime uitgaven — spionnage (Z00, Z00, 
er bestaat dus een Fransche spionnage!?) 
enz. slorpten bij de 56 millioen op. 

De «burgerliike» en « offici&ele» ge- 
heime fondsen bedragen 122.463.659 fr. 
te verdeelen als volgt : 
Voorzitterschap van den Ministerraad 

(ekonomische propaganda) 15.000.000 fr. 
Binnenlandsche Zaken: Zekerheids- 

diensten (geheime uitgaven) 3.600.000 ir. 
— Staatspolities (uitgaven voor betaalde 
diensten) 1.000.000 fr. (N. B.: Polices 
a’Etat : in t meervoudis!) 
Buitenlandsche Zaken : Speciale fond- 

sen (inbegrepen de Fransche inlichtings- 
dienseten) 102.163.650 frank . 

De « propaganda>»-fondsen bedroegen 
223.443.330 Fransche fr. waarvan 91 mil- 
lioen bestemd waren voor de tentoonstel- 
ling van New York. 

Alles te zamen: 

Geheime militaire fondsen 55.872.180 
Geheime burgerlijke fondsen 122.463.659 
Propagandafondsen 223.443.330 

Fr. 401.779.169 

Een schoone pennine niet waar? En 
men mag zeker zijn dat die manna in 
tegenstelling met deze van het Oude 
Testament niet in de wosstijn viel. En 
daar Belgi& grensland was van de «Fran- 
sche» Republiek, zou het nuttig zijn te 
anderzoeken, of er geen Fransch geld in 
den zak van een of ander «Belgische » 
politieker of in de kas van een of ander 
« Belgisch » dagblad terecht kwam. 
Een post trekt bijzonder onze aan- 

dacht : Staatspolities (in ’t meervoud) 
(uitgave voor betaalde diensten) ? Wat 
is dat; ? 

Werkt de politie van de « Fransche Re- 
publiek » samen met andere politieke-po- 
lities ? 

In: welk land, in welk domein en onder 
welke voorwaarden ? 

Zou het proces van Riom hierover geen 
ücht kunnen werpen ? Wij denken aan 
V’Alerte, Le Soir, La Flandre Liberale, 
van den B.:. Paul Henen (heden in het 
Rood Kruis), Fabbe Mahieu met «La 
Wallonie Nouyelle»>, enz. 

Waarom zijt gij geen lid 

van de anti-vriimetselaars- 

liga ? 

Sedert den oorlog begonnen is hoort 
men nooit meer spreken over den Vol- 
kenbond. Geen enkel mensch schijnt 
nog geloof te hechten aan de mogelijk- 
heden van een dergelijik organisme. 
Nochtans was den Volkenbond het ge- 
liefkoosd kind van de democratie en de|' 
verwezenlijking van een der droombeel- 
den der internationale vrijmetselarij. 
Het kan wel belangrijk zijn en het zal 

meer dan een lezer verrassen eens na te 
gaan hoe dit organisme ingericht was en 
wat het de verschillende volken gekost 

heeft aan administratie en bureaucratie. 
Den Volkenbond is het geestelijk kind 
van democratie en vrijmetselarij. 

In het Maconniek Tijdschrijft (1926, 

blz. 66) lezen wij desaangaande : 

« Het denkbeeld van een volkenbond 
op geestelijken grondslag is macon- 
niek. » 

Gedurende het Congres der Vrijmetse- 
laars der Verbondene en Neutrale lan- 
den (op 28, 29, 30 Juni 1917) verklaarde 
broeder Andr& Lebey : 

« Wij zijn uitgenoodigd om uit te 
voeren wat de Heilige Alliantie, die op 
tegenovergestelde principen dan de on- 
zen opgebouwd was, heeft gecompro- 
mitteerd. In de door ons verzekerde 
universeele verbroedering der men- 
schen moeten wij het bewijs van onze 
princiepen leveren. Het past van aan 
dit werk dat zooals dezen oorlog zonder 
weerga is, een groote geestdrift naast 
een gezond verstand te brengen... 

» Wij zullen het werk der Fransche 
revolutie bekronen ». 

Laat ons eens zien hoe die bekroning 
er vit zag: 2 

1. — DE BABEL TOREN 

‚ Rond de jaren 1926 werd een: wedstrijd 
ingericht, onder al de bouwmeesters van 
al de-Staten lid van den Volkenbond. 
Deze wedstrijd had voor doel het beste 
ontwerp te bepalen om een: VYolkenbonds- 
paleis op te richten. 
De juryleden kregen 377 verschillende 

ontwerpen. Na eene zitting van zes we- 
ken werd de som van 1.155.000 fr., be- 
drag van de belooning, in negen eerste 
prijzen van 84.000 fr., negen tweede 
prijzen van 26.000 en negen derde prij- 
zen. van 17.500 fr. aan de «overwinnaars» 
uitgedeeld. f 
Genoeg om.de meesi «gepistonneerde» 

concurrenten te voldoen. 
Eindelijk noemde de algemeene verga- 

dering van 1927 een’ komiteit dat op zijn 
beurt vijf bouwmeesters (tusschen de 9 
eersten) aanduidde om een: gezamenlijk 
plan op te maken. 

Die bouwmeesters, twee Franschen, 
een Zwitser, een Italiaan en een Hon- 
gaar zijn nooit kunnen t’akkoord gera- 
ken in den loop van hun vier jarenlange 
samenwerking. (Is het niet symbolisch ?) 
De eerste eischt een eivormige verga- 

deringszaal, de tweede een rechthockige, 
de derde een vierkantige, de vierde een 
eirkelvormige. ; 

Hetzelfde voor den voorgevel, hetgeen 
Briand in de Raadszitting van Maart 1928 
deed verklaren : «dat een paleis met vijf 
verschillende voorgevels er niet heel 
schoon zou uitzien >». 

Eindelijk in September 1929 werd heel 
Dlechtig den eersten steen, van den nieu- 
wen Babeltoren, gemetst. Het was ont- 
roerend ! 

De eerste steen is al verloren gegaan 
in den grond. Zal men hem ooit terug 
vinden ?... 

De bouwmeesters zijn nog niet akoord. 
De oorspronkelijke credieten beliepen 

een bedrag van 91 millioen; in 1927 wer- 
der zij vast(!)gesteldü op 136 millioen 
voor het groot gebouw; en 23 voor de bi- 
bliotheek. In 1929 werd door de algemee- 
ne vergadering een vermeerdering van 
15 © gestemd. In 1930 nog eens 165.432.000 
fr. voor het groot gebouw en 750.000 fr. 
voor de bibliotheek. Op een: punt waren 
de bouwmessters t’akkoord : de credie- 
ten waren onvoldoende. 

Met den duur geraakte de som der on- 
kosten tot 250 millioen. 

'Twee honderd vijftig millioen voor een 
paleis waarvan: de eerste steen niet te 
vinden is! 

Il. — WAT KOST DE VOLKENBOND? 
(Uit een onderzoek van Georges Ou- 

dard eertijds gedaan voor het Fransch 
blad «Je Suis Partout»). Kosten uitge- 
arukt in Belgische Franken. 

Jaarlijksche onkosten van den 
VOIKENDONAE een 252.226.000 

Algemeene Vergadering: 
Huurprijs der zaal (voor 
CENEMAANA) N cr. 455.000 

Bijkomend' personeel ......... 630.000 
DEUEWERRE Eee 1.260.000 

Raad: 

Gewone ZIELEN... 175.000 
Buitengewone zitting -...... 161.000 
Geheime fondsen. ....... 5.260.000 

Sekretariaat! 
Totaal der wedaen ............ 42,500.000 
Algemene sekretaris (wedde 

en vergoeding) ......n........ 1.231.500 
Alg. adj. sekretaris (idem.) 706.000 
Eerste alg. onder-sekretaris 618.000 
Rechterlijke raadgever ...... 525.000 
Schatbewaarder .....cccc 315.000 
Bestuurder van de inlich- 

tingsafdeeling ............ 370.000 
Sekretaris snelschift ......... 88.750 
Biblitheekhouder _............ 203.000 
VEerpleegsten une. 64.200 
Twee huisbewaarsters (te 

ZAMEI)E den 91.000 

Ontwapeningsconferentie (1932) : 
Voorzitterschap en verte- 

genwoordigingskosten 350.000 
Bijkomend personee! ......... 8.190.000 
BReisonkosten raneeeeecaeeeeeeer 350.000 
DTUKWELKE N en 14.000.000 
Cablogram, Telefoon, Tele- 
BETA IE enden 105.000 

Verschillende onkosten (pa- 
pier, inkt, eNZ.) ..co.. 2.530.000 

Koop van machines .......... 469.000 
Dienst auto’s en rijwielen: 980,000 
Onkosten: « bijzaken» ...... 280.000 
ONVOOrZIeNne ..eeeeeeneeeeesernnn 620.000 

Speciale organisaties : 
Intellektueele samenwer- 

king (8 personen) ......... 2.040.000 
Slavernij (ter bestrijding 

ÜETM OT ER 364 
Studie-commissie voor pan- 
EUTODa ee ee 1.050.000 

Verbinding met Zuid-Ame- 
rika (3 personen) ......... 1.977.000 

Toezicht over opiumhandel 
(LOSPELSONEN)E er eereene 1.812.000 

Economische betrekkingen 
(25 Personen) cur: 5.050,000 

Verbinding met China ....... 3.360.000 

Internationaal gerechtshof : 
VOODZULER Ne neh 868.000 
Onder-Voorzitter ann. 796.000 
Rechters (titularissen) ...... 651.000 
Nationale (!) Rechters ...... 723.000 
Secretaris-opsteller (gemid- 
GEL ERE net 395.000 

GrEeIsIerar re 390.000 
Verlof van de leden van 

DEVBHORBE BA Eee, 362.000 

Zonder commentaar!!! 

N. B: — Daar de Commissie ter bestrij- 
ding van de slavernij nog al een bleek 
gezicht trok met 1 fr. daagsch, werd 
aan haar budget 70.000 fr, gevoegd. 

Men begrijpt dat de Vrijmetselaars en 
Joden die de lakens uitdeelden (tt.z. de 
vetbetaalde postjes) in dien Geneefschen 
Tempel van Salomon, zich getroffen voe- 
len, nu dat hun schepping donod en be- 
graven is. 

En OF zij gaarne zouden herbeginnen ! 

TIJL. 

ROTARIJ 
«Geen tweelingzuster van de vrijmetselarij, 

maar toch wel een aanverwante: z66 doet de 
ROTARI) zich aan ons voor, Als we eene inder- 
tijd aangevangen maar niet voortgezeite rubriek 
nog in ons tijdschrift bezaten « Langs de Gren- 
zen » dan zou Rotarij daar volkomen in passen. 
Ter eene zijide de Odd Fellows, over welke 
beweging we destijds schreven, ter andere zijde 
ROTARI. » 

(Maconniek Tijdschrift, 1927, biz. 513.) 

Right-Bottorn Aligneel 
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8 VOLKSWACHT 

Samenzwering van het doodzwijgen 
van het Communistisch gevaar 

We lezen in de encycliek van Z. H. P. Pius XI: 

Een ...... machtige hulp voor de verbreiding van het com- 
munisme is een ware samenzwering van het doodzwijgen in een 
groot deel der niet-katholieke wereldpers. Wij zeggen samen- 

zwering, omdat op geen andere maner kan uitgelegd worden, 
hoe een pers, die zoo ijverig is om zelfs kleine alledaagsche feitjes 
te vermelden, zoolang zwijgen kon over de gruwelen in Rusland, 
in Mexico en in ’n groot gedeelte van Spanje en hoe zij zoo 

betrekkelijk wenig spreekt over een zoo onmetelijke wereld- 

organisatie, als het communisme van Moskou er een ıs. Dit 

doodzwijgen is gedeeltehjk toe te schrijven aan een minder voor- 
uitziende politiek en wordt begunstigd door geheime machten, 
die reeds lang de christelijke sociale orde trachten te vernielen. 

Deze waatschuwing van den Paus zou in vele katholieke 
kloosters, scholen en door vele katholieke geestelijken in de huidige 
omstandigheden eens mogen overwogen worden... 

De «geheime machten », namelijk de Vrijmetselarij, zijn 
thans doende om een atmosfeer van goedwilligheid tegenover het 
Bolsjewisme te verspreiden in de katholieke middens.  S.O.S. 

®NS= DOEL.. 

Het doel van onze organisatie moet in zijn heerlijke volkomenheid, met 

onverbiddelijke trouwe gehandhaafd, en met meer onverschrokken strijdvaar- 
CTentered 

digheid dan ooit nagestreefd worden. ledereen daar waar hij staat zou dezen 

zin in vlammende letters steeds voor de oogen moeten hebben. 

Tot de verwezenlijking van dit DOEL wenscht de leiding van VOLKS- 

WACHT dat ieder lid het zijne zou bijbrengen. 

Dit kan alleen gebeuren door een harden, compromisloozen, onverbidde- 

lijken strijd van iedereen afzonderlijk op de hem door de leiding aangewezen 

plaats. 

Dan zal de organisatie de verwezenlijking van haar doel kunnen benade- 

ren: de beveiliging van onze Volksgemeenschap tegen de innerlijke vijanden 

die de integriteit van onze Natie aantasten : in de eerste plaats de Vrijmetse- 

larij, het Jodendom en het Bolsjewisme. 

Kameraden, wij rekenen op U, zooals U met volle vertrouwen op ons kunt 

rekenen. EEN VOOR ALLEN EN ALLEN VOOR EEN. 

Trots onbegrip, wantrouwen of haat moeten wii HANDHAVEN. 

DE LEIDING. 

INSCHRIJVINGSBULLETIJN 

Ondergeleekende : (naam, voornaam, beroep, adres) verklaart in te stem- 

men met we statuten van. VOLKSWACHT en nooit lid geweest te zijn van een 

geheime vereeniging, waarvan hij de strekkingen veroordeelt. Hij wenscht inge- 

schreven te worden als 

Eerelid : Min. bijarage, 500 fr. (1); max., 10,000 fr. (maandb!. inbegr.). 

Beschermend lid: >» > 500 fr. (idem). 

Toetredend üd : > > 50 fr. (idem). 

> Eh > 25 /r. (zonder maandblad). 

r Handteeken, 

EIER TC RER DET TREE 

(1) Doorhalen wat niet gewenscht. 

N. B. — Icdere valsche verklaring vanwege een onderschrijver zal van ambiswege de 

schrapping van het lidmaatschap medehbrengen. Zijn bijdragen blijven het 

eigendom van de Vereeniging. 

Een eigenhandige copij van dit bulletiin moet door het candidaatlid opgestuurd worden aan 

den organisatieleider. 

Voorwaatts ! 
Wij willen de wacht zijn van ons volk ! 

De antivrjmetselaarsliga werd ingericht om in de 
Belgische ruimte, den sirijd.tegen de internationale secte 
der vrijmetselarij te voeren. 

In Wallonie is « Le Rempart » het orgaan van deze 
actie; in Vlaanderen is « Volkswacht » de organisatie die 
zich speciaal bezighoudt met den strijd tegen Jodendom- 
Vrijmeiselarij en Bolsjewisme, die eigenlik de drieeen- 
heid zijn der sloopende volkskrachten. 

Alle Vlamingen die verder kunnen zien dan hunnen 

neus lang is, zullen begrijpen dat de oorlogsomstandig- 

heden niemand kunnen onislaan van de verplichting 

tegen de altijd ageerende vijanden van het volksbesiaan 

te vechten. 
Het is maar al te duidelijk dat de activiteit van de 

logebroeders in 't geniep voortgezet wordt. 

Onder de mom van de edelste gevoelens, trachten 
zii de schoonste krachien voor hun zwarte doeleinden te 
gebruiken. Zij ontzien niets en niemand. 

Het ongeluk is dat deze onvrijwillige medewerkers 
der vrijmeiselaars zich geen rekenschap geven van de 
hulp die ze aldus verleenen aan hun ergste vijanden. 

Zij koesteren de giftige slang aan hun warme borst... 
Eens het gevaar voorbij zal ze haar giftige tanden diep 
in het vleesch van dezen die haar beschermd hebben, 
driijven en hun ondergang veroorzaken. 

Er kan voor gezonde, eerlijike menschen en trouwe 
volksgenooten geen spraak zijn van de « hand te leg- 
gen» in die van de godelooze Joden en Bolsjewisten, 
maar evenmin in deze van hun geheime dienaars : de 
vrijmeiselaars. 

Het gevaar in Vlaanderen bestaat dat, onder valsche 
voorwendsels er een soort « wapenstilstand » bereikt 
wordt, een « Union sacree » mentaliteit tot stand komt, 
die aan de vrijmeiselarij zou toelaten dezen oorlog niet 
alleen te overleven, maar te gebruiken om de gezonde 
volkskrachten in hun strijd tegen het maconieke gift te 
onimannen, en ze voor te bereiden om, na den oorlog, 
het onderspit te delven ! 

« VOLKSWACHT » zal erover waken dat deze ge- 
vaarliike geestesgesteldheid zich niet ontwikkele en dat 
het Vlaamsche volk zich niet late « chloroformeeren » 
door de zoeierige en scheinheilige comedie der Br. .:. 
en van hunne « patriotische » trawanten. 

Wij zullen in een bescheidene mate doen voor ons 

volk wat Paus Pius XI heeft gedaan voor de geheele 
kristenheid toen hij zijn encycliek « over het goddelooze 
communisme » de wereld inzond, op het oogenblik dat 

« het gevaar... onder de leiding van vaardige volksmen- 

ners van dag tot dag » toeneemt... 

De methode die we in onze actie volgen is dan ook 
aangepast aan het doel dat we ons gesteld hebben : 

I’ We zullen de valsche beginselen aanwijzen en 
bekampen waarop het driekoppig monster teert; 

2° We zullen zijn actiemethoden blootleggen; 

3° We zullen het gevaar aanwijzen in de personen 

die het dragen en in de instellingen waarin het 

schuilt; 
4° We zullen de middelen aanwijzen om onze volks- 

gemeenschap te beveiligen. 

Om dit actieplan uit te voeren moeten wij echter kun- 

nen rekenen op alle bewuste en idealistische krachten 

in Vlaanderen. Daarom is de eerste taak van de pioniers 

onzer beweging eenvoudig en belangrijk : 

WERVEN! 
We hebben thans aan ons bondsorgaan een vorm 

gegeven die zal toelaten het gemakkelijk te verspreiden. 

We verwachten dan ook in de volgende maand 

talrijke nieuwe abonnementen en leden. 

Verantwoordelijik Uitgever : Joris M. Desbonnet, Slijpstraai, 33, Gent. 

Drukkerij PERIODICA, N. V., Em. Jacgmainlaan, 127, Brussel. 

Right-Bottorn Alignecl 
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Left-lop Aligned 

Centered 

ae N Im‘ nm 
Ir fl £ 92 el Be ar 

An das 

% 

Mara eo 

4 Pr 4 Tina u 1 Betrifft; Freimaurerei. 
Vorgans; Ohne, = 
a AR, “ -1-, 

Beiliegend wird 
in Marseille zur Kenntnisnahme 
anlassung übersandt. 

V£g. 
— 

= 

zäh. XX92. H 
Ense E —— 

Sicherhei tspolizei-(5D) Einssatzkommando 

eine Ag-Keldun; 

00) 

2. September 194% 

; über Freimaureraktivität 
und zur dort. weiteren Ver- 

4 " » act “Vihrer., sSLuUrıN 
a N Ada Da 

65 



Left-lop Aligned 

Re 

V 

S Januar 3» 

V£go 1. 2.d.A.IV IN/VII 57 
20 Ivmy ıx 71 

3« Doppel 

im äne ; uf 
Neichssicherheitshauptant ya 

- VII Bla- | 
-vVI 32 ag I} 
-i17 2353 - ( nächrichtlich 

Berlin. \ 
\ t 

\43 
N { 

Betre: eg eng der frangösischen Presse 
über Freimaurere 

Norgangı Zuletzt hies.Schreiben vom 27.11.42 

änlege: 1 ( mur für VII Bla). 

Unter Bezugnahme auf das hiesige Schreiben vom 29.10.42 

werden anbei weitere Zeitungsausschnitte zur dortigen 

Verfügung übersandt.- 

\ 

Lohr 

4 - Untersturuführer 



23.Januar * 

Iv Pu - VII 572 

.8tu/Schu 

An das 

Reichssicherheltshauptamt. 

vIIBıa, 

Be 2 lin 

Betir,: Antifreimmrerische Vorträge, veranstaltet von der 

Monsatszeitschrift "Les Dooumenta Magonniquegs". 

Vorgs:; ohne. 

Anl, nd 2 .. 

Von der antifreimaurerischen Nonatszeitnchrift "Lew Dopuments 

Nagonniques" sind für das erste Halbjahr des Jahres 1943 die 

auge anliegenden 'rogramm ereiohtlichen antifreinsurerischen 

Vorträge vorgesehen. Der erste Vortrag von Prof. Bernard Fay 

am 11.1.45 fand im Theater des Anbassadours vor ausverkauf- | 

tem Hause statt. Btwad 200 Personen konnten «U dieser Veran- 

staltung keine Zintrittskarten mehr bekomnen. üs int daher 

vorgesehen, diesen Vortrsg nochmals halten zu lassen. 

Veisungsgenäss werden Übersetzungen der beabsichtigten Vor- 

träge nach Pertigstellung dem Reichssioherheitshauptamt über- 

sındt werden. 
A Es “ 3 

ER Z 2 f 

Vi 1 
#-Untersturmführer 

D.2.d.A.IVPH-VI. . Er 

3.0.2.4. IV #432 77. 
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28.Jamuar 3 

IV F#_ - IX 791 

stü/Schu 

An den 

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD Strassburg. 

Virtschaftsstelle 

SI FSB EDUrTE. 

Ruprechtsaue Allee 67. 

2° 
RL 

Betr,: Freimaurerloge "La Fidelite" in Kolmar. 

Vorg.: Dortiges Schreiben vom 22.12.42 und 15.1,43,.-Abt.I B 3 

In obiger Ängelegenke#st gibt #-Untersturmführer Wollbrandt 

auf Befr»gen folgendes an: 

"Während meiner Tätigkeit beim Einsatzkommando III in Mühl- 

hausen habe ich keine Freimaurerlogen aufgelöst.Mir ist da- 

her auch die Angelegenheit der Loge "La Fidelite" in Kolmar 

se vollkommen unbekannt und kann ich auch über den Verbleib der 

in Frage stehenden Vertpapiere keinerlei Auskunft geben, 

Soweit ich mich erinnere, wurden die Freimaurerlogn seimr- 

zeit durch #-Hauptsturmführer Richter, SD-Führer des Komman- 

dos, aufgelöst." 

TA, 

= H-Untersturmführer 
ale} FAR N IY FM nn, IR 79l. ; 

2+ D.22dsA, IV IM bon XV 86. 

5% De. 2%4sR. IV Fi er Ivy 20. i 

b? 



Left-lop Aligned 

Iv_FM-Ix 71. 
Stü/schu 

6.Februar 5 

An das 
Reichssicherheitshauptamt 
I»228% 

Bor LEN 

Betr.: Freimaurerische Dokumente. 

Beiliegend werden Fofokopien der im Bulletin d'Information 
Centered 

veröffentlichten Freimaurerdokumente, die zur Ergänzung 

des dortigen Materials wertvoll sein dürften, zur welte- 

ren Verfügung überssndt. 

EN 

Vorz.: ohne. 

Das 

% 
j 

4-Ober sturmf'ührer 

vef.: 

1% ade IV FM Saar IX T:e 

DR enemtänl 

20. 042.0.A, IV PM SV 57, 

iight-Bottorn Alignec 
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3. Dez.deh. IV MM KV 86.| 

6 .Februar 

IV PM - I1 

Stü/schu 

An das i 
Sicherheit= /SD/-Kommando 

BE Ban Ba 

Betr.: Abe 1 1Lo . Josd Doix, wohnh. bei Herrn Gaisson in | 

Touss über Malesherbes (Loiret). Spanischer Flücht”= 

‚ing; trelmaurer. 

Yorz.: ohue. 

Anl: To 2: Ba 

Anliegenä wird ein in spunischer Sprache geschriebener Brief 
Centered 

nebst französischer Übersetzung des oben Genannten mit der 

Bitte um Kenntnisnahme und zur eventuellen weiteren Vorun- 

lsassung übersondt. 

Abello »ibt sich darin als Freimaurer zu erkennen und bittet, 

ihn in seiner jetzigen Notlage zu helfen, Nach eigenen An- 

gaben ist er spanischer Flüchtling und wurde seinerzeit im 

Konzentrationslager von Bram interniert, Un Mitteilung des 

von dort Veranlassten wird gebeten, 

1.h. 
y A Fl 

Y } 
Verf .: 

4 Y re #-Obersturmführer 

1. ZedeA. IV FM - PA Abello. 

2» D.zuW.A. IV FM ua I 1ER 

aber rn 



Left-lop Aligned 

IV FM - VI 
Stü/Schu 

ST 

An das 
Reichssicherhauptsäamt 

vıı Billa 
N BRT= ? nachrichtlich - 

IV. 3.59, nschrichtlich - 

Ber Line 

Betr.: Veröffentlichungen der französischen 
een 

Freimaurerei. 

Vorg.: Zuletzt hiesiges Schreib 

a8 (nur Br VIE ET a) es 
Alle 
nn 

Centered 

1,,8rT DEZUEL 15 ui daS DILeS 

aen anpeL 

übersunüt. 

Verf.: 

1 ZridkeAre IV FM er Vale 51° 

2.2.4.A, IM Aa 

3.Doppel 

1ov.Februar 5 

a, Feb 

ın vom 8:19. 

‚9 Schreiben vom 8.1.45 wer- 

ur dortigen Verf zung 

h 
3 

sh, 

4=Obhersturnführer 

LEERE nn nn 



iv HM» i8 RS Peris, den 26.2.1943 

wi1/Sohu | 

An des 
Sicherheitspolizei (On)-Konkanas 

BO EA BR UNE 

K 

Betr.: Ti ohadeN\ , Pierre Armand Jean, geb. am 28, 
61901 in Bordeaux, Theaterdirektor, wohnhart in 

Bordeaux, 29,0ours Postal. 
ET ET 

Vorg.: Nlesiges Schreiben vom 18.2.1943, 

anl,_ -1i- 

äls Anlage wird eine Abschrift hiesigen Schreibens von 

3.951942 ult der Bitte um sinngemäuse »rledisung über- 

' sandt, 

1.Obersturmf ihrer 

Tart.: 
l. 2.d.A. PA Tichadel. 

2. Wv. mit PA Ber Iv mM 
De REG ER IE 

5.D D.2.d.A. IV mt - xvIıı 89,| 

4. Dead. IV BU > Fr Re 



Left-lop Aligned 

nd 

MR 

Centered 

4.März 1943, 

IV FM / IV 203 

Stü/Ma 
An das 

Sicherheitspolizei (85D) — Kommando 

Bordeaux. 

Betr.: nen 1 Dane 

Vorg.: Hissiges Sc iben vom 23.11. , 
Norge: HipSnEen mM 7 IV 203 - 

Bs wird um Mitteilung gebeten, ob die Überprüfung der 

Meldung des hiesigen Ag.Fr.10 bereits durchgeführt wurde 

und zu welchem ärgebnis dieselbe geführt hat. 

A N { 

Verfügung: aa / / 

13.2. 051. IHM 7,1V2203 1/4 ı 

2) Doppel z.d.A. XVIII 89 #-Obersturmführer' 
3) Wv. am 15.6.1943. 

Right-Bottom Allgned 



Left-lop Aligned EEE URERINEEIRSE ET ET rn nn mann nn, 7 TR 

- - 

Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD 
im Bereich des Militärbefehlshabers in Frankreich 

Nachrichten - Uebermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsstempel 
Tag Monat Jahr Zeit Tag Monat Jahr Zeit 

„iM NEN 
Jan.‘ Zi a erahzeif 

von 26. . LH I, an durch Ne ns 
SL eh ar tegieh = — m „wies CR 

Verzögerungsvermerk Ur. „ya 1943 . 
11,248 

bi 9 d ' dl, Dh a 
R Nr 2 ee H 1 r\ | ’ 

EEE EEE TE I STE TE f i k VCH RUE RRRDESSN IR | 

Telegramm — Funkspruch — Fernschreiben — Fernspruch 

+ MARSEILLE NR, 433 26.1.43 1515 =GR- 
AN BDS- VL W,-.Z, HD, W,.8S. 0, STUF, WENZEL. PARIS, 
BIER «ER Q U c. JEAN. GEBEsS2 de IN 

|COMPREIGNAC, WOHNHAFT MARSEILLE, DIREKTOR DER FIRMA 

Bar CONPAGNIE DU zu DE LINs» MARSEILLE" 83 POINTE ROUGE, 

IMORGANEE HESSEN 056 19.40. A EUER n | 
[ES WIRD ERNEUT UM MITTEILUNG GEBETEN, OB R, FREIMAURER IST 
UND OB IN DER BEIM BDS,_. BEREITS BESTEHENDEN PA- ROUMILHAC 
GENUEGEND MATERIAL GEGEN R, VORHANDEN IST, DASS SEINE 
FESTNAHME RECHTFERTIGCT,=- 

An 

(SP... SD,- EK,- MARSEILLE" IV.FM..PAL.  s7jho 
\V:  @EZE MORITZ 38.,0.. STUr 
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29.Januar 5 

We/Schu 

vVIN 4 

An das Durch Kurrier. 

Einsatzkommando Marseille 

%.Hd. #-Obersturmführer Moritz. 

war 86 I Lies nn f 

Betr.: Roumilhac, Jean. 

In der Anlage wird das hier vorliegende Material über oben 

Genannten mit der PA 9112 überreicht. Es wird gebeten, die 

PA nach Auswertung wieder zurüokzureichen. 

ko. ir | N 7 Same 

, ARE] KL 72 H-Obarsturfiführer 

ZU Sa pt, 



vIN4#4/ 

* 

10, Februar 3. 

/ wE./iu. 

Geheinmt 

An das 

Einsatzkommando 

Marsejiı le 

Betr.s 1.) Gert a in , Albert Georges, geb. 15.8, 
85 in Paris, wohnhaft in Ve ans 5-, mue 0or- 
neille, 

2.) Rounilhas, TE a 
a Maine u, wohnhaft Marseille, 

Anlg.s 1. 

In der Anlage wird ein Schreiben der Abwehrleitstelle 

Frankreich zur Kenntnis gegeben, aus dem neuerdings her» 

vorgeht, daß sowohl 0. als auch R,. im gegnerischen Sinne 

arbeiten, 

Im Auftrage: 

AU 74 WAR $£ a 

= 



Left-lop Aligned 

_ Bueun ;. sg 

es 0 Ma dd 
Akte bei a ET Keiallehadar dar sieherhetsneikal] 

ge be ' } ‘ ” undai $6 In Bareich d88 
DGK MARSEILLE 28.12.42 2120. - ! RB varwohahlehahone In "oonkralah) 1 

it. 2 6. Diziga2 IE 
DARBOSE RMAPARISITERENR ABI SRUER BDS SU RARIN 9 ae v3 BR 

ROEM. 4W-= Z.HD-VON SS- OBERSTUF WENZEL 0. 

BERRIERT: RO U Mo JEAN. , GEB 
COMPREIGNAC, WOHNHAFT MARSEILLE, DIREKTOR DER Firma er 

E COMPAGNIE DU FIL DE LIN!, MARSEILLE , 83) POINTE ROUGE. ii 
VORG: OHNE. - | | 

* SIEDE Do 

AST- PARIS TEILTEAM 19:02 AN BDS MIT; DASS ROUMIHAC/ 

Ir ANGLOPHIL UND BOLSCHEWISTENFREUNDE ICH SE ER ARBEUTETE/ 
| ZUSAMMEN MIT DEM DIREKTOR DES PARISER BUEROS DER RN 
"SOMPAGNIE DU FILS DE EINaSH PARIS ROEM 10, 25 RUE DE, 

L'ENTREPOT, NAMENS CERTEAIN BISHER WOHNHAFT IN VIROFLAY/ 
PS Eon. NEUEREINGS WOHNHA Ft N VELIZY» EBENFALLS DEPARTEMENT/ 

SEINE SEIEN SE. RP, SOLL BIS VOR KURZEM OFTMALS REISEN NAH 

NORDIRLAND GMACHT HABEN. 
A 

ES WIRD :GEBETEN»DURCH AG.FR 10 NAEHERES UEBER ROUMIHAC/ 
VEESTZUSTELLEN® =VOR ALLEM » 0ER. FREINAURER IST.. BEIM BDSY 
BESTEHT BEREITS EINE PA- AKTEROUMILHAC, DIE EBENFALSS/ | 

A BEIZUZIEHEN WAERE. Br 
-UM BALDIGE BEANTWARTUNG WIRD GEBETEN, DA UNTER ANDEREN 
| PEXEKUTIVMÄESSIG GEGEN R, VORGEGANGEN WERDEN SOLL.--/ 
Ei 00 EX yarsenbeee sl Vs GEZ UNTERSCHRIFTE ss/ 

= OBERSTURMFUEHRER++/ ii 
r SCHLUSS. DES "TEXTES 

eElT — ee, 

I 2 » GH a. 
-+40130 NR t. 228 ERH NT PARIS ı dB 4 en 2: 

3 
& 

TReTERee Bag Art, ee! 5 er Fl 
RP RE N Se aeRBaRgGR AIG RR ARSTER a 

ö VAR UN SZRBTSE GETRETEN u 



Left-lop Aligned 

a ze 

13.März 

An das 

Sicherheitspolizei-(SD) 

Kommando 

Foitieres 

Betr.: Freimaurer in Nantes. 

Vorg.: Hiesiges Schrb.v.1.5.42, Aktenzeichen YI EI / x 81 

Mit obigem Schreiben wurde an die Aussenstelle Angers 

eine Notziz über Freimaurer, die nach wie vor Ihren Ein- 

?luss bei verschiedenen Behörden in Nantes ausüben, zur 

lachprüfung Übersandt. 

Das Kommando Bordeaux teilte mit F.S. vom 26.Juli 1942 

mit, dass der Vorgang seinerzeit an das ehemalige Aussen- 

kommando Nantes weitergeleitet worden sel. 

Es wird um Mitteilung gebeten, zu welchem Ergebnis die 

Nachprüfungen geführt haben. 

/ 4 Obersturmführer 
v£f WEHR: 22V 1/87 
a Doppel ZOA IV PM 1/1 

ui) Wv. am 10 6.1943 nun, Pf 

»Bottorn Aligned 



Left-lop Aligned 

Centered 

Um Befehlshaber 
Ber Sicher! nd des SU 

im Beric, be staberg 
IN Fi 

Tiherkeitangtizei.gn TER Tab. 1998/4312 7Mpitigge 
7 

An das 
Sicherheitspolizei (SD)-Kounando 

De 

Kr POSTS 

Betrifft: Freinaurer in Nates 
Vorgang: Das dortige schrei 

W/Er. 

Das Bezugschreiben wurde am 23 
das Sicherheitspolizei (SD)-Ko 

N) ho - um. 

TREE 
A h 2 

Dar Nefahlshabar üst Si
ch a 

hd 
und des sd m SELL kich 

ben v. 15.9%75 - IV Fü XV1/87 
EEE 

.5.45 zustaendigkeitshalber an 
nmando Angers weitergeleitet. 

Right-Bottorn Algned 



Centered 

28.März 1943 

v£ i \ 

Iv_PM_xV1/87_. Eu Fu XV1/87 | j 

A . Pr * 
7 opp®e 

„ 

An das 
Sichehkoitspolizei - und 
SD-Kommando 

Poitiers } en 

Betr.: Bericht über Freimaurer in Royan. 
Vo or&.: Bericht 439/42 g 
Anig.: i Fe 4 

Vom Reiohssioherheitshauptasmt in, Berlin erhiadt hiesiges Ni 

Refsrst einan Irgünzungsbericht zu obigen Vorgang, welcher bei- 3 

sefügt der dortigen Dienststelle zur wäbteren Veranlassung und 

ie: zum dortigen Verbleib übersandt.wird. 5 “ 

2 an ME 
66 — ee 



Centered 

N. # } [ ] 51.März 1943 

IV EM XVI 87 . - 
/Pr. 

3 h 
An das } 
Sicherheitspolizei ; 
SD-Kommando 

Peittleres | wona my 
Betrs: Bericht über Freimaurer inRoyan. 
Org.% Ohne 

anlße: 4: 

Beillegend wird ein vom Reichzsicherheitshauptemt hier  eingegangener Bericht Über Freimaurer in Royan zur Kenntnis- 

% 
R N 

. 
v8 

4-Ober sturmführear 

nahme und zum dortigen Verbleib ti 

a ! Uwe, 
A Vf. 

Ev: FM_XVL 87 

- OPDEI II LE 



Left-lop Aligned 

 Reichsficherheitshauptamt PELUICTEITEITEEESTTEETEEETTTTETTETTELIETEETTELTEITITTEIG 

- Wen u - 523/43 - Prinz-Ribrecht-Straße 8 

Bitte in der Antwort vorftchendes Gefhäftszeihen und Datum 

en 

Sernfpredier: Ortsverhehr 120040 » Sernverhehe 126421 

Verschlossen!| 

7 Abschriftlich #342 Anlegen- 

dem 

Befehlshaber der Ssicherheitspolizei 

und des SD 

el.) im Bereich des Militärbefehlshabers 

ih O0 in Frankreich Dr. 
Ce z.Hd.v.44- Standartenführer’Knochen oViR, j 

4 4 DEREN ETRERIE j\ 
ir RE, ung (tn en nenn 

| mit der Bitte um Kenntnisnahme und zum Verbleib über- 4 

42 mans 1943 7 
/f77/77: 

sandt, 

Im Auftrage: 
gez. Dr. Ho Lerımeaın.n M 

[22 902 
>» 

a 
RENIEMTT 

RN S up 



} *1VB2 .- igb. Nr.305/42 

E./C. 

An den 

Beauftragten des Chefs der 

Sicherheitspolizei und desj & 

für Belgien und Frankreic 

-— Dienststelle Paris -, 

AOBT 

Er A 

Betrifft: 

Vorgang : 

Anlagen : 

Yafs 
art 

ra 

| unddis $Oimi hust 

3 tärhstohlshah es In? E Urak 

7 Ma ps. 

Antifreimaurerische Zeitschrift "Le kempart". 

Dortiges 

-I- 

Schreiben vom I7.6.1941. 

Anliegend wird I Exemplar der hier er = 

scheinenden Zeitschrift "Le Kempart" (Nr. I7) zum dortigen 

verbleib übersandt. 

a) 

Centered 



® 

8. Mai 3. 

An den u 

Besuftragten des Chefs der Sicherheitspolizei 

und des Sb für Belgien und Nordfrankreich 

Bruüs 80). 

Betreff: Care s „ Prefect du Nord. 

Vorgang: ohne. 

Nach einer hiör vorliegenden Meldung soll Ga rıas 

Mitglied einer Freimaurerloge gewesen sein, In den bis- 

har hier vorliegenden Material ist Garles nioht als Froi- 

maurer erfasst. Ss wird um wWitteilung gebeten, ob aus 

den-dortigen Unterlagen die Logenzugehörigkeit des Carlas 

nachzuwfasen ist» | 

a . " 
ne 

K-Obersturmführer 

Yege: 
NE 80. 



31. Mai x ER 

An das 
Reichssicherheitshauptamt 

: ER BER 
YI B2 - nachrichtlich 
IV B353 - nachrichtlich 

Be rsim: 

Betreff: Veröffentilchungen der franzselachen Pranse über 
Freimsurerel. 

Vorgang: Zuletst Klöniges Sohreidben vom 10. Pobruar 1943. 
Anlage: 1 (mur für VII Ble). 

Unter Bezugnahme auf das hiesige Schreiben vom 10.2.1943 

werden anbei weitere Zeitungssusschnitte zur eriger 
Verfügung übersandt. 



Parix, den 17, VI, 49, 

über den 

In ihrer Sitzung des 12, Närz 1945 kat dis "Cormission d’itv- 

des Tuddo-Magonniques® entschlossen einen Protest der franzd- 

sisshen Gelehrten resen die Bombardierungen der Zivilbevölkerung 

durch die anslinche und amerikanische Luftwafie an das Intemnatio- 

nale Rote Kreuz zu richten, 

Folzende yitsliecer der "Commission A'ktuden Judoo-agenkiquen" 

neimen an der Sitzwur teil und haben den Äintwurf gerbillist 3 

BERNARDIWL, PLOTCARD, COBTOT, LAVILLE, MARQUNS-RIVIERF, TOVOLA de 

MOREHAB, DE VAN, SAYSSER, LINVISLAE, DUGONSEIL, de PLINVAL, BAZIN, 

de CASTELLANE, CHARETIZE de la GOVTERIE, HENRI-GATLLI und de ROQUES 

SEUIL, 

Am 22, Mirz hat die "Commission d'Btwies Tudso-tagonniquen” 

einef erste Flugschrift nn den mweusnten witelieder der "A0oadömi e 

Wrangaise", "Aonddrie Aer Benux-Arte”, "Acadirie de Nödeoine", 

nacadinte des Inseriptions et Belles Lettres", "Acaddrie des 

Seienses Yorzlen ei Politkqguen®, "Acaddrie Goncourt" und "Acade- 

Kschrift_A). mis Maillarme", (8, A 

Au 3, April wurde sine zweite #Flugschrift an den bekanntesten 

Professoren der Universität Paris geschickt (8, 

F 
< 
S 

“3 

EEE SEELE LED LO UL LLORET 0,20EUR 



Left-lop Aligned 

SCHRIFT 

Diese Flugschrift wurde an 260 Akademiker mit einem Bri efmarke 

für die Antwort geschickt, er 

28 haben die Flugschrift unterschrieben, Es sind : 

ABEL HERMANT, PESQUIDOUX, A,LODS, I, BLARINGHEM, 1, CAYEUX, GUILLER- 

MOND, JETILHO, G,HUR, H,MARTIN, F,SCHMITT, J.AJALBERT, A, HONTAINAS, 

FREDET, P,FORT, Frau H,DE REGNIER, Dr, ROCHON-DUVIGNAUD, SEBILEAU, 

HAUTANT, LAIGNEL-LEVASTINE, NOBECOURT, PETIT, FUNCKSBRENTANO, 

R,LESPIAU und H, LABROU,E 

Ausserdem haben uns Dr,G,BARLEER, Dr,SIEUR, Prof, PERROT und A, 

LALANDE Briefe zugeschickt in welchen sie sich mit unsefem Aufruf 

als einverstanden er&lären, | 

20 Flugschriften sind zu uns ohne Unterschrift zurückgesohiokt. 

worden, _ 

5 Akademiker haben uns die Briefmarke zurückgeschkcokt, 

Ein Akademiker hat uns die zerrissene Nwschrift zurückge- 

schickt, | | 

1, LAPICQUE, Mitglied des INSTITUTS, hat uns, anstatt der MAu- 

schrift, ein Propsgandaflugschri ft über sein letztes Buch "La Ma- 

chine Nerveuse" geschickt, 

Unser: Flugschrift an J,HADAMARD, Mitglied des Instituts, wurde 

uns mit der Erwähnung "parti pour 1’Amsrigus" zurückgeschickt, 

igtit-Buttorn Allgnsc 



Am, 3,.April haben wir neue Täugschriften mit Briefmarken für die 

i Antworten an 184 Professoren der Universität Paris zugesohi okt, 

9 Professoren haben die Flugschri ften unterschrieben, Es wind : 

L. CAZANIAN (Faoult6 des Lettres), E,MARMOIS (Fae, den Sciences), 

Ch,du FRAISSE (Collöge de France), DUNOYER (Fae, des Soiencen), 

MF,VAYLE (Fao,de Midecine), Ch,LäLO (Fao,des Lettrem), L, LAUNOY 

(Fae_de Pharmacie),- PRENANT (Fae, des Soienees), L,REAU (Tas, des . 
Lettres). 

5, SOURIAU (Yas,des Lettres) und VALIRON (Fae, des Seienees) ha- 

| ‘ bens uns geschrieben und erklärt dass sie mit unserem Aufruf nieht 

ganz einverstanden waren, 255 

Wir haben ausserdem 15 Ylugschri ften bekommen, ohne UMSAEAahTI EN | 

Die Absender waren : J,BAYET (Lettres), 2 Shan 3 Be »), cn, 

BRUNEAU (Lettres), P, FLEURY (Pharmaeie), E,OAULT (Sciences), R,HA- 

ZARD (uedecine), A,HONNORAT, JULLIOT de la MORANDIERE (Droit), 

ih MOCQUOT (Mödeoine) REGNAULI (Droit), SOLUS (Droit), N N, FIBSSINGER 

(ndaecine), TONNKLAT (Gelldge de France), 



I) 

Die Ergebnisse des Aufrufs wurden an der Pariser Presse sofort 

mitgeteilt, 
| 

"Le Petit Parisiem", "Le Gri du Peuple", "L’Oeurre", "Aujourd’ 

gebni,sae mehrmals veröffentlicht, hui® und "L'Appel® haben diese Er, 

"Radio Paris" hat gleichfalls ven dem "Appel des Iintelleetuels 

Frangais" wiederholt gesprochen, 

Durch die liebenswürdige Vermittlung von "Inter-Franee" haben 

wir am 10, Mai die Ergebnisse des Aufrufs an 21 schweizerische Zei- 

tungen mitgeteilt ; aber keine hat die Nachrieht veröffentlicht, 

Am. 10,Mai haben wir ein Exenplar jeder Flugsehrift mit der Liste 

-ieben haben an das Inkernationale der Gelelrten die sie wntersch 

Rote Kreuz in Genf era. 

Am 21,Wai hat uns der Präsident des " Comit6 International de la 

Croix Rouge", ax HUBER, einen langen Briog geschickt, in welohem 

er uns erklärt, dass er unser Gesuch mit der grössten Aufmerksam- 

keit gelesen hat, 

a Dane TG a Dt en nn nn tn nn ng ee nie on nme un. 

-Biyttorn Allgned 



An das 
Reichssicherheitshauptaut 
yılaı.a | 2) | 

u z 2 nachrichtlich x (fa Rs Eat, 

en 

"Betreff: Veröffentlichungen der französischen Fresse 
über Froimaurerei. 

Vorgang: Zuletstchsesiges Schreibsn vom 31.Hal 1945. 

Anlage: 1 (nur für VII Bla). 

Unter Bezugnahme auf das hiesige Schreiben vom 31» Mai 

1943 werden anbei weitere Leitungsaussohnitte zur dor- 

tigen Verfügung Ubersendt. 

“ 

1 «he 

2.6. 
GE | Er Pr 4=-übersturmführer 



’ 
15. August 1943. 

An das 
Reiehsalcherkeitshauptemt 
ERST 

.. D anuriehiie 

nn VerfgentLohungen dar trankösischen Presse über Trei- unurar 
vg Zulstat hiesigen Schreiben vom 31.5.1943, obsim. 1 8 | 1 (mur für VIE B 1a), | 
Unter Beikzakas zuf ae es "ohrsiden wei 
VRPRNENFERIEN SUN sur Gortigen Verfügung über aun 

"Centered 

i 

| Hi 

Veg. 
3,Zäs. IV PM VII 57. Nr! “f £ € em _ Bu de 3 — > : 

Re, 
N a 1 

f } | 
3 

f 3 
} # 

er, | el 

j 



IV_FM_XVIIT/89 
Stu Ste 

An das " N KEN, i 
Sicherheitspolizei-SD-Kommando .n Ma 1049 Mm 

BO I ER BR 

Betreff: Maraue rt Adrien, Bürgermeister von Bor- 

r\ Vorgang: ohne. 

| Anlage: 1 

Anliegend wird urschriftlich mit der Bitte um Rückgabe 
‚und Überprüfung eine hier eingegangene AG-Meldung über 
den Bürgermeister won Bordesux, Margquet Mleuan, 
übersandt. he 

Es wird gebeten, die hiesige Dienststelle von dem dorti- 
gen Überprüfungsergebnis in Kenntnie zu setzen. 



I 

15. Juni Fr 

IV Fü_ IV 201 

An das 
Sicherheitspolizei-SD-Kommando 

BO EI EB 

Betreff: Verschleppung von Akten der Grande Loge de France. 

Vorgang: Zulstzt dortiges F.S. vom 4.6.1943 Iir. 1509. 

' Anliegend werden 2 Exemplare der Berichte in obiger Ange- 
legenheit, die von dem französischen Folizeiinspektor 
Simon gefertigt.wurden, zur Kenntnisnahme und zur 
Weiterleitung an das dortige Aussenkommando in Saintes 
übersandt. N 

2. Hahı Ivy era 

a a ta Te 



Wi Juni Fu 

iv vu 37 
Stun 

An den 
Reichssickerkoeitshauptaut 
yııaıa | 
v32 

* 

‚Betreff: Veröffentlichungen der fransteischen Fresse 
" über Preimsurerei. 

| 

Yorgeng: Zuletzt hiesiges Schreiben vom 31.Mal 1943 

Anlage: 1 (nur für vII Bla). 

Unter Bezugnshme auf das hienige üchreiben vom 31 .Maix: 

1945 werden anbei weitere Zeitungsaussohnitte zur dor- 

tigen Verfügung übersendt.» 

Iso 

Prdsüir ? 
fa gen .Stüber 

- = bersturmführer 

ijläuptscharfährer 

VEB.: . 
1.20. Iv mM VII 57. 



Vfg.: 5 - 

a Bor Nee E zur Kenntnisnahme und zum. Verbleib. 

ERLRUTRNES 

Fernschreiben. BR 
2 Bud RE a } . \ 

s 1 

r ‘ A N, R a 
r e IR ‘ IN \ x t EN St I: 

= Paris, den 23. Juli 1945. 

An das. 
Sicherhei tspolizei-SD-H Tu sa zkommando 

Marseille 

Betraff: "Armde Seordte" in lifmes. 
Vorgang: Dortiges PS. Nr. 8158 vom 8.7.1943 

m) „Von den im dortigen PS. genannten ! ersonen konnten in dem 
; bisher vorliegenden Material folgende als FUNDRREE ur- 

fasst werden: | 

3 Br u e1, Bduond, wohnhaft 3, Place Montosaln 
in N£ mes, geb. am 3.12.04.10.1876 in Hevens, 
Mitglied der Loge "Fredöris Desmons" In ät.Genida 
(Grand Orient de France), Mitglied der Loge Ri. 
"L’ärc-en-Ciel" in Ntmes( Droit-Humain-Loge) . 

ein a 1.Grad: 1.6. od. 1,2.1913, 2.u.3.0radı. 6.7s1914, 
Ämter: Sekretär und Redner in der Loge "Preödörioe - 
Desmons", Meister vom Stuhl der Loge "Aro=en-ciel" at 
1939, Brunel war Delegierter der Loge "Iredöric 
Desmons" bei verschiedenen Logenkongressen und 
Mitglied der Kommission A. dies®Loge. Er wurde 
im Jovrnal Officiel vom 24.8. und 4.10.1941 ala 

“ Zreimaurerischer Würdenträger veröffentlicht. la 

2, Bastide , Augustin, imile, Fotograf, ‚wohn 
14, Rue Laget, Nimes, geb. am 17.3.1889 in Uc Me 
Mitglioed der Loge "L'ächo du Grand Oraag" (re 
a ". Frange). 1 nl Be di 



An 
Abteilung II pol 

in Hause 

Betreff: Verhalten französischer Polizeibsanter gegenüber 
bekannten PELIUBOTBREOHE NUN. 

Vorgang; ohne. 

Anlage: I 

Beillegend wird eine Meldung des hiesigen AG FR 12 über das 
Verhalten von verschiedenen französischen Polizeibeanten go , 
genüber einem als Sollaborationisten bekannten französi- 
sohen Staatsangehörigen-mit der Bitte um Kenntnisnahme und 
zur eventuellen weiteren Veranlassung übersandt. 

#-Obersturmführer 



. Betreff: Commissaire Prineipale PEerwi ki eu x 

Beiliegend wird eine Meldung eines seit längerer Zeit mit 

Paris, den 11. August 1943, 

An 

Abtl, IYVB 

" II pol 

» bei der Polizeipräfektur Paris. 

Vorgang: ohne. 
Anlagen: 1 

dem Unterzeichneten zusammenarbeitenden französischen 
Inspektors über einerdusserung ds Permilleux | 
zur Judenfrage, die er anlässlich der ®inführung von 8 neuem , 
Inspektoren gemacht hat, mit der Bitte um Kenntnisnahme : 
und zur dortigen weiteren Verfügung Üübersandt. 

=-Obersturmflhrer 

j\ 

VEpe: Ä 
IBr, ZOA. vII Do 

„gr 





Bi ige 



= 



An 

Der Kommandeur 
der Sicherheitspolizei 4 
u.des SD. Kommando .ü 

20BR oz Kap er ER RL = A} 

Tagebuch Nr.3269/43 Tl. 
H/ 

Betrifft:Bericht des Regionaldelegierten des Service des Socidtes Secretes 
von Poitiers 

Vorgang :Dortiges Schreiben vom 2.8.43.0.Az.und vom 3.11.43 FM/XVI 87/37./T 
Anlagen :1 Bericht = 2 Blatt 

Anbei überreiche ich Abschrift des Berienssd 
meinen Aussenposten Saintes zur gefl.Kenntnisnahme und zum Verbleib bei den 
dortigen Akten . 

Poitiers,den 15.1.1944 

Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
u.des SD.im Bereich des Nılitärbef. 
in Frankreich 
Referat IV IV. 

PB 

NER NA 

(Hof4ann 

3.9. Obersturnmführer. 

| f' S Right-Bottorn Alignscl 



Left-lop Aligned 

Centered 

Der Befehlshaber Pobtheng„ den 20. Januar 1944 
; ER ER uaN 1a 

der Sicherheitspolizei und des SD ey ) 

im Bereich des Militärbefehlshabers |. el 8 en 

in Frankreich DNS Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
Tagebuch Nr.8830/43 IV m und des SD.im Bereich des Militärbef. 

mi/h in Frankreich 

x Referat IV FW. 

Pasta Br 

Betrifft: Freinauerische Grundstücke in Poitiersy 

Vorgang : Dortiges Schreiben von 30.11.45 IV ITW.XVI 87 und hiesiger Lage- 

bericht vom 22.11.43. Seite 21. 

Es handelt sich hierbei nicht um in Poitiers gele- 

/ gene Grundstücke,sondern um das Schloss der Frau Abrias in Jazennes bei 

Pons Char.Mar. GERT EE R 

N Es wird dieserhalb auf den Bericht des ND. Aussenposten. Saintes vom Tele44 

“E verwiesen,der am 15.1.44 unter der Tagebuch Ir” fe ingereicht 

wurde und aus dem alles Weitere hervorgeht. | 

ern, ie | F 

wir SeSeWbersturmfi en : 

AR s 

_ — 0 Se 



Kartei ausgewertet 
” 

Ts. Mai 5. 

An das: 
Sicherheitspolizel-3D-Kommando 

Bo The a 

Betreff: Narauet. Adrieu, Bürgermeister von Bor- 
deaux. No, 

Vorgang: ohne. 

Anlaze: 1 

anliegena wird urschriftlich'mit der Bitte um Rückgabe 
und Überprüfung &tne hier eingegangene hg: über 
den Bürgermeister von Bordeaux, Nargauert rien, 
übersundt, 

Ks wird gebeten, die hiesige Dienststelle von dem dorti- 
gan Uherpriüfungsergebnis in a a mi Beton. 

NObersturuführer 

‘ 

Gr ww. 2. 9. 1943. 
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} 

Es 4 Mai I943 

Ki 
N} 

al RAPPORT | U Ir 

Hier 3 courant, A I6 heures, nous avons interpelldg 
arräöteg, et mis A la disposition de Nlonsieur le Lieutenant 

Hodkoun, bureau I3I, r.e des Saussaies, les noumes : 

PRAGER demeurant IY, rue de Paradis PARIS, Fourreur JULE. 

NICOLAIDES demeurant 32, rue de l'Echiquier a PARIS, sujet 

grec (fourreur). 
Ainsi qu'une autre juive demeurant aussi 32, rue de i'Echi- 

gulern, 

Toutes ces personnes ont dt& arr&tdes pour le motir 

suivant : 

Tratic de peaux de woutons et autres sans factures, 

alors que ces peaux sont contingentees, 

Une recuperation de _plusie 3 eaux seront 
saisies pour les autoritds d'occupation. 

Roger SIBRA. 
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Centered 

Paris, le 6 Wai I943 

RAPPORT. 

Hier 5 courant, arreststion de la juive IX OLEVY 
qui se livrait au trnfic de bijoux, mise A la disposition de 
la rue des Saussaies, Lieutenant Jodkouu, elıe a dt& envoyde 
A DRANCY, 

Affaire de Tissus en cours. 

Roger SIBRA. 

a 72 

igin-Bottorn Alignec Ap% 
eg ET TEE TE mE Dun nn El 



Left-lop Aligned 

kembre -üe 1’Instiwut internatıonal d’ınthropologle 

an 

COMITE ANTERNATION SL DE IA CROII-ROUEE 

Geneve 1e ZI Mai I945 
122 Rue de Jausanne. 

CRBBE ö 

Monsieur, Se 

Mous avons 1'!honneur d’acsuser röception de votre lovize du IQ 

vwai signsa conjointement par voun st par NM, Jaoquas Ploncard, 

Vous laieant llinterprete de nonbraur intelloctuels Frungais, mom“ 

bres de l’Institus de Krance, de L’acadsmıe de Ködoelnn, du haus Üorps 

enaeipmant et de Nnci6tss Havahtes, vous 2vez bien voulu demunder au 

GSomite Internstionml de la Groiz-Nouge d’anvoyer une somuisntLon d’enqußte ı 

dant lee villes Zrangaieens sprouvses pır les bombardemubg nörleug ot dont 

la population civile subiß, de ce Zait, de lourdes perteB. 

Vous avsz bien vuulu sgalienant nous LonetLie & set altel 19 bazus d'une 

eireulaıre accompagnes ds 1a listes des wagnabalırın, | 

Cette communs.cation, do möne {ve a "roqußia ou’felle 0ontımt a- en 

znison der mobiis Elaovds qui L’inepitont ov dü Buruc here asuloursuxz. dos 
Ki 

Zaite yazerıa expDBe- raienu la plus Borilause BELSEN SSR au Jomibe intor- E 

als anal. de la Groix-Kouge. 

Yonsisur .rmandü Bernardini 

I6 Rus Cacet-Paris 
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& 

Bien que la mission essentielle de velui-ci fondse sur une Lon- 

gus tradition oT sur des Vonventiungs internationales, eonsiste ayani Toub 

dene 1'amslioraiion du sort des blosses si malades des armdes alnei que 

des prisonniars (ae guerre ei intvexnds civile, le Gomive international üe 

3a Vroix-Rouge elost depuis longiemps preoccupe des moyens A’'apporier aux 

populations civilea une coriaine protection contre les zodoutablas efiels 

des bonbardements a6riens. B 

C’est ainsi notemment qu!il & adresse le LZ2 mars 1940 aux Auis- 

sances algnataires de la Vonvention ae Geneve al dos Gonventwions do L& 

Haye üe 1907 un appel dans Lequei ıı a zappels Laos roBlos anwentielles 

au äroit des gens en veiie malLicre ei Loxmul6 des proyositione pratiques 
Centered 

tendant & aesUrer GverTaine® gareuntios A la population nonvombattantes 

categorie particulisrement auigne ulinisr6t parmi les victiues do 1a guorre 

Nous joignone A la presente leitie, Jour votre inzormatrion, un 

exenplaire äualt appel. 

Quant A la naruıcıpavıon evenvuolle du Vonive international de ja 

Sroix-Rouge A une commıssion afenqudve qua Ba zendraik dans 193 Jocnliten 

bombardsee vour ge livrer sur place h deu soneiatablons, 1 y& Lleu de 

formuler les remargısz qui sulveant. 

Le vom1%6 international de ia vLOoLä-kouge A Advanee In 14 septem- 

bre [239 aux Puissences bellirdrantes un indaorandaum Tixant lo eonditions 

dsne lescuelios il pourrsit, lo cas 6cheant, aucapier de participor & den, 

u relstiven a dss violations allsgueon du Aroit don Zeus. Il ne saı 

rait en sucune facon se departir des principes arıel posöß, sxpression 

d'une tradition dsjä ancienne, qui nn% aeterming pa ligne de corduite & 

cet egard, pendant toute la duree des hostikiter ei qui aujourd'hui . 

sorvent selon lui leur pleine valeur. E 

a ee ER 2 | i 4098 
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\ Nous vous communiguohs sgalement ci-jJoint le texte de co minmd- 

. zandum, 

ls condition primordiale a reöaliser pour que le Conite interna- 

„bionsal de 1a Üroix-Rouge puisse participer & la conetitution d'une commis- 

sion d'ongustie ost que, touten les Zulssanses en cause Le lui domandent st 

us 1'accord se fasse &galemont entre ces Kuilssansen et Lo Gonite quant auz 

wodalitss du mandat qui serait 6ventunliement contis A outto vomminsion, 

A Co momeunb-lä, des Gonsultations pourralont Öbra enizrayrises 

par une voie. rostant A dötarninar, en vur de racueillir L'ussontinont des 

autres Fapties sur le principe mönme de L’onqusto, et pour dsinzhiuer les 

wodalites de celle-ci. | 

Vous conprendzez KEnE poLna aus pour onvrir una yroosdure ayant 

‚szuit A des violations du droit der gon#s, uoto An porn ıntornatbionale, Le 

Comite us püilsse agir & la Beule reaußte de porsonnalit6ss, ci. hautement 

ualifiees solsnv-olles, stadrersent A Lui A Titre peive, y 

Dane le car arsspüce uni nous ocGufe, nous no Comnaod Gone pas, & 

notre grand regret, en mesure de r6pondre favorablemant au desir sxprime 

N par les signataires de 1’appel que vous avaz bier voulu nous comuuniques . 

Teutofoie, au cas ou le Gobvrernement frangais exolzeit davoiz nous gaisir 

d’uno demande Loruelle, le borit6 intemations.ıl do la Srolä-Echge no man- 

yuerait de 1fexzaminer A 13 lumiere des prinoipus ci=-dossug oxp0sds, 

on yent Tonargusr. Capandant, que 196 sroblenes velatifs A la vio 

‚miation du droit des gens ne Tont pas partie du donnine upseirigue da Comits 

Takamnebicnai et da In Proix-Touge en Yendral, qui avant tout coneiete 

dans L'’ensemble des activites Socourables qu!il oxorce aus le plan n 

et auguel nous vouons ie meilleur de nos Lorcee 3i Äs nos ressourcen, En 

do 
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vutre, les interventions concernant les violations du droit des gens com- 

Portont toujours un cartain risque a'indisposer los Btats belligsrants ot 

de nulre aux relations muiviss et confiantog yue le Vonite international 

&olt entrotsnir avec chacun dfentre sux pour pouvolr poursuivre at develop- 

PeT Son cauvre humanitaire, 

Dans co8 conditions, on peut ss demunder, dans L'intsrei mine des 

riotimes de la guerre, s'il 08% bien oppoxrtun, four dos interventions dont 

Mb ie röeultas effeotif ronte problematique, de nous eXpossr A Gompromettre 

se guUs nous sonmes Tösllement en mesuse d'uccompl.T avec Buccus, 

Veuillez agrser, Monsieur, l’assurance de notre vunsiugration la 
Centered plus distingude, 

eigud? ex Huber 

president, 
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PROJET D!UN CONGRES INTERNATIONAL DES ETUDES MACONNIQUES 

Jusqu!&ä cette guerre, aucun auteur officiel n!osait 

signaler l'influence de la Maconnerie dans 1'!&volution des id6es 

et des &vönements de ces deux derniers siöcles. Son nom m&öme 

&tailt tQ prudemment dans nos ouvrages d'histoire et aucun de nos 

manuels scolaires n'aurait voulu indiquer, par exemple, que 

PHILIPPE - EGALITE avait &t& Grand Maftre du Grand Orient. 

En vain, des chercheurs ind&pendants ainsi que des 

auteurs magonnäques ne cessaient d'apporter les preuvesde la 

part considärable que les Loges avalent prise dans la transfor- 

mation spirituelle et politique de 1'!Europe moderne, et en par- 

ticulier de la France, 

Cependant, des faits &clatants comme la Rövolution 

Nationale portugaise, les prises de position hostiles du Fas- 

cisme et du national-socialisme dont Ae premier soin avait &t&6 

de fermer les Loges, la guerre civile espagnole, l’affaire Sta- 

visky, ne permettalent plus une plus longue ignorance, 

Aujourd'hul, pour nous en tenir ä la France, les l1i- 

vres d'histolire parlent ouvertement de la Magonnerie. Nous ne 

citerons au hasard que trois volumes &crits par des auteurs d'!o- 

pinions diverses, le WILLIAM PITT de Jacques CHASTENET, "LES 

RESPONSABILITES DES DYNASTIES BOURGEOISES " de Beau de LOMENIE, 

le "LOUIS XVI" de Maurice de LAFUYE. Le fait maconnique existe 

enfin pour 1l'historien au möme titre que le fait protestant ou 

le fait jacobin. 

Mais devant ces r&v&lations, une campagne trös habi- 

lement men&e tend ä falre des mcons et de leur id&ologie une 

habitude d'esprit infoffensive et qui ne justifie pas les mesu- 

res l&gislatives prises par les r&volutions nationales. 

Right-Bottorn Alignecd An era A ____ | 
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Si nous ne voulons pas que 1'opinion retombe dans 

une confusion dangereuse, le moment est venu de faire le point 

sur la question maconnique sous la forme d'un Congrös Interna- 

tional A'&tudes historiques dont les "DOCUMENTS MACONNIQUES" 

prendraient l'!initiative, 

Ce congräs aurait lieu & la Saint-Jean d'!öt& & la 

Grande Loge de France, cette ob&dience du rite Ecossais ayant 

une influence internationale beaucoup plus s6örieuse que le Grand 

Orient surtout dans les pays anglo-saxons qui ne reconnaissent 

pas le Grand Orient, 

L'Allemagne, l'Espagne, 1'Italie, la Hongrie, le 

Portugal, la Roumanie et en göndral tous les &tats d'Europe 

qui ont connu les mendes magonniques serailert invitss ä partici- 

per ä ces journdes, A recoüuper leurs propres investigations 

avec celles de nos services. 

Les thömes gönsraux des travaux seraient : 1'1d6o- 

logie maconnique - son culte de 1'humanit6 - comment elle 1'a 

r&öalis& - comment elle a dissous nos traditlions nationales - 

son dessein de cr&er & son profit "un Saint Empire de la Raison, 

de la Justice et de la Verit&" oppos& A la chrötients, 

ighit-Bottorn Allgned | k 
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Dr a PDSTE FEW, 949 

BE Pourquoi nou combations la Piaconnerie 
ES franes-macons nous traitent d’affreux j 4 Pr $0 Parco que la magonnerie stait ‚d’inspira- 
sectaires, nous accusent d’aveuglement h ie" ri 0 -P ar P aul RIC H E I tion jJuive. Tous les dogmes magonniqies so t sanguinaire; notre indignation contre Juifs, dono de pensce metisse. Nous autres eux leur parait brutalement passionnelle. Selon | tique, un Prineipe de heciitiWlsmeirattune =; ER possibilitss de dövelopnement indiyi-h janyens occldentaux, nous n'avons que faire de eux, nous faisons figure de matraqueurs for- canisee, tendant & soumettre les masses humai- | duel. La maconnerie f ire: theo.g telles sornettes sabbatiques, cenes dont les arguments ne sont &tay6s que Ü estes 2 N ° % tv pire: of 90 Parce que 1a magonnerie frangaise est par la fureur partisane, incapables — si on les Bes aux queldues & qui sont issus natn- | phobe, ihöomaque, con e de l’esprit, vo- 

a 
une institution venant d’Angleterre, protögee 

Done. ae toren reeise rellement d’un societ& animale, les r&duisant | misseuse de transcendance: un vandalisme E '% Pimitation senile d’ 
et valable contre les ex-membres des Be diene Kseet, ou d'une teibu 
ces frangaises, - 

C’est pourquoi nous allons- ‚Enumerer suc- | jop 
einetement les quelques raisons qui nous pous- || ulv onnelle atiaquant sans r&pit l’esprit na- sent a demander, contre la maconnerie et les. her rang & fin .de son temps @eicchion, Er 1 nal, les valeurs raciales, la ERROR sante macons, des vigueurs eiyadwer' ‚Justes et mo- c&der la place ä um autre profiteur ‚tempo- norale et administrative" frangaise, sapant la tivees, raire, C’est i 6 

Nous’ ne sominesnnaere Alants, y ar ‚ouent ne ze a ee ei nn er ecke ch ak, Be et prenant le pouvoir par infil 

et soutenue par les Anglais pour servir Ia po- u de to rm. Darm par Bier, un crime contre l’homme, cr&ature de litique DlouterKHahaBRREH e sur le Gohktnand. 

30 Parce que la maconnerie fut un poison N a ie Ta Trannlae, 
100 Parce qua la magonnerie est responsable 

de Ia paix de 1918, qui fut une catastrophe 
pour l’Europe — et pour la France —. Cette 
paix, faussement bätie sur I’högömonie anglo- 
amerlicaine, &tait gen6ratrice de guerre, A brave 

ns V’Etat, subordonnant tout & son influence 

aux fascistes, ni des exalt&s, ni des brutes avi- | de Ia foule wi l’egalise e - ® echöance (les conditions de paix furent redi- des du ‚sang ne pesleignen, ni Ades ia9e primaeleähr a sans lui ı Snärter NET "D B a a Pr ges des 1917 au Grand Orient). f Er 
organisaleurs de Saint-Barthelemy, ni m&me |autre avantage que des satisfactions Best aujourd’hui dans le gaullisme et I’at- | 11° Parce que la magonnerie est responsa- des pisse-copie en mal aujeh de | nelles. Loin de nous l’idee de v iz ble de la guerre de 39-40, qui mous a coüt& la ma e 1 ient au ( Kun il | les masses, en les soumettant & un roy: 200,000 morts et 1.500.000 prisonniers, (Voir & ben interesse Ja France aussi. Or, point, nous | yeau entour& d’une police sans pi ce sujet nos r&velations anterieures sur Ile sommes de tous les com nbats, ı pour que ce payS | fement ce que 1a ago document sign& Groussier, du 2 mai 1939, ra- 

contant tout au long l'entrevue d’un haut ma- 
son frangais: avec le F,', Bullitt, ambassadeur 
d’U,S.A, qui Aul annongait 1a lont& du 
1 200 KaozcyeiE de declarer la guefre ä IENE 

vive et se purifie de ses scories, ‚les peuples aux pires monar ubsiEnan 
! Voici donc pourquoi ‚nous luttons contre ia uankeres, ae Juifs et aux re pontiel = 

franc-maconnerie. k d ite et Pi 1° Farce que ia ‚maconnerie SEITEN ont la brutalite et 1 ngeropstenge, ok ruin 
le monde. 

tionaliste qui a fait le plus de mal ä la France $ 
Pak Arche « et au monde, pour avoir Iutte depuis sa fonda- RL La magonnerie prötendait au monopo zope 

N de ar, 
connaissance generale. Elle honorait en Ve fra eur döchie t ’His- | Voilä pour 16 Dash, Pour le pr6sent, nous 

Bolltique, Tawantei ai Inisterigue, des vertus bourgeolses, des science toire par bri es, lotır | citerons que quelques. > 
et: nieht contre toutes les verites. a philan- | des arts mineurs. Elle voulut mphe 30 r ei 

d’und bogr yanioium : 
Va annuart magmm 

la mediocrite sociale, composan! 

A mn KARA 

E entre le peuple et la bourgeois 
moyen terme entre certaines do rer $ i 
reprösentait Kaszulibre a, fait, Y en} a a a A 
n’exerga qu’une influence nögative, supprimant |P ; ‚elle fut le Rear a ty ia-Repub! Pr ee ai tour ä tour les droits du peuple et de l'&lite, |f mublsme, D’un cöL6 marzinte Huue 

; i — R nn Ir 

egral, el le aboutit. en "rait au BEN 
va are. Ses dogmes, ses mots d’ordre, son 
action secrete sont des erreurs ‚d'une nocivite favorisant/ies? eHAMEN PAr von ‚u: pouveill | As ‚ale, la F'., M.', netalt au 129. 4 n 

ER ut De Fee Bas: I a RI RB IN u mei a mp tem le materiel oü "Op magons n'on on apy 
ui u Lean) it", wir ep Dar 1a | gnostiques ; elle ne fut qu’un “ \ r macons mepriss ie. KR Continue, 6. närtout Teur 6 uvre orl= 

- 2 ; Pe Prarchie .et.lo sen) . Elle eurs ou d’affames politiquues. 03900 > peup! alent ent, n alı elle, La dissid / 

Inas, fauf - Det ni Ta “Jancant les indivi- | 20 Parce que la franc-mage AR >; ent cor a treuipei tal ner tan- ra parlslen, dus et les peu ‚dans des catastrophes so- |#’Eglise, sans distingt v4 / B. bein, ir 1} ’ 

u SE es: 
clales dont nous n’avons pas encore ressen mporel et la recherche, eng) jonniques, A ur ale‘, nilee) ı ‚nglo-sa nd toute PAklnleur, Elle voulut construire un mon+ | Elle fut sähe e, röse i Ah . wo 

Yamı u anal yr Au de sur organisation humaine, niant en celä |tout ses cou aqua omite: par- |! nv ot magonnique, 
l’eternel principe d’harmonie qui assure l’&qui+ | esprits le Te de la loi la re- les syndiec es groupen s polit| " Depuis ap ap dans les deux ia "7 com- 

A) my LAAgL bre dans les esprits comme dans les corps, | cherche spirituelle scientifique, La magonne- | de droite ou auche, toujoı n = ee 108 NaRUIN BAD 
« [78 IE - % forgant a se soumettre ä sa loi d’unite uni4 | rie fut railleuse, scatologique, cynique, nihiliste juiconque 1 couvr! 4 } Pa Kr ent, frapp B par les ba 

1 En verselle. Toutes les civilisations dignes de c@ quant aux probl&mes d’ordre superieur, Sous | i Keen La magı are elle, est Pi 
/ nom furent bäties selon des regles immuables| pretexte de lutter contre les exces politiques | te par rs de ia d6ense Ralson, & Le er que court Ja France est toujou 

' an masımm ou l’autorit& des chefs Egalait la puissance des | du Vatican, contre les influences de certaines ee & dans le et l!’on- | mag 
foules. La magonnerie pretendit renverser ces congr&gations, centre le ritualisme de certaines bli, Les na Honatlsten frangais ötalent &vincds Voilä Aueiuleruhes de nos ra sons { 8 

x N ER 2% lois &ternelles, substituant, au principe de so-| religions, elle s’attaqua au diyin dans l’homme,4de tous les postes, Il fallait, ‚ölre, mason, velet | batire la magennerie, I yanı bien d’au 
u Sa cite monarchique, aristecratique ou thöocra-| ruinan dans nombre d’iinscenta, d'im-|de ı eu ae 

a PATE, 
Ay [and An Av, a 

Y du Mage munt ou t Eykist, 

cell all masomneri 

da Darı: m sumına ut 

amt la arm, ashira Klnaiy 
ei mt ÜE erde pn u pen 

um a mmdalt ur mit ray 
a ‚innimig | 

> nt ahtur gar | Let anlich 
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25 Septembr& I942. 

RAPTORT GENERAL sur les articles concernant la Franc-kHagonnerie 

dans la presse pendant la periode Au 9 au 25 Septembre 1942. 

=—— um nn no —— 

L'!Oeuvre du 9 sous le titre "Au Parti Unique, la Jeunesse Unique", 

signs Tar Jacques Gastent, examine l'attitude des jeunes A l'ögard des 

problömes politiques actuels. 
Dandide sous la rubrique intitulde "Les Piliers du Tehple" Geor- 

ges COUIon nous fait remarquer que dans la liste des disnitaires de la 

E.',.M.'. y figure par professions un bon nombre d'instituteurs, de 

möedecins et de policiers. 
Aujourdfhui nous donne un article de Jacques de Broglie, qui a 

pour Titre "les Attentistes", il nous explique comment la d&magogie 

triompha en France et souhaite qu'elle devienne un &tat hierarchise, 

celui promis par l& Naröchal, 
Jean Fossati dans Le Cri du Feuple, relate un article de CELOR, 

ancien dirigeant du parti communiste qui avaltrompu avec L'Internatio- 

nale il ya dix ans, et qui rentre de nouveau dans l'action avec Jac- 

gues Doriot. - 

Le Petit Parisien du IO - Dans la liste des dignitaires du Grand 

Orient paru zu Journal OffIiciel la veille, figure le nom de Monsieur 

Gaston-Leon GUILLAUX, sous-chef & la Censure Centräale de Vichy. 
ans l'Appel Jean Contouxea«fsit un article intiule "les Saboteurs 

de la R&voTutionT,;, il retrace quelques passagesdu discours du Naröchal 

& Clermont-Ferrand aux membres de la Lögion des Anciens Combattahts; 
l'auteur de l'article demande aue l'on rögle une foie pour toutes la 

question Juive, et les manoeuvres occultes dont s'eat plaint le Mars- 

chal. Il demande qu'il n'!y ait pas de demi mesures, ni de sureis, tou- 

tes les administrations doivent en ötre expurgses. 
Dans ce möme n°, sous le titre "bes Profiteurs de la Rövolution", 

on sigmele que le journaliste Paul IANGLOIS, F.'!. M.'!. a 6t6 pourvm 
d'un poste de bibliothöcaire A la Sorbonne 5 

Deux colonnes sont attribudes au F.'!. COURSON, qui est toujours 

maire de Noyant, il döclare A qui veut l'entendre qu'il le restera 
gräce A la röcente decision gouvernementale qui permet d'accorder un 

sursis de deux ans aux F.'!. il,'!, occupäant encore der fonctions publiquss 
On dsclare oue dene l'intöret du Pays, qu'il doit Stre dsmierionng de 
ses fonctions de maire comme il l'!a ddjäa 6t&4 de celle de Juge de Paix 

suppldant. A Noter que le F.'!. COUBSON a d6jä paru dans un article de 

l'Appel du 27/8. i 
Michel Demontfort prösente un article intituls "Isra&l des forces 

Noccultes" et le monde Änglo-Saxon",. Il nous montre le machiavelisme 

britännique pat le jeu des combinaisons der Forces Occultes et epecia- 

lement les rapports et les liens existant,; entre l'Empire britannique 

Judais&e et la Palestine Juive. 
En premiöre page Pierre Öostäntini intitule son article "LesTfois 

Sommets" : Caucase, Dieppe, Volge!", Il retrace l'!öpoque de sa vie sous 

la tyrannie Jud&o-Anglaise de BLUM et de KERILLIS oh il &tait pour- 
suivi par leur police. Ensuite, il donne un apergu sur le chemin parcou- 

ru gräöce au National-Socialisme 
B.de ©ouza sous le titre "Tee Toups de Gubbio" et les Braves Gero "g 

repr&sente dans la peau du loup’les gens qui d&voraient du Fasciste et & 

qui aujourd'hui ont compl&tement oublig, spres avoir copule moralement 

” | i VERSe Me: 
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avec le Juif et le Macon, il se pr&tend toujours ddsiäns pour remplir 
le röle de directeur de conscience de la nation vaincue par la vertu 
de leurs conseils, 

Paul Riche nous offre son article "Ia France Folle", ces colonnes 
sont consacrses aux bobards gaullistes. 

Au Pilorji up article signs de Rens M.Fonjallaz, intitule "Marc- 
Arthur, genöral du Grand Architecte de 1'Universe",.Il nous montre ce 
gensral fuyard qui gagme ses galons dans les couloirs de la Maison 
Blanche. 

Jacques Roux consacre trois colonnes sous le titre "Le Conseil 
National repaire des Dömpcraties",..Il nous apprend que depuis le 22.1.M 
date de sa cr&dätion, 1e Conseil National a encore amdliore sa composi- 
tion. En effet on y relöve les noms de: Edouard BARTUE, prösident de 
Ll'0ffice International du Vin (S.FT.I.O.) Ligue des Droits de 1l'Homme . 
On trouve &galement le nom du failli CHARBIN, ex-Ministre de l'Agricul- 
ture; Mr Andr@ DEMAISON, futur chef dömissionnd de la Radio; on cite le 
Pasteur BOEGNER qui a adress& une lettre au Maröchal P&tain pour lui 
faire part de l'&motion ressentiedans les öglises au sujet des mesures 
prises contre les juifs. 

Sous lL'artiule "Toujours et partout la F.*.M.°.", une lettre d'un 
ancien employ@ de la "Transat" et ayant navigus sur le Normandie, signa- 
le qu'il a appris par la radio que des restaurants populaires au Havre 
sont sous la haute direction de l'Ancien Chef de "Normandie" qui passe 
pour &tre F.*.M.'.; ainsi qu'un nomms PAPION, 

Vidocq dans un artivle A suivre intituls "A Menottes Rompues, 
GUEPBOU-ROI" nous raconte les intrigues de l'Ambassade des Soviets avec 
certaines personnalitäs. 

En Charente Införieure on„demsnde que \ir HOUSSIN, mgire de Royan 
soit r&voque, il est l'!ami d'un F,*.M.*. Vöndrable nommd JARDY & Taille- 
bourg, Mr Gustave FORT maire de Bussac, haut digmitaire, ancien chef de 
Cabinet d'Emile CONBES, demende au sous-Pröfet d'&tre plus discret pour 
les Socidtös Secrötes. 

Dans le Loir-et-Cher, le pröfet agit sous la pression jud6o-mag.!. 
en l'occurence d'un nonmm& MAUGER, ex-d6puts maire d6smissionnaire d'!of- 
fice. 

En Charente “aritime, la pröfecture est le repaire des F.*.M.’., 
les prisonniers ont &t& regus par Mr 'PETIT franc-macon. | 

Une loge se serait reconstitude A Royan. A La Rochelle les policier: 
ont mis le main au collet dans leur repaire sur 29 F.'.& Digmiteires, 

On signale qu'& Saintonge, il y aurait encore des loges reconsti- 
tudes; quelques hignes avec le titre "Autour des Sources" signalent que 
l2 femme du Sublime "Prince du Roysl Secret" dirigersit entiörement la 
Radio. Il est & supposer qu'il s'agit de Mme CHAUTENPS & Vichy. 

A Pons-, la rövocation du maire Mr LANDREAU est toujours en suspens 
on suppose que tout est mis en oeuvre par ses fröres, pour le sauver de 
la situstion. 

Louis Ferdinand C&öline fait paraitre une lettre A Lestandi, 

Dans le Franciste du 12 pereit un article signg de Maurice Maurer 
intitule TExplications avec certains gaullistes", il nous dit qu'il 
existe une catbegorie de gensr qui sont gaullistes parce qu'ils pleurent 
sur leurs capitaux et les autres parce qu'ils sont soit Juifs, soit F.M. 
Radicaux-Socialistes, S.F.I.O.les derniers adeptes du communisme . 

Jacques Givry dens deux colonnes intitulöes, !!Et la R&öpubligue 
continue" nous dit qu!'ä Roubaix, la police ayant"statisde pour ächapper 
& toute pression locale qui est S.F.I1.O., l'administration roubaisienne 
erguaent que des renseignements lui sont indispensables pour l'!attribu- : 
tion des secours ä ses administräs & cr&ä@ un Bureau d'Enqußtes, on on y 
place certains Elements favorables & la Jud@o-Maconnerie, 
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Le Bulletin ä'Information d'Nlenry Coston, domne deux articles, le 
premier sur I'! so-Nagonnique de la L.I.C.A., le deuxicme sur 
l'!activit& maconniqaue de Bernsräd IECACHES 

CT 

Dens la France Socialiste du 15 sous la rubrique "cinömas!", les 
SER TTBe E WETT TON PETE 5 en " ame premieres prises de wue pour le film "Forces Occultes", de Narques-Ri- 

» DD. , z [4 viere et Paul Siche ont &t& tourndes le 9 courant. 

Le Cri du Peuple du 17 signale que la meirie de Ia Rochelle licencit 
sous pretexte d!economlie du personnel föminin: femmes de prisonniers, 
meres de famille etc... et en embaucherait d'autres offrant les garan- 
tjes de gaullisme. Ces agissements sont provoquös par les F,*. M.'. en 
place. 

Dans J'Appel on soulipne que Mr PERRONCEL, architecte en chef de 1a 
Ville de Nantes , ayant paru au Journal Officiel comme dignitaire de la 

F.-. U. ., est toujours en place. 
Trois grandes colonnes sont consacrdes sous le titre "La Sociste 

des Auteurs, Compositeurs, Editeurs de Müsique"aux Mains de la T.i.*." 9 
& un Mr Stöphane CHAPELIER prösident de la S.A.C.E.M., compositeur de 
musique qui prötend avoir dösmissionnd depuis longtemps de la Franc-mag.! 
L'!Arpel publie plusieurs lettres magonniques dont la derniöre relate 
une ssance secr&te le 20 Mars IC39 au Grand Orient. Ces documents fai- 
sant_\ preuves, on demande : 1° Ja Rövocation du Yonseil National 
2° la saisie des biens prives des Fröres du Conseil dA'Adwinistration qui 
ont abuse de la bonne foi des autres membres - 3° leur radiation de la 
5.A.C.E.M. 

Sous le titre "Le Scandale de Coulommiers" il est dit que le Dr. 
BERSON ayant appartenu & la Loge "Etudiants" vient de se faire nommer 
Prösident des Societss Sportives..locales, il est l'!ami d'un autre F.'. 
Mr Marcel THEVENOT qui est d&dlögud rögional pour L'Ile de France de la 
repartition du Charbon. Pourquoi sont-ile encore en place ? 

Pierre Costantini nous donne un artivle intituld "Pour sauver la 
France, Guerre". Apres nous avoir döclar& que c'est l'Angleterre res- 
ponsable de notre situation, il demande que 2 Anslaie soient fusillss 
pour un Francais touche. 

"  Sous le titre "Les Framagonnards agiesent"! Paul Niche dit que si 
la franc-maßonnerie a &t& dissoute, il est une catögorie de magons qui 
agissent sous le couvert de la collaboration. Il relate une lettre en- 
voy&e ä tous les macons, 

Jean-Albert Fo&x publie un article intituls "Pourquoi Mouvement 
Social Europeen ?" il explique ce qu'lest la Ligue Prangaise, 

Aujourd'hui du I8_ Georges Suarez sous le titre "Les Moines Ligueu 
fait Ia critique du Tardinal GERLIER qui a fait un voyage & Vichy Le 
pour peser sur l'attitude du Chef de 1'Etat A 1'dgard des Juifs. 

Au Pilori du 21 on signale gqu'un F.’. M.’. Mr MAMERT a 6t& nomms 
Chef de Is Süretz Nationale A Bordeaux. 

A Serqueux les prisonniers ont &t& recus par Mrs PUECH, maire de 
Namouroux et Mr POISSLIT, maire de Roueny ces deux individus ont paru 
& 1'Offieciel comme dignitaires de la F.*.M.'. 

lr MOULIN de la BARTHETE avait 6t@ ppie de r&silier ses fonctions 
aupr®s du Neröchal, il vient d'&tre homms attachds financier prös de a 
l'ämbassade de France 5 Berne, repaire des europdens de la Jud&oMag.". 

Maurice de Sere dans son article intitul® "Vigoureuses protesta- a 
tions" proteste vivement contre les ötrangers qui vivent dans un pays 
qu'ils ont trahi, en l'!occurence les Anglaäis et les Juifs. 

Un article signs S.Mars intitule "Andr& Dubois alas Ducuir , pr&si- 
dent'de l'Union Syndicale des Peaux et Cuirs ou :; Une page de petites 

BT ET AR A 
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en 

Pefouci 

‚histoires röpublicaines", explique comment ce Dubois ami du chef de 1a 
Franc-Nagonnerie Camille CHAUTENPS a fait ses döbuts dans l'entourage 
de politiciens, aujourd'hui gräce & ses relations pmagonniques il est 
le Pr&sident de 1'!Union Symdicale des Cuirs. 

Jean Lestandi publie l'!article " Epurer pour Unir", il demande que 
certains journalistes enjuivis, qui aujourd'hui, Scrivent encore et se 
permettent de critiquer le vocabulaire des journalistes röputss anti- 
jud&o-magons soient liminds. 

Sous le titre " Les Gentlemen" RxM. Föchy se demande quanä les 
Fransais se döcideront-ils A cähmprendre. 

La France Socialiste dönonce les interventions politiques de certail 
clerge. | 

Guy Crouzet dans Les Temps Nouveaux sous le titre "Une alliance im- 
prevue, Catholicisme et Dömocratie" nous dit qu'une partie de l'!&pisco- 
pat et du clerge francais fait bloc_en ce moment avec les forces qui 
s'attachent & barrer la Revolution Nationale. 

Le Cri du Peuple sismale qu!& Angers, le Chef de la Police ne se- 
rait autre qulun certain DEIHOMIE premier adjoint au maire, vöngrable 
de Xz loge dont levnom est paru au Journal Officiel. 

Georges Suarez dans Aujourd'hui du 2, publie d'article "Message | 
& L'Aruse" , souhaite qu'on ne comiette pas les mömes fautes, ces sol- | 
dats/de carritre se glissaient dans les rangs de la Franco-Wlagonnerie. 

Dans ce rapport on peut constater que si Vichy prend des mesures 

en ce qui concerne la r&evocation des Francs-Hacons dans les Ministeres 

et certains services publicos, i}l.n'en est pas moins vrai qu'aucune 

suite n!y est donnde, 

Henri LONJARRET. 
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La d$colaration de M, Henry COSTON, directeur du C,A.D. a 
EtE transmise A tous les journaux de Paris et de la zone ocoup6&e : 

En ont Tait &tat les journaux suivants : 

LE PETIT PARISIEN du 2.6.42, 
LE MATIN äu 2.6.42, 
PARIS-SOIR du 
LES NOUVEAUX TEMPS du 3.6.42. 
LE PILORI 
JE SUIS PARTOUT äu 6.6.42, 
LE CRI DU PEUPLE du 3.6.42, 

3.6.42, 

L'APPEL du II,6.42, 
l'A,F,I.P,. 9I, Champs Elysdes, PARIS, 3.6.42. 

L'ECHO DE CIVRAY du 11 Juin I942 
LE PETIT CHAMPENOIS A -Chaumont du 8.6.42, 
LE CLAIRON REPUBLICAIN A Dax du.646.42 
LE PETIT MANTAIS A MANTES du 6.6.42, 
FOYER VOSGIEN A Epinal du I4,6.42, 
LE BRIONNAIS A BRIONNE du I4,.6.42, 
DEPECHE DE TOURS du 2.6.42, 
ECHO DE NANCY A NANCY du 3,.6,42, 
LE PETIT MANTAIS A Mantes du 6.6.42, 
COURRIER DE FLERS du 6.6.42, 
LE COURRIER DU BESSIN et 1L'INDICATEUR DE BAYEUX REUNIS du II 18,6,£ 

26.6.42, 
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BULLETIN D’INFORMATION 
ANTI-MAGONNIQUE HEBDOMADAIRE oe 

DIRECTION : 8, rue Puteaux, Paris-17° (ancien siege de la Grande loge de France) 

Telephone: MARcadet 08-98 

ZONE NON OCCUPEE : M. Chaubeyre, Rue Sainte-Catherine, Villeneuve-sur-Lot (Lot-et-Garonne) 

ABONNEMENTS : six mois : 40 frs - un an: 65 frs 

UN? DECLARAUT ON 

de M. Henry 0 OS TON 

Direoteur du UENURE D'AUTION 

ANTI-MAGONNIQUE. 
» 

. . Chur 

M. Henry COSIWON, ancien directeur de LA LIBRK PAROLE,- le 
Journal A'Bdouard Drumont, dont cn vient de föter le ecinquantenai- 
re a Paris - qui dirige le BULLZTIN D'INFORMATION AN'WIEMAUONN IQUE 
publie dans les deux zones, vient d’adresser un appel aux Francais: 

" La Franc-Maconnerie, dissoute par le Mar&öohal Petain au 
lendemain de la defaite, rel&ve-la täte.Ses loges, dans un grand 
nombre de centres, se reconstituent; ses adeptes, clandestinement, 
se reunissent. A tous les &chelons de la Soci6t6s francailse, les 
agents mac. !. sabotent L’'oeuvre de r&enovation nationale, trahissent 
a Revolution Nationale. 

" De»uis le foncetionnaire aui regrette lo bon Vvieux temps 
au favoritisme maconnique jusqu'au politicien qui se Lamento Kur 
la disparition de lL'’assiette au beurre, tout un monde de rates 
boycottent hypoc-itement l'!Ordre Nouveau, 

" Profitant des difficultes de l'heure, ces sournois adver- 
saires - que l'on retrouve & l'origine de tous les bobards - 
tentent de reh&biliter la seote magonnique qu'ils identifient 
habilement & la Reyublique. Tablant sur lL'ignorance du grand pu- 
blio, ils espyerent ainsi trouver dans la population des compli- 
cites qui leur permettront de noursuivre leur @uvrre criminelle 
et anti-frangaise. 

" Vlest la un dangar contre lequel il faut mobiliser toutes 
las energies, toutes les bonnes volontes, touS les devouements ". 

wi. Henry UOSÜON termine son appel en demandant aux Francais 
de soutenir le UÄNTRE D'AUTION et de DWLUnENtAtIoN (Ex-Grande 
Loge de France, 8, rue Puteaux, Paris 17° ) dans sa lutte contre 
les forces occultes de la Judso-Maconnerie,. | 

Right- 

Eotlorn Aligned 
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LA TRADITION MACONNQUE 
III 

Les deuxieme et troisieme voyages 

gc. y 

Telles sont les paroles qui” pre- 
eedent le deuxieme stade par le- 
quel doit passer Je profane. 

’ 

Contraivement A son atlente, au- 
cun des obstacles rencontres au 
cours du premier voyage ne vient | 
cntraver sa marche, 

Il avance sans diffieulte, ‘bien 
qu’aulour de lui un cliquetis d’ar- 
mes et quelques rumeurs sourdes 
se fassent ehtendre ; le voyage se Senterea«e Dans les iniliations aux an« ’ + f ‘ en! 
termine sans incident ni sunprise| 
desagreabie, 

Alors le guide plonge A trois RT EEE SEELEN NR DR BHRE ORL | nm ee | 

Faites faire le deuxieme voya-|diffieultes de la vie n’ont pasıun fleuve large et profond dont 

prises son poignet gauche dans un 
rccipient rempli d’eau, 

Quelles rellexions a Sajt naitre 
en vous ce second voyage ? 

les voici: 

« Notre reflexe ümmeddiat nous) 
porte a le comparer au premier ;) 
celui-ci nousa vusconflants au de- 
part, alors que nous avons serieu- 
sement hesilE au debut de celui- 
lü,; les premieres ÖAmbüches ne 
sont pas oubliees et c'est avec cir-| 

} 

D’apres le F.'. Fernand Böen, 

I 

conspeclion que nous faisons nos| 
premiers pas, car lexperience nous 
a rendus defiants. Dans lobscuri- 
iE qui nous environne, nous fdi-, 
sons de serieux efforts pour de-) 
viner, prevenir el surmonter les 
diffieultes pouvani se presenler &\ 
nous. 

N 
« Les obstacles onl-ils entliere- 

ment disparu de notre route? Nous 
sommes tenles de le croire, car‘ 
rien n’entrave nolre marche, mais 
les rumeurs et les bruits de lutte' 

} 

qui viennent de se faire enlendre‘ 
aufour de nous reduisent ü neant 
cette hypothese un peu hälive; les 

Ü 
| 

A 

prise sur nous. 

ftuits de nos premiers efforls. 

3 

change, mais notre ewperience \les flots bonillonnaient tumultueu-. 
nous permet dejü de passer au mi-\Sement, \ 
lieu @elles sans qwelles aient de n R } 1 « Toutes les souillures de son 

corps elaient entraindes par ce 
« Notre inilalion ne fait que as-|fteuve, tout comme les dceuries 

buler et deja nous recneillons les| d’Augias furent netloydes par le, 
jleuve quy’Hercule y fit passer 5 
d’autre part, pour atteindre lau- « LD’epreuve de leuu subie au 

terme du voyage n'est autre quune |{re rive, il fallait elre d m&me de 
sorle de bapleme; philosophique lutter contre les conrantis el &viter | 

destine ad laver Tesprit de toute| le se laisser prendre par les tour- 
sonillure. f billons. 

« L’initie saura done ensuile rd 
eiens Mystöres, laspirant dtait|sisler aus couranis qui entralnent 
contlraint de traverser a la nage)|les nalures vulgalres : nasslone| 

et vices, » 

’ {1 

Le Vönerable dit, enfin, selon le 
riluel ; ? 

— Fröre Expert, faites faire le‘ 
lroisicme voyage, 

Alors, Je veeiplendaire, de Est 
4 l’Ouest, en passant par le Nord 
et revenant par Je Madi, accomplit 
le troisieme voyage. 

Plus de bruitl, plus d’obstacle, 
plus d’entraye : tout est devenu | 
facile, ais«, paisible, { 

f 

Dans son exegöse, le Venerable | 
dira qu’il en est ainsi dans In vie 
lorsque l’on persevere resolument 
dans la yertu, At: I 

un | 

u tablier en 
eau de pore et, dans les yeux, la 
ueur inquitlante des chacals (4. 
ecant un cadayre, 

But“ Celui de la France, | | 

V 2 Louis VANNIER Dr IM. En Jean-Louis N. 

DR ee 3 
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eunes manifestent 
»ent de vie erealfur dans ERDE: de leur superbe dedain pour 
ris et dans les lefires. a Kabbale. » (Rabbin Benamo- 

iment erea- 
sens Je peu- 

rque son ori- 
ire que lou- 

a une double 
ei interieure, 

i Phistoire dfs Grees et des 
tomains est @Jlaire comme de l } » 

'eaır de rochg, le Juif, lui, est 
este longtemps un mystere am-! 
inlant, D’ailleurs les ‚Juifs ont!‘ 
oujours te a s’enlourer de 
nagie, de ıflysteres, d’sIchimie 
+ ont toujgurs conserv& jalou- 
iement un fe secret » qui leur), 
ı permis Ibngtemps, trop ie ; 
eınps, de fivre en parasites, de |; 
‘ormer um Etat dans Etat au 
nilieq de$ peuples. BZ 

C'est m&me gräce ä son « se- 
'ret » le Juif a pu se fai-|, 
‘e passer aux yeux des « pro-|, 
'anes >», des «. non-inities >,|] 
onr un homme superieur aux |, 
utres ! Le jour ou son secref|; 
st devoile, connu, perce A jour, |, 
e Juif perd sa raison d’etre et 
:a pretendue swperiorite.” 

et: 
Voiel deux histoires, elles ne toi 

sont pas inventees. Elles siluentin':. 
'Patmosphere  « spirituelle » 
dans laquelle nous vivons. no 

deux em-|jor En‘ gare de, Liu, 
ployes commentent les evene-| tal 

Une bombe est tombee dans "N 
le jardin d’une maison ouvriere 
et un gosse de qualre ans a le) 
tud, baB 
‚Un de nos eollabornleurs r&- 

gionaux s’approche ; be 

Irop gourdes, C'est perdre son 
teımps que de vouloir m&me dis- 
euter avec vous. ee, ' 
-- Mais si, Monsiew’, mais si 

repond Nemploye agressif. N 
faut au contraire disenter, et 
pour. bien vous prouver qu’on| 
sait ce qu’on dil, meme que les 
avialeurs allemands sont venus 
S’exeuser.,. Praha 

Et quelques voyageurs, qui 
s’etaient rassembles, ont donne 
raison aux cemployes et ont 
irait& notre vollaborateur de 
vendu... "AEE: 

Voici Ja deuxieme. histoire. 
‚J’en füs Je temoin. © 0 :..Mf 

" Au Bois de Boulogne, un jeu- 
ne offleier, monte sur un ma- 
'gnifique pur-sang alezan, passe 
au galop. Sa ienue est non seu- 
lement parfaite ot elegante, 
‚mais celle d’un grand cavalier|.; 

‚qui  doit certainement  avoir 
‚Phabitade des concours hippi- 

inents de la null. lo@s 2 

— Ges Anglais sont foul de nn 
möme des eriminels, dit-il, ent 

-+ De quoi, er quvi.? r&pon- a 

Right-Bottorn Aligned 
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En achevant a keolsianne voya-, 
ge, le candidat est passe par los 
flammes. 

in | Flammes purifleatvices, symbole 
renouvel& des anliques iniliations. 

« Ge feu — dit le F.'. Raymond 
Douard — doit allumer dans son 
c@ur lamour de ses semblabies,, 
Gela seul justifie le gesle, Pour- 
tant, par le jeu naturel de la sum“. 
bolique donnant aus esprils la joie 
delicieuse de crder des ‘images & 
l’infini, on y trouvera de multi- 
ples significations. Ges flammes ne. 
sont-elles point lemblöme de lef- 
/ort permanent ? Ce feu ne figure- 
til pas ce que l’homme domesti- 
qua de plus rebelle ?_ N’est-ce 
point Pemblöme de la perennitd 
du labeur des hommes veillant 
sur une fldmme qui ne doit #'d- 
teindre jamais ? Enfin, cet eld- 
ment n’eveille-t-il pas en notre 
pensde le feu divin hi Promethde 
au ciel a ravi ? 

Alors, sans doule, si le vole a. 
‚&t€ favorable, le profane sera re- 
gu Magon, il marcherä vers lu Ar 5| 

On | 

Il marchera aussi vers les com- 
bines, les basses intrigues de la 
olitique cachees sous les formu- 
in plus ou moins &sotöriques, Ces 
yeux qu’a quitte le bandeau s’ou- 
veiront sur le Temple, I en re 
gardera la decoration pleine de 
nystöres savamment excitants, 

reciera aussi les in Ta BI | 
'bles trognes röpublicaines, les ven# 
tres obeses ornes du tablier en 
eau de porc et, dans les yeux, a 
ueur inquielante des rniegg u | 
egant un cadayre, | 
Ku de la Dana 

TE Re 

Centered 

| 
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‚onnerie avec le Judaisıne ont | 
te reconnus par un vabbin en 
ermes des plus clairs 

« Faul-i] s’elonner que le Ju- 
laisme ait ele accuse de for- 
rer une branche de la Franes, 
laconnerie ? Ce qwil vy a de 
‚ertain, c'est que la theologie 
raconnique n’est, au lond, que 

ie la theosophie et correspond 
a celle de Ja Kabbale, D’autre' 
part, une einde approfondie des 
monuments yabbiniques aux 

er 
» K 

.“ les ME 
istoitese ent t 
elle A ” 
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ER LE FRANCISME Ber 

(ßrochure par Narcel BUCARD) 
säitse vraissemblablement en 1935 

sr 

— LE FRANCISNE & LA FTRANG-NACONNERIE 
. . . . . . . 

wumi Te Dme Tee ta Eee ee 

Si la Franc-Nagonnerie &tait une association philospphiaue ayent 

pour but d'&tude de toutes les sciences humaines et le developpement 

de lL'intelligence et de la rsison, en meme temps qu'une association 

m philantropique travaillant au grand ‚jour, & la grande oeuvre de fra- 

ternits universelle dans le seul intsret gönsral, non seulement elle 

devrait &tre respectse mais encore encouragse et dsorstse d'utilite 

publique. 

Neis la Tranc-Nagonnerie -les faits le prouyent - n'est en realite 

qu 'une secte secräöäte au service d'interets particuliers mi s'opposent 

trop souvent & ceux bien compris du payS. Elle n'est m&me devemue 

au'un vast- syndicat d'appetits, , 

Ayant ses chapelles, se» rites, ses attributs, Bes dogmeB, 808 

pontifes et ses init&sds, elle s'est applinude, surtout gn "rance, Oo 

elle exerce son pouvoir dietatorial depuis de» dianinen drannses, A 

dsnoncer, combattre et dstruire les forces spirituelles et religieuses 

et partant : morales du pay®. 

La temue des couvents, les oräres du jour de toutes ses loges, les 

manoeuvres occultes, les agissements de ses affilies tout prouve que 

la philosophie a cousists A dresser le Aogme du laicisme en opposition 

haineuse & la mystique chrötienne. 

Elle pr&öche au nom de la raison pure, la liberts absolue de 1'homme, 

mais le brime, quand il veut en user pour choisir une rögle de me par- 

ticuli&re. 

Elle denonce la "Ferinde ac cadaver" mais enserre et prstend possed- 

der jusqu'!ä sa mort charnelle celui qui a prets serment. 

Elle parle de morale mais s'attaque au Temple, ordonne la ddmocratie 

mais exige sa royaut® absolue, demande 1'#galits mais impose sa hisrar- _ 

chie, proclame la fraternite humaine mais instzure la soliderite des 

. seuls’ camarades. 

<7 Nous eonnaissons des camarades qi sont devenus francs-magons comme 

“I d'autres sont catholimes, protestants ou libres-penseurs ;, les uns 

pour mieux assurer leur avancement et leur avenir, ce aui est helas! 

dens la nature de notre feible nature! les autres parce qu'ils ont emu 

sinc&rement y trouver une sorte äd'ideal fraternel particulier dont i18 

avsient besoin pour leur äne desabusse ou chavirsee au contact des Temou!i 

de la vie. Be / 

GE 
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Nous en connaissons aui demeurent par la force d& 1'habitude et er 

n'assistent ni aux " tenues " ni ne font preuve d'obedience comme il / 

y a de nombreux catholiques, protestaänts et isreslites mi ne le r 

sont aue de nom. . 
De u 

Nous en connaissons qui ne samt pas des Sectaires et se refusent 

A 1'&tre, qui ont fait magnifiquement leur devoir sur les champs de 

bataille et remplissent parfaitement leurs devoirs de bons citoyens, 

LE FRANCISNE N'ENTEND PAS 135 BRIKER, C'est leur devoir de rester 

attaches, si telle est l!exigence de leur consclence, A uneinstitution 

de leur choix. 

x Mais le TRANCISUE se dressera violemment contre L'institution elle- 

. m&me si, dsboräiant de son cadre philosophimue, elle continue A diviser 

e les Francais, et & monopoliser la politique a son profit au dstriment 

de la collectivit2. 

La Frauc-Hagonnerie sera une association philantropique et philoso- 

phiqu2 exergant ouvertement son oeuvre comme toutes les religions, 

pour le plus grand bien de l'’individu et de la nation et le FRANCTSMSE 

l'approuvera et l'aidera. 

Tre 

Sinon, le PRANCISIE la detrulTea. 

FRANCAIS 100% 

Realisant ia sinthöse de l'’autorite et de la liberte, le ERANCISME 

appelle dans ses rangs touß les Frangais attachsa A la Patrie et a la 

Paix, profondement respectueux de la personnalite humaine et düe la 

religion de chacun, soucieux de la grandeur et de la Fraternite natliona- 

les. 

Ni elerical, ni Franc-macon, ni prosemite, le FRANCISME se refuse % 

aux brimades, I Aricalisme et A l'antissmitisme, il juge et i 

estine les hommes selon jeur vareur pröpre, Tetrmonnßtets et leur 

dsvouermeut A la collectivite. 
j 

Etent 100% Frangais, le FRANGISKF ne tire son mot ni de BERLIN ni 

de ROME, ni d'aucun mouvement *tranger, il a la pr&tention dans l'’anar- - 

chie actuelle des partis et le ddröglement general ä'ttre- en dehors 

de toutes les organisations existentes de droite ou de gauche - sütense 

mouvement populaire, spirituel, national et social, capable de redresser 

la France, d'assurer le mieux &tre du travailleur et ä'stablir la V ale 

Paix. 
ir 
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EXTRAIT DE L'ARTICLE 

"je francisme et la laicite" 

A cause de celä, il doit respecter les eroyances, la religion, 

les principes philosophiques des eitoyens,  faciliter le libre exer- 

cice des cultes et assurer, sous son eontröle, la liberte de 1'en- 

seignement. 

7 Il n'a pas le droit de mettre hors la 1oi & propos des prati- 

ques d'ordeg, confessionnel, ce mi est attenter A la liberte 

individuelle. 

La restauration des forces spirituelles doit &tre reglee 

par des accords ou concordats avec les differentes eglises et conufgs- 

sions : catholique, protestante,.isra‘lite, au mieux des intsrots 

morsaux du Pays. 

Le sectarisme est le chancre qui ronge les hommes asservis 

la tol&rance est la vertu qifsit les peuples libres et heureuk. 

LE BUT DU FRANCISME 

——— ne 

ee eeee 6 —©e 

A äroite et A geuche il y a d'honnötes citoyene en quantitss 

innombrables aui sont las de cette fagon d'opörer et qui rejettent 

avec dsgoüt les querelles de groupes et de personne®. 

Quand ils montaient } l'assaut sous la mitraille, les hommes 

ne se preoccupaient jamais de la couleur politique dont on les 

avsit badigeonnes avant 1914. 

Ah ! ils n'staient ni de droite ni de gauche, les libres- 

penseurs, les catholiques, les protestants, les israslites, les p&ay- 

sans, les ouvriers, 1e8 curss, les instituteurs, les employe&s, 

les commergants, devant la faim, la soif, le froid, la chaleur, 

ja fatigue, la souffrance, la mort ! 

Non il n'y avait pas, iln'ya jamais eu des blesses, de ag0- 

nisants, des caädsvres de droite ou de gauche...Des hommes, des Frangai 

zien que cela ! 

Alle 

nun 
= BEER <. Ribht 
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Pourauoi ce qi eteit possible hier dans la guerre, ne le 

sereit-il xas plus aujourd'hui dans la Paix ? 

Faut-il done q'ils se trouvent devant le danger pour que 

les Frangais comprennent seulement la nscessits A'unir leur efforts? 

PRANCGT SUR ie .s...... oOUTL ! 

“a0. 000 0 

Ne vonlent connattre,ni dwbite,ni gauche, le FRANCISME appelle 

AN ; dans ses rangs sans distinetion d'origine ou de religion tous les 

Francais libres, aul mettent Le DAYS Ausdessus”ae 1for, des luttes 

de classes, äcs partis politiqes pour rendre A la France sa place 

dans le Nonde et l'entrainer vers un plus hautideal. 

Te Tu in 

Centered 

Bottorn Alignec 
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REVUE PERIODIQUE DE LA PRESSE ETRANGERE 

Bulletin N? 46 

In 

- PRESSE ALLEMANDE - 

Dans la " Mlinchner Neueste Nachrichten * ( Munich ) du 23 

Avril 1945 nous Trouvons une correspondance particuliere de VWa- 
drid dont nous donnons la traduetion in extanso $ 

" Alger -, capitale des Francs-Magons,. 
a Une Ei Sunion caTa9%6. zieil que en Krei que du Nord „- Spus 

une protection speclale des s-Unis, 

"n Madrid, le 21 Avril - Röcemment, en Afrique du Nord l'oräre 
a &t& offlolellement donns de reintögrög avec toutes honneure, 
les fonetionnaires et les employös rövoquös pour avolr apparte- 

nu aux Sociötös Secrötes. Aprös cela une grande assemblöe magon- 
nique internationale a 6t6 tenue ä Alger. Des döldeuss venus 
d'ügypte, de Palestine, du Portugal, ürängleterre ot des Ktats- 

r Unis y ont particip6, pour o&l&brer la "* liböration "du jJoug de 
la tyrannie, Cela signifile que cette r&union & Alger a ou lieu, 
selon le desir de Washington. Fait simifientif ı & cette röu- 
nion on a excelu 1a question des'rspports entre Giraud et De 

Gaulle, Dans les milieux des Franes-Magons la prösenoe de De 
Gaulle en Afrique du Nord doit Stre consldördecomme inäbsprarb \e 
parce aufil leur parait Stre obstacle sur 1a vsie de röasisation 
de leurs plans. Ils sont visiblement plus sürs de Oiraud. 

“ Au cours de l'assemblöe magonnique A Alger a öt& lu un i 
message dans lequel est exprimärla reconnaissence des Trances- ' 

Magons ä Roosevelt qui a preserit le rötablissenent de I'fenatien j 

rögime ". On y lift textuellemant ceei : - * NMontrez-vous dienes | 
de lui et appuyez-le dans son travail sur notre continent. Devant 

/ f vous se trouve un grand terrain qu'il faut eonquörir. Luttez 

| 5 rt done et combattez dans la [raternite, sous le protectorat des 
Etats-Unis. D&s maintenant nous avons sur ee continent 1'appui 

en. de tous les hommes droits "- Le dälögus sud-africain a donne un 
expos& dötailld des plans de fondation des " Htats-Unis d'Afri- _ 
ques "; la röwion a exhon& tous les membres & collaborer Snergi- 
guement ä l'exöcution de ce plan qui rend possible la röalise- 
tion ü'tun grand but, N 

- e RN; 

2 
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ah ManU Te 
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pP" 4 x 



Left-lop Aligned 

" Le travail destructif du France-Magon qui ötait interrom- 
pu pendantun certain temps et qui s'test manifegt‘ de nouveau dtune 
fagon particuliere & cette röunion, se döveloppe, en Afrigque du 
Nord Frangaise, dans des nombreux domaines. La Täoocupation des 
administrations publiques par les Francs-Wagons a 6tö entreprise, } 
Dans 1'öconomie privse et lLtindustrie des nombreux postes direc- 
teurs ont Et occupöspar les Franos-Magons. Alger doit $tre trens- 
form an une solide t&te-de-pont pour Ltactivitd illögale de 
Frenes-Magons en Äurope, Une grande partie des Francs-NMagons 

N 
; 

\ 
H 

g 

| 

qui Jusqufici avaimt rösidö en lispagne et au Portugals sont af- 
fäus de ces pays en Afrique du Nord pour y attendre " des temps 

e meilleurs " - " Avec les arm&es victorieuses d'lisenhower nous 
passerons bimtot en Burope ",- dit une publication . Il est 
suffisamment connu aufici, en plein accord avee les ütats-Unis 
sont ©@laborös les plans pour l'avenir de l'Afrique, tandis que les 
deux Frangais, De Gaulle et Giraud,ne se sont pas encore entendus 
entre eux au sujet du röle au'fils vont jouer dans un tat qui 
pour les Am&ricains n'existe que sur le papier ", 

i 
4 

\ 
| 

DESTINATAIRE; 
.nZ S3- ‚. Conseil. 

Honor.Cour Cassation. 
M. de BOISTEL. 
M. VALLERY-RADOT. 
M. MARQUES-RIVIERE, 

M. PETITJEAN. 
Copiess 
Arch.Sss,.5, 
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VIE 1/VII 52% Paris, den 15. Dezember 1941. 

Mo ./Wo » 

Aiktenverıis rk 

1.) Betrifft: Antisemitische Maßnahmen des Militärbefehls- 
EL " habers durch Verordnung von 14. 12. 1941. 

Alle zu den Maßnahmen des Militärbsfehlsha- 

bers befragten hiesigen Y-Wänner haben übereinstimmend 

ausgesagt, daß die antisemitischen Maßnahmen innerhalb 

der Pariser Bevölkerung äußerst günstig aufgenommen 

worden seien. Nur ganz vereinzelt höre man Stimmen des 

Bedauerns über die armen Juden, unter denen es doch 

auch sehr viele anständige Leute gebe. 

Darüber hinaus werde betont, daß man Maßnah- 

men gegen die zuständigen führenden Polizeibeamten er- 

greifen müsse, in deren Bezirken Attentate verübt wür- | 

den. Auch in der Bevölkerung würde offen darüber gespro- 
chen, daß T,ile der Polizei mit den Attentätern zusam- 

menarbeiten müßten, zumindest es jedoch an dem notwen- 

digen Arbeitseifer mangeln ließen. 

| 2.) An VI B zur weiteren Verfügung, 

/ 3.) Doppel z. d. A, VI E 1/VII 5% 
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WEL - PA. 1690/41 Paris, den \ 
No/st 

S22xrnuaohreiben! 

An den 

gi dass Ohefs der Bicherheitspolizei 
und des 5D für Belgien und Frankreich 

Dienststella Brüssel. 

Vorge; ohne. 

"ie hier von französischer antifreimaurerischer 

ultgetsilt wurde, soll Sadorge sichlseit Soptenber 

1946 in Le Touquet aufhalten. 8. ist der ehem. Vorsitzende 

der freimaurerischen Journalistenvereinigung "L'’Assoolation 

Fraternelle des Journslistes", mit den Site in Paris. 

Angeblich soll er die Archive dieser freimaurerischen 

Preossevereinigung mit nach Lo Touqgust überführt haben. 

Es wird daher gebeten, eine sofortige Haussuchung und Ver- 

nehmung des 3. Aurchführen zu lassen und über das Ergebnis 

nach hier zu berichten. 

vr 

A. bei VIEL 
nn /40 

if VIEL - 1/8 

Se # al 175 AT 2 a ; 3 

ui 
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vI E 1/pA. 1690/41. ' paris, den 21.August 1941. 

u ./Pf.» 

Ffernanaschreiben 

an 

den Beauftragten des Chefs der 

Sicherheitspolizei und des SD., 

Dienststelle 

Brüssel. 

Betrifft: ” adorge ,‚ Georges, Journalist, früher 

hnhaft raris, z.Zt. wohnhaft Le Touquet 
(Dep ‚Pas-de-Calais). 

Vorgang; Zuletzt: Dort.Schreiben vom 13.8.1941.- 

II B - Tgb.Nr.91Y/ı1. 

Unter Bezugnahme auf das von der Aussenstelle | 

Lille gefertigte Protokoll über die dort durchgeführte 

Vernehmung des Sadorge wird mitgeteilt, dass Badorge dabei 

wissentlich falsche Aussagen über seinen Logengrad gemacht 

hat. Seine Behauptung, niemals einen Grad besessen ZU tahen, 

wird aus den hier erfassten Personalpapieren einwandfrei 
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widerlegt. Sadorge erhielt nach der am 16.2.1919 er- 

folgten Aufnahme in die Loge bereits am 29.1.1920 
den 2.Grad und am 28.2.1920 den 3.Grad. Höchstwahr- 

scheinlich besass er darüberhinaus noch einen Hochgrad. 
Entsprechende Ermittlungen sind jedoch noch nicht ab- 

geschlossen. 

Sadorge erklärt des weiteren, dass er über den 

Verbleib der Archive, Schriften oder sonstigen Unterla- 

gen Keine Angaben machen könne, "da solche nie bestan- 

den haben". Auch diese Angabe ist unwahr, wie auch aus 
der weiteren Aussage des Sadorge selber hervorgeht, wo- 

nach er keine "Archive oder sonstigen. Unterlagen nach 

Le Touquet überführt oder solche "in der Zwischenzeit 

vernichtet" haben will. 

Seine in dem Protokoll gegebene Erklärung, dass 
er "in allen Teilen die Wahrheit gesagt" habe, ist dem 

nach falsch, Es wird gebeten, gegen Sadorge die notwen- 

digen polizeilichen Massnahmen wegen Abgabe einer fal- 

schen Versicherung zu veranlassen und ihn nach Abschluss 

dieses Verfahrens nach Paris zur Verfügung der hiesigen 

Dienststelle zu überstellen. 

Darüberhinaus wird gebeten, Sadorge nochmals 
über die politische Tätigkeit der freimaurerischen 

Journalistänvereinigung eindringlich zu befragen. Wenn 

er behauptet, dass die Vereinigung "nur zum Zwecke der 
gesellschaftlichen Zusammenkunft" bestanden hat, dürfte 

es sich auch bei dieser Sussage des Sadorge um eine be- 

wusste Lüge handeln. Genauso wie jede andere freimaureri- | 

sche Vereinigung beschäftigte sich auch die von Sadorge 

geleitete "Assosiation Fratemelle des Jomrmalistes" 

mit politisä#hen und weltanschaulichen Fragen. 

A 
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Abschliessend sei darauf hingewiesen, dass 

es hiesigen Erachtens äusserst gefährlich ist, einen 

so aktiven Freimaurer wie Sadorge, der nach eigenen 

Aussagen mehrfach den früheren französischen Staats- 

präsidennen Le br un auf Auslandsreisen begleitete, 

jetzt als Polizeisekretär in einem Ort an der Kanal- 

küste zu beschäftigen und ihm dadurch grösste Tarnungs- 

möglichkeiten für eine deutschfeindliche Tätigkeit 

zu verschaffen. 

mu 

sS-Sturmbannführer. 

Vfg.: 1.) SS-Sturmbannführer Lischka 
n.d.B.u.Ktsn.und um Unterzeichnung 

2.) Z+Pı«hs 1690/41. 

3.) Wiedervorlage zum 15.9.1941. 
rinnen 
4.) Doppel z.d.A. VI E 1/IX Bo. 

RE Tees ds rruie 

5.) Doppel 2.V.As 712/40. 

7 



Left-lop Aligned 

VI 5 1/EA. 169 /H. Paris, den 1$.Septenber 1941. 

vo./Pf. 

gernsohreib
en 

an 

die Dienststelle 

Brüssel. 

Betrifft: sadorge 
, &@orgs; Journalist, früher 

wohnhaft Paris, 2.20. wohnhaft Le Touquet 

(Dep: pag-de-calais). 

Vorgang: Zuletzt. hies.FS.Nr.16260 
vom 23.8.1941. 

Bs wird um Mitteilung gebeten, welche 

Schritte von dort aus inzwischen in der Angelegen- 

heit  sadorg® erfolgt sind. 

Bei einer am 27.8.1941 vorgenommenen Durch- 

suchung seiner Pariser Wohnung wurden U.» auch Akten- 

AN stücke über die von ihm geleitete freimaurerische 

Journalistenvereinieung
 sichergestellt. 

veg.: 1. An s5-Stubaf.Lischka 
m.d.B.um Unterzeichnur 

2a Zur PA» 1690/41 D 

= P YO DE he 
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Veget 

1#) PAs 1690/41, we, 
es Dorpel 8. d« As VI E 1/IX 80,° 
eu ER EBEARFRRUNIINERNEROEST ANNETTE SEES PEREREEN 

VIE PA. 1690/41. Paris, den 23. Dezember 1941, 
No./Wo. 

FPEVSTEET 2 TE 

Dringend - Sofort vorlesen! 
An 

die Dienststelle | 

\ 
Brüssel, N 

Betrifft 15 dorg ee, Georges, Journalist, gebo am 12. ee 17 ia Lille, „ geumae Le Touguet (Dep, 
dee 

Vorgang; Zuletzt en FS. Ir. 9671 vom 16. 10, 1941. 

Sadorge wurde hier heute aus dem Gefängnis 
entlassen, mit der Weisung, sich sofort nach Te Touquet zu- 
rückzubegeben. Ausführlicher Bericht ergeht mit nächsten 
Kurier an die dortige Dienststolle, 

Es wirl gebeten, die Auüenstelie Lille eins 
chend zu unterrichten, 



Left-lop Aligned Br 

VI 5 1/PA. 1690/41. Paris, den 

stüs/wos 

An 

den Beauftragten des Chefs der 
Sicherheitspolizei und des SD. 
für Belgien und Frankreich 
- Dienststelle - 

’ Brüssel, 

Betrifft; Sadorge ,„ Gorges, Journalist, 
geboren am 22. 12. 1577 in Lille, 
wohnhaft Ie Touqaust (Dep. Pas=de-Calais). 

Vorgang; Zulet2t hiesiges Fernschreiben Nummer 
24 038 vom 23, 12. 1941. 

Anlagen; 1 Tdentitätskarte, 

Anliegend wird die Tdentitätskarte des 

sadorge , die von der Außensteile Lille mit 

m Schreiben vom 19. 12. 1941 der hiesigen Dienststelle 

überreicht wurde, zur Aushändigung an Sadorge über- 

sandt. 

Vfeg.: 

1.) An Leiter m. d. B. um Unterzeichnung. 

2.) 2. d.A. PA. Sadorge (PA. 169/M). 
3.) Doppel z. d. A. VI E 1/IX &0. 
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VIE 1/EA. 1690/41. pas, den 26. Jamuar 1942. 

Stü,./wo. 

Fernsecehreiben, 

= BA1LH - Sofort vorlegen! 
An 

die Außenstelle 

L u 

Betrifft; Sadorge ,„ Georges, Journalist, Le Touquet., 

Vorgangs Dortiges 75. - Nr. 910 - Teb.Nr« 1519/41 - vom 

2 15, 1, 1942, 

Unter Bezugnahme auf das dortige Fernschreiben vom 

15. 1. 1942 wird mitgeteilt, daß Sadorge am 21. 12. 
- 41941 von der hiesigen Dienststelle aus dem Gefängnis entlas- 

sen wurde, Die Dienststelle Brüssel wurde entsprechend unter- 

richtet. gadorge machte bei seiner Entlassung einen ziem- 

lich gebrochenen Eindruck, so daß er als ernstzunehmender 

und gefährlicher Freimaurer für die nächste Zeit kaum infrage 

kommen dürfte. : 

Im übrigen betonte er bei seiner Entlassung, sich 

nicht mehr freimaurerisch zu betätigen und nur den Wunsch zu } 

ur 
a ae es ii £ de — r a 
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haben, in Ruhe mit seinen Angehörigen sein Leben zu beenden. 

Dem dortigen Vorschlag, Sadorge in Roubaix bei Lille 

bei seiner Tochter Wohnung nehmen zu lassen und ihm von der 

dortigen DAN aus A AAER zu BEER wird zuge- 

Es wird gebeten, die Dienststelle Brüssel entspre- 

chend zu unterrichten und nach hier mitzuteilen, welche ab- 

schließenden Maßnahmen gegen Sadorge getroffen wurden. 

„an 

Vfge: 

1.) Leiter m. d. B. um Unterzeichnung. 

2+) De de Ar Dis Saddar 5 6 (Pie 1690/41)» 

3.) Wiedervorlage mit“pA. am 25. 2. 1942 zwecks Fertigung 

des Schlußberichtes.  _ ’ 

|#2) Doppel 2. d. A. vie ix &. 

MM 
1 Ay 

BL We 
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TR. 

Der Beauftragte 

N der & ei zei Bordeaux, den 22, April 1942, 
und des SD für den Berei 

des Militärbefenlshabers in frank 
Naris 

Ruß "Nienftfiollo Onnorc 
iu eNDIEN]; ftelle nNNOgiS 

LT 
Dob./Eg. 

cs 

arg 

| 

An das 

kussenkommando IV , 

rn 

DIOR RL AMIOHTESE 

Betr.; Freimaurer-Grossloge Droit-Humain. 

Vorg.: ohne. 

Um uber die Tätigkeit der Freimaurer-Grossloge Droit-Humain, die beson- 

ders im französischen Erziehungswesen eine führende Rolle spiolt, Näheres 

zu erfahren, soll in einer durchzufuhrenden Gesamtaktion möglichst viol 

Material bei den einzelnen führenden Mitgliedern erfasst werden, Bei den 

nachstehend aufgeführten Personen sind daher, gegebonenfalls unter De- 

‚ teiligung der GFP, Haussuchungen durchzuführen, 

NR ) Freu Bouche ron, wohnhaft Angoulene, { 

1, me Louis-Tournier, 

Meisterin vom Stuhl der Droit-Humain-Loge in Angouleme, 

2) Fru Barridre, wohnhaft Buxerolles par Foitiers 

’ £ Pi (vi enne) I . 

Meisterin vom Stuhl der Droit-Humain-Loge "La Vraie Lumidre", 

ä Des sichergestellte Material mit Abschlussbericht ist hierherzureichen, 
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Left-lop Aligned 

20s August 19a 

vI W VII N PA» 2 42% 

MOs/#0s 

An 
das Sicherheitspolize 1(SD-)Kommando 

Bordeauxoe 

Betrifft: Sa g e ‚ wohnhaft Cauderan (Dep, Gironde), 

e 51, zu de la nn; dass 
orpang:ı Hiesiges Schreiben vom « 8% .- 

zn : vI W/VII 5% 

üs wird um Mitteilung gebeten, welches Örgebnis 

die dortige Verbindungaufnahm nit DJage gezeigt hat, 

I, A 

Centered 

y-O)bersturmf ars 

V£eß: 

ii 1.) Zur PA. Sage (PA. 2394/42). 
| 2.) Wiedervorlage mit PA. am 5. 10. 1942. 

3.) Doppel z. d. A. VI W/VII 53 (Sage). 

€ ö W/XVIII 89, 

.) Karteikarte ergänzt. 



Paris, den 30. Junt 192, 

Mo./Wo. 

das Sicherheitspolizei (SDP)-Kommando 

Boräesaux, 

Betrifft; Sa ge „ wohnhaft Cauderan (Dep, 
Gircnde), 31. mue de la Paix, 

Anlagen -1- 
Centered 

Von einem hiesigen AG wurde der in Über- 
setzung beigefügte Brief erfaßt, in dem der französische 
Staatsanghörige Co ce e nem hier nicht näher be- 
kannten Franzosen im unbesetzten Gebiet mitteilt, daß " 
sein in Cauderan wohnhafter Freund 3a ge vorzügliche 
Eenntnisse über die Goheimgesellschaften besitze und 
seit Jahren zahllose antifreimeurerische Artikel ver- 
faßt habe. x 5 h 

"je Coce weiter mitteilt, ist Sage Sekretär 
des Martinisten Papus gewesen. Er kt auch unter den 
Pseudonymen Alfegas und Fidel-Amy-Sage zahlreiche 
Schriften über Geheimgesellschaften veröffentlicht. 

Bg wird vorgeschlagen, in geeisneter form 
nit Sage in Verbindung zu treten und Lostzustellen, 
über welches Material Sase verfügt, insbesondere ob und 

"mit welchen weltanschaulichen Gegnern er Yerbialung un- 
terhält, 



- DD 

Um entsprechenden Bericht wird gebeten, 

HL 
H-Obersturgführer, 

Veg.: Ä 
1.) Zur PA. Sage bzw. PA. anlegen. 

2.) Wijedervorlage mit PA. am 10. 8. 1942. 

3.) Doppel z. d. A.VI W/VII 53 (Sage). 
[: [#.) Doppel =. d. AVI W/WIIL 89. / 
u Doppel z. d. A.VI wvır 511. 
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15 Juni 1942 

Herr COZE 

"Les Iris" - Nue du Pot-au-bait 

PERIGUEUX (Dordogne) 

werter Herr |! 

Ich gebe Ihnen nit Vergnügen zur Kenntnis, dass mein 

Freund, der Sekretär von PAFUS war, der Verfasser des Werkes, 

betitelt "Une-Seienee-de-1!0räre est cachte dans le Monde 

des Nombres", ist. Er ist auch bekannt unter den Pseudonymen 

Alfegas und Fidel-Amy-Sage. 

£r hat früher initiatische Artikel in einigen esoterischen 
Zeitschriften geschrieben und kleine Werke, heute selten 

und gesucht, veröffentlicht, besonders: "La Nusique de 

1'Esprit" und "Bymbolique des Chiffree". 

Sin Zusammenlauf von Umständen hat Herrn SAGE dazu 

geführt, sich bei mehrsren Gelegenhsiten sowohl im Orient 

als im Oceident, besonders weg.n ihrer initiatischen boktrinen, 

nit geheimen Gesellschaßten zu befassen, 

Sr ist der Ansicht, dass die Ursprünge der Freimaurerei 
weiter zurückliegen als man glaubt und dass lese Gesell- 

schaft komplexer ist als viele denken, weil sie Verzweigungen 

- sehr verborgenen Gesellschaften des Fernen Ostens 
3 [} R 

Der Verfasser hat sich immer vor allem in allen Bekannt- 

schaftskebieten, inbegriffen die mysteriösesten, um die 

Bedingungen einer Allgemeinen "issenschaft des Ördinsalfragen 

bekimmert. So kam er in gewissen Fällen mit unverdächtigten 

Personen in Verbindung, 

Herr SACH befasst sich keineewegs mit Folitik; aber er 

mussve manchmel Geheimgesellscharften, die wan kaum ahnt, 

mit siner Methode, die ihm eigen ist, bekänpfen, 

.80 hat er 1922-23 verschiedenen Ürdinslfragen eine 

ganze Artikelserie im "Voile ü’isis" gewicust, im der 

Absicht, unter anderen eine geheime Bewegung zu bekämpfen, 

welche sich in Frankreich zu organisieren begann unter der 

Leitung eines gewissen SKMELAS, Grieche, der aus Kairo von 

der ägystischen Polizei ausge tossen wurde und welcher 

unter dem Titsl "Gommanderie du Nord" eine okkulte Formation 

mit einer griechischen Gesellschaft Ausserst pytagoreischen 

Wesens zu verbinden suchte, welche viele Verzweigungen 

in Klein-Asien und in verschiedenen Ge enden türkischer 
und srabischer Sprache, wo Griechen existieren, hat, 



Left-lop Aligned 

DE 2 In diesen Artikeln bekämpft Herr SAGS nit offen diess 
ilschaft, es ist nicht seine Methöde, — — 

Aber er beschränkt sich eine gewisse Anzahl von zugisich 
issenschaftlichen und initiatischen Auskünften zu geben, 

welche direkt den okkulten Belehrungen von 3EMELAS entgegen 
arbeiteten, in der absicht, die unauflöslichen Widersprüche 
an's Licht zu bringen. 

/ vViese gleichen zugleich wissenschaftlichen und initiati- 
/ schen Angaben hatten noch zum Ziel, wit jedem der gleichen 

A Steine mehrere Schläge zu versetzen. 

/ Zum Beispiel, wie die Theosophen durch Frau Annie / BEFANT schon die baluige Ankunft einss zukünftigen Messias 2 verkündeten, nämlich der famose KIKISHNAMURTI, der Verfasser 
der Artikel spricht von einer christlichen Nessias- und . / nicht pantheistischen kinweihung. 

Bei der gleichen Gelegenheit handelte es sich auch 
darum, zu dieser Zeit die Nichtigkeit des christlichen 
„seudo-&Ksoterismus von Sbdit und vun mehreren andsren Ähn- 
lichen Bewegungen, begründet auf die anti-christliche Be- 
lehrung der »iedermenschwerdung, zu zeigen, 

Man muss noch wissen, dass zu dieser Zeit die Sowiets 
in Frankreich in verschiedenen iheosupuischen und spiritisti- 
schen Kreis-n und bis in sine sonderbare Bewugung sexueller 
Magie hinein, besucht von iussen amerikanischer Herkunft, 
Okkutismuszentren zu gründen versuchten. 

Aber Herr SAGE kämpft nicht mit Hille von Thesen mehr 
oder weniger poiitischer srscheinung, 3eine Metode besteht 
derin, ein Üüberprüfbares Dokument oder =!ne unbestreitbare 

eo Angabe hersuszustreichen, wakeche wus dann diejenigen, welche 
ein freies Denkvermögen h.ben, in uen Hokirinen, die die 
sbenteurer od.:r Mytilizierer ihnen unter einem Licht 
esoterischer srscheinung darstellen, klarschen Lässt, 

Sie werden Beispiele der art und heise des Verfassers 
in den 1922-25 in "Le Volle A'lsis" einerseits und 7937 
bis 1940 in "Le Chariot" andererseits erschienen Artikeln 
finden, 

Herr SAGE, der sich schon 1902 mit diesen Fragen befasste, 
ns 51 kue ae ie Faix in GAUDERAN, wo er zurückgezogen 
lebt, Me 

Er sucht nicht die Zahi seiner Beziehunge 
vermehren, da er findet, dass er schon zu viele hat, aber | 
er verweigert keineswegs an allen, was nützlich ist, mit- | 
zuarbeiten, 

Ik RE IR 5 

RR 7° NER EN, 
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- 5; - 

enn ich die Gelegenheit hätte, nach Vichy zu gehen, 
a „giten wir über manches sprechen : leider erlauben nir die 

\ -jen heise und Aufenthaltskosten diese Neise nicht, 

susserdem bin ich überzeugt, dass Herr SAGE, den ich 
/ziemlich leicht sehen kann, da ich einen Passierschein habe, 

y mir noch manches Interessante mitteilen würde, 

Ich glaube, werter Herr, auf Ihren Brief ausführlich 
"4 geantwortet zu haben und bitte Jie,die Versicherung meiner 

besten Gefühleentgegen nehmen zu wollen. 

gez: Marcel COZE 

Centered 
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Der Dafel Ist: ber 

der Sigftheitspoligei und Oridans, den 12, Oktober 1942, 

Ed im Bereich des 3 eg Tee 

enititärbefehlshabers in Seantreid) 177 ns Ce hr 

Sigjerpeiisptji-(0n) - Kommanuı TERN hishabars I 
1.1942 

Az.: VI Ag. 299 Br./Hb, en 8876 

mi; 

: u Geb, R 

; ZIW | | 
An den ERS | 
Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD 

Ref. VIN1 | 

Ref. vI W 

Paris 

Betrifft: Freimaurer im unbesetzten Gebiet, insbesonde- 

re in Perpignan. 

"Vorgang: Ohne, 

Anlagen: Bericht des franz. Innenministeriums vom 

Juli 1942, Verzeichnis der Freimaurer 
der Loge St. Jean des Arte, Grand Orient 
in Perpignen, 

Als Anlage werden ein Bericht des französischen 

Innerministerums vom Juli 1942 und ein Verzeichnis 

der Freimaurer der loge St, Jean des Arts, Grand 

FERN Orient, in Perpigmen, überreicht, die von der 

Agentin 299 übergeben wurden, 4 

Zur Beurteilung der Agentin wird gebeten, das 

Überprüfungserzebmis nach hier zu senden, 



E | BR | 8. Mai 3. 
FH 

ı An den | 8 MAI IM 

Er Einsatzstab West SER | 

& 

: Wi d as ‚ Jüdin, 21, Rue de Maubeuge, Treppe 
B, 2.Etage. | 

; ohne. 

F  » Nach einer vertraulichen Mitteilung soll die Jüdin Wi - 
das seit längerer"Zeit flüchtig sein. Ihre Wohnung ist 
seit ihrer Flucht nicht mehr betreten worden. 

> Vorstehendes wird zur Kenntnisnahme und eventuellen wei- 
EN teren Veranlassung mitgeteilt, 

& A | Be | 4-Obersturmführer 
je “ ’ ; 

VfE.: 
—— 

..1,24A. IX 75...(Keldung stammt yon. Dr. Bartoll). 
Bez “ 

7 
si 3sKK.fertigen. 



#-Hauptscharführer 

2l. Juni 3% 

An den 
Einsatzstab West 

Pa REN - 
>4,Av.d'Jena 

Er - 
- 

Betreff: Übergabe von Judenwohnungen. 
Vorgang: ohne. 

7 Schlüsselbünde. 
E23 

Anliegend werden die Schlüssel. von 7 Juderwohnungen, 
die von der hiesigen Dienststelle als verlassen ausfindig gemacht wurden, Körreicht. Es handelt sich um folgende Wohungen: 

A, Be en ee: I » 6, Square Pötrelle, Paris 9°, 
> teinmät ler , chil Janiel, 2, Av. de la Po 

de Montreuil, Paris, hi 
RirscohlLer', 24, Rus Vernier, Paris 17°, 
B 21 %Z ,„ Henri, 52, Bv.Rochechouart, Paris, 
Angel ,„ Marcel, 96, Rue a'Hauteville, Paris, 
Levy, 29, Rue du Chateau, Vincennes, Ft 
Musaph, dacob, 52, Bv. Rochedhouard, Paris. 

Da anzunehmen ist, dass die Inhaber der Yohnungen nich mehr zurückkehren, werden diese zur Räumung vorgeschle 

Ih. 

gez.Stüber i 
F.B.R. #-Ober sturmführer 

| 

| 
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. 

Referat IV FU/IX 73 Paris, den 13.7.1943, 
} 

An e 

Einsatzstab-West i 

EIER, | 

Avenue de Jena 54. \ 

Betreff: "bergabe jüdischer Tohnungen. \ 

Heute wurden nachstehende Judenwohnungen vom Einsatzstab-\West 

zwecks Räumung oränungsgemäss und verantwortlich übernommen. \ 

= | 
Philips-Fox, Ethel, Paris, 65.Bld. Arago, 

Weill-Morel, Paris, 2.rue de Candie, 

Hanau Raymond,’"29.rue du Uhateau, Vincennes, 

Cohen Joseph, Paris, 15 rue des Petits Hotel, / 
Stora Albert, Paris, 49 rue de Trövise, 
Guogenheim Louis, Paris, 6.rue de Rembrandt, 

Perez Benedisto, Paris, 52 Bld. Rochechouchard, / 

Manikow Serge, Wlad. Paris, rue alibert 11, | 
Errera Jaques, Paris, 52 Bld. Rochechouchard, 

Der Dienstsiggel der Dienststelle SD Ref.IV Fü wurde im Bei- 

sein von Unterscharführer Allard entfernt und der, der Dienst- 
stelle des Einsatzstabes West neu angebracht. 

07 
2aBrr/ IE 3 L 4: 

’ 
> Be 

5t.Unterscharführer. 
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Dienststelle Westen 0.U0. 26. 79u11.0923 

Abschnitt Groß-Paris 

pw 5130 / w. 765 / Kze. / Dr. 

An 

den Befehlshaber der Sicherheits- 

polizei und des SD im Bereich des 

Militärbefehlshabers in Frankreich 

31. ave.. Roch 

PB. ars 

Betr.: Judenwohnung WIDAS, 21, rue de Maubeuge 
NE I 3 TREE ER RE en PET 

Centered 

Auf Ihr Schreiben vom 15. Juli 1945 teile ich Ihnen 

mit, daß die obengenannte Wohnung - am 1.6. 43 durch den Kom- 

mandanten von Groß-Paris, unterschrieben von Herrn Major 

HÜLSNEYER, beschlagnahmt wurde. 

4 

Abschnittsleiter 



Left-lop Aligned 

| f 
BE: 
B .2 

Refä IV FU/IX-73 

beim BdS Paris, Paris,den 3.8.1945. y 

An den 

Einsatzstab West 

Paris. 

54.Av. de Jena. 

Betreff; {lbergabe von Judenwohnungen. h 

Vorgang: ohne. 

Heute wurden vom Einsatzstab West nachstehende Judenwohn- 

ungen zwecks’ Räumung . ordnungsgemäss und 'verantwortlich 

übernommen. 

> 

eringeig Rn ise, 1o4.rue Combronne, Paris. 
Khaitzine-Rouff, 15,.Avm ne jäunen; " l 

SSermann, die 1, Av. Debidour, Paris 196me. 

Maauis , Adolphe, 12 rue Bätignälles,Paräs 176me | 

Orenstein, dä. 23. me de la Chine, Paris X 

Gros , Eva,Yvonne u.Ww.Gros, 26.MieDode de la Prunnie 

Co en, Maurice, 79 mue Lafayette,Paris, Bar u 

Der Dienstsiegel der hiesigen Dienststelle wurde iu Br 

von St.Unterscharführer Allard enfernt und der, der Dienst- 

stelle des Einsatzstabegs West neu angebracht. 

£R 
St. .Unterscharführer, 
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” NN 
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’ \ 4 > Re 

7. Vezenber >. 

ef. IV F IX 77 eo 
\ 

8 \ 

7. Dt N 
- { ( 

insatzstab — West, e 

5 i 4 
il 

ne \Vv. de Jen2: N | 

Va) 
“ 

Betreff: bergabe von Judenwohnungen. 3 

Vorganz: ohne. 

Heute wurden nachstehende Judenwohnungen von dortiger v 

ienststelle zwecks Räununs ordunssgemäss und verantwort- 3 
2 

lich 'bernommen. Beer 1 

erchewsky, Jacaues, F-ris 46 rue Fassy. | 

} erg, harcel oui: e 3 v a." Anroulßme f 
4, U De E85, ! aUrceL, LO ng 1 74 2 ) Ä 

rc ier,„ Henzi, ii ? oult, # 

Cremieux, Andre,Abral 9 Dupont l'’hure. f 

Rous se a u,Lleon,Jacgues, I 55" de Ohatesudun, H 

Lisbonn e,Samel,R@ne, u 1 " du Val de Grace] 

rn Landau, Georges R 15 5 de Doual. ; 1 

Kageny, Zenzri, "13 " Elysee des N 
= A nv ; AA olvhe, shali,Enlom. ir LE ER 'OUCTOY.» [25 j) 

| Seimann, Alfred, 73 Bd. de Reims, N 

bei Fougquet ' ’ rue Qauleneourt, \ 

Abramovic 1,Bernard £ 23 Bd. Voltaire. 

. & ). 1 l- a 1 ne bi Br ! 26 rue Yari le 

L- Ise.v In Frederic Louis, a 11 " Charles ee 

Das Dienstspzel wur ir Beisein von St.Unterscharführer 

\l1lard entfernt uni ein neueg des  Binsatzstabes-lest 

von Pz., PfÖö rt ner angehracht. 
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16. Juni \ 4. 

IvAa/ ZI Ri 

An die 

Dienststelle Westen 
des Reichsminister für die besdzten Ostgebiete 

z.Hän.v. Herrn Abschnittsleiter SCHIRBENHÖFER 

P& 8 Isse.. 

Betrifft: Übergabe verlassener Judenwohnungen. 

Vorgang: Ohne. 

Im Zuge der Erfassung freimaurerischen Materials aus Privat- 

besitz konnten die nachstehenden verlassenen Judenwohnungen 

ermittelt und überprüft werden. 

Es wird gebeten, sia.baldmöglichst zu übernehmen. Die Woh- 

nungsschlüssel wurden in allen Fällen den Conoiergen ausge- 

händigt. Von einer Versiegelung der Wohnung wurde, wie be 

reits mit Herrn Abschnittsieiter SCHIEBENHÜFER besprochen, 

abgesehen. 
\ 

‚„ Saby, wohnh. in Yaris, 5 Rue Perignon. 14) Ammon 

2.) Benr ey , Jacques, wohnh. in Paris, 8 R.Oesar-Pret 

3.,)Benrey ,Moise, wohnh. in Paris, 2R. Thimonnie: 

4.) Gherson , Vitali, wohnh. in Paris, 67 Avenue 
wor Raymond Poincar6. A 

5.) Grauer , Samuel, wohnh. in Paris, 30 Av. Bugea«' 

en {44% 
Zah. I TOR 

| 

4-Obersthrmführer,. 
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® 
Fr“ 

Die Yohrung des Zlüchtigen Juden und Freimaurers 
BAR RAE N hr nanahadea » 
404 zug Gopbzogng „ „.„. “000% » wurde am 3,8,1943. .».. 
von Binsatsstsb West orndungsgemine u verantwortlich 
Ubermormen. 

Für die Nichtigkeit: 

Paris, den 2-8-1%3, . a | 

hen MW 



Left-lop Aligned 

® 

Bencheilnigungs 
a a Be ae aa aan a7 Wera 

Dia Nohnmung des flüchtigen Juden und Freimaurers 
BASEL ZIR SHE gg YU SGG KETTE HAT HH HN HH 
12 er „Jean Jaußes (dayr&s Paris“ . + wurde am SB u » 
von Kinsstantab Yant orduungsgeniias und verentwortlich über“ 
UNENEN, 

Pr die Nichtigkeits 

Wniine, 7 
Paris, des PA) 27 PER 

An 
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Bescheinigung. 

Die Wohnung des flüchtigen Juden und Freimaurers 

N SZED A HH u Pa, sn a ra a Ha nnd 

L. Ay. Debidgun „Bay 43 „19 end, wurde am 38143. . » 

vom Rinsatzstab Test oränungsgemäss und verantwortlich über- 

nommens 

Für die Richtigkeit: 
ua) 

Paris, den SS His « * IR / 
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Bescheinigung. 

Die Tohnung des flüchtigen Juden und Preimaurers 

Oregp FsjrSu aaa schatz ana 

ade, Tue, ds „ia Shine Paris, 2X eo... + wurde om 3.8.1272. .o 

vom Einsatzstab "Test orndungsgemäss und verantwortlich 

übernommen, 

Für die Nichtigkeit: 

Paris, den «ee oo oo VAR 

en 

»» 

.— en 
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Bescheinigung. 

Die Wohmung des flüchtigen Juden und Freimaurers 
en Maurice 
eo 8 30 Be ae ee a ie ea ri TE EEE ID 

+29. ‚rue .Lafayatte, Razis.s s ss + . » wurde am 4.8.1943. . . 

vom Einsatzstab West orndungsgemäss und verantwortlich 

übernommen. 

Für die Richtigkeit: 

Paris, den 3.8.1943, » WL, ä 



p Aligned 

vi vI : Paris, den 11. August 1943. 

An \ 
Abteilung IV B 

im Bause 

Betreff: Inspektor Galby=. 

Vorgang: ohne.» | | 
4 

Ein seit längerer Zeit mit IV FU zusammenarbeitender fran- 
zösischer Polkzeiinspektor teilte kürzlich dem Unterzeich- 
neten mit, dass im Judenreferat beim Kommandeur ein Inspek- 

‘tor Ga 1b y beschäftigt sei, den er für einen Vertrau- 
ensmann und Zuträger der Polizeipräfektur halte. Er schliesst 

dies daraus, dass die Polizeipräfektur über Vorgänge inner- 
halb des Referats IV B beim Kommandeur unterriohtet sei, 

von denen nur dieser Inspektor Galby Kenntnis haben könne. 

Von Vorstehendem wird Kenntnis gegeben. 

yıi 

4=Obersturmführer 
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Bun 

z - es" 

B 1 IB1 I Paris,den 23,6 ,41, 

Aktenvermerk,. 

Betr.; Stimmungsmäßige Aufnahme des 
deutsch-russischen Kriegsbeginns in 
der französischen Öffentlichkeit. 

2 ie a > 

Auf Befragen erklärten mehrere 
der hiesigen V.-Männer ( VL"FRAI", 

‚m"FE3”",VE"FRIO" u VER 12") . 

über die Stimmungsmäßige Auswirkung des RE | 
deutsch-russischen Kriegsbeginns bei den Y 
französischen Publikum, dass insbesondere , 
die finksorientierten Arbeiterkreise eine 
starke Niedergeschlagenheit und Ratlosig- 
keit zur Schau tragen, da man aufgrund der 

finnischen Kriegserfahrungen gerade in 

Kreisen der kommunistischen Arbeiterschaft 
sich keinen allzugroßen Illusionen Über de 
Kampfeskraft der Roten Armee hingibt. “ 

Ganz anders reagieren Kreise des | 
sogenannten Nittelstandes, die immer noch auf 
die Wiederherstellung der französischen Vor- 
nacht stellung in Europa hoffen, Für sie ist ri 
jede neue Kriegsausweitung ein weiterer a 
sicherer Schritt zum Zusanmenbruch Deutsch“ » 
lands, wobei sie immer wieder auf 1918 ver 
weisen und erklären, daß es in diesem u- 3 
sanmenhang vollkommen gleichgültig sei, wer . 

7 
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aus dem deutsch-russischen Konflikt als 

Sieger hervorgeht. Ä | 

Im Lager der de Gaulle-Anhänger 

scheint sich eine Spaltung vorzubereiten, 

insoferng, als alle nationalistisch einge- 

stellten de Gaullisten aufgrund ihrer lang- 

jährigen antikommunistischen Gesinnung jetzt 

zögern, weiterhin gegen Deutschland aktiv 

zu arbeiten, Man müsse diesem u.U,Zeit ge- 

ben,den Bolschewismus zu zertrünnern und 

sich dabei gleichzeitig so entscheidend 

zu schwächen, daß es anschließend unbedingt 

zu einem Friedensschluß mit England und 

Amerikakommen muß, wobei denn auch Frank- 

reichs ehemalige Position wiederhergestellt 

werden kann, 
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5. September ETF 

vr 

Srü./Wo . 

An 

das Öicherheitspolizei 
(SD )-Kommando 

aan u 2 DE ee 7 3 2 ae Hd na nn Sa 

e" Bordeaux. Be 

BaSzITENL Lion ‘s er Bardeuux, Tnonteralzekeen. 
wohnhaft in Bordeaux, 29, Cours Fostals - 

Vorgngı Ohne, "em 

?ichade1 war Witgliod der Loge "LiBtoile | 
du Progres" in Bordeaux (6. DO, 4, F,), indie eramd, 4, E 
1930 eintrat, Er erreichte am 26. 7. 1932 den 3, Grad, B- 

Nach einer vorliegenden Vi-Meldung soll es sich E 
bei Tjchadel um einen aktiven Gaullisten handeln, ni 

E Bs wird gebeten, bei Tichadel in Zusammenarbeit j 
mit dem dortigen Referat IV eine Haussuckung durchzuführen ‚ 
und das eventuell sichergestellte Material mach kurzer Sich“ 
tung zur endgültigen Auswertung an die hiesige Dienststelle | 
zu übersenden. 

Ve: 

4») W-Obersturabannführen Lischka md 3, wmiune- 
zeichnung. re a : 

2.) Zue PA. Tichadeıl (M. anlegen). ee 
3.) #iedervorlage mit PA. am 1. 11. 1942. 

. ,) Dorpel z. 4 As .WFrwı Be 
5.) Doppel z. d. A. IV F WXVIIL 86 89. | 

6.) Karteikarte V FW gefertigt. Nı 
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‚An dse 

Sighsrheitzpelizei, PRATER. 
(39) Kosmän: ndo i 

BAT Iei nr ee Re FR 

3 = f 4 as N 

Er { ; . h ® 
. - x x 2 

Butrifft: Rand, Lionce Our Mandy Pe a } 
\ Vornet/Fy yröändes, Syienteles, »ohnhs’ in RAchatert, 

Rue Besuding Beruf:, BER LANE ke Stauar N 

Borde: une e OR 
Bunaı 45 Ir f ; a e A Y a 5 

"Nash sinsr Yaldınganas Ag, FR 12 ao | I rs ud au 
1. eins raze guullis tiuohe Kropä&gunda antfalteng 

MiHwer : Yied der. Loge "is Dimdorutig" in kodhafort , 
ne rYö ei de Fra nca)s. ! Br srroichte in es ‚Lose dan, 

304 Grad .* . \ r 

Ri? chuıdas. 10 v. 
ermaldunir:, soll 0x in Varbin ung‘ mit. Aue: 

mürer Fo ti t gestiniden.heben, der vor WISH 

"alfonbasitzes verbaftet yworden BRBR:E 

Rs zird gebeten, dieses Kaldun ‘u Unorprlfen und 
pabnie hier! ar zu börichien«. 

DEE “ u > a jeöpersturafihrers 

a a ER zur. DA our sound bezw. DR anlegen. $ ee 
| en Zahn 398. = Ka Be a BE 

ER Doppel zäh. XI1I-89.- U 
j 

- Fu WESER a Be a AEER 



Left-lop Aligned 
— 
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An das _ 
" Sicherheitspolisei-5D-Kommando 

Bordeaux x ' ER 

Betreff: GQaullistische Tätigkeit von Freimaurern im 
m Departement  G LH RG“ r 

Bi Vorgang: ohne. 

Anlage: -1 
’ 

Anliegend wird Abschrift einer AG-Leldung über gaullisti- 
sche Tätigkeit von.Freimaurern im ’bepartement Gironde 

mit der Bitte um Konntnisnahne und Überprüfung Ubersandte 

üs wirä gebeten, die hiesige Dienststelle von dem Über- 
' prüfungsergebnis in Kenntnis zu setzen. 

Isä 

Au ih 
Öberstüraführer 

Vfg._ : 

.2dä. V 398 

= Rk.rer Eon: 
Me. 15.9.1943. 
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ARLA LA 

LEN Paris, den 23. August 1943 

Schm/Wa 

A. Ebene re muk 

Betr.: Gerüchte über Ländungsabsichten der Amlo-Amerikaner 

Ag. Fr. 10 hatte am 17.38.43 in Toulouse im Gafe Barrie 

ein Treffen mit verschiedenen Gaullisten. Vs waren u.a. 

anresend: Ronuy re, ?x-Direktor des Nadiosenders 

Toulouse, Freimaurer, mit ihm ? andere erbitterte Gaulli- 
sten und Bucas set des Kapitels "Slemence Isaure". 

dus ER: 
"Hätte am Nachmittag eine Unterhaltung mit einer 

Man sagt 2 mögliche fAfdungspunkte voraus: 

1) Zwischen Marseille und Narbonne (vielfache Angriffe auf 
die Küste von Marseille bis Nizza und besonders Landungs- 
Truppenabteilungen bei Cannes, um von "rankreich über 

Aie Alpen zu gehen, um sich mit dem Gros der Dissidenten- 

Kräfte zu vereinen. 

2) Im Norden von Frankreich, nahe der belgischen Kiste 

Raorury re fügte hinzu, daß diese Nachrichten so ernst 

wären, Asß er voraussah, seine "erien unterbrechen zu 

müssen, weil er dringend seinen Posten als Funktionär um 

den 1. Septenber aufnehmen müßte. 

Wenn auch das Datum "Ende August" nicht als ganz sicher 

ins Auge gefaßt wird, herrscht in den gaullistischen Ärei- 

sen eine geheime fieberhsfte Bewegung, die den Entschei - 

dungen vorausgeht. Außerdem sind sie infolge der #innähme 

von Zizilien sehr arrogant reworden. Sie sind zur Hand- 

lung entschlossen, d.h. den vielfachen Sabotagea ben 

Beihilfe zu leisten sorie den Attentaten gegen die deut- 

sche “-mee, und besonders gegen die deutsche Polizei, die | 

mit den kuıgnporationisten verbunden sind. 

Verfg.: 
1) I mit der Bitte _, A 

3) IV FM z. Ktns j 

4) Z.d.A. AB. Fr. 101% #3 

5) ZA VIN4 1/1, 
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Prenoms : Nom :ROBYRE_ 

Adresse : 

Ne le 24/1/1887 

Loge: 461 "IE REVEIL_ECOSSAIS" 
Grade : 4eme: 

Chap.495 "SEMPER UNITI" 

Zi, un 

© 
Si jeosnes sr nnbn sense nn Bas teunaursnnös ebenen rer HH aS seen reset 

ah Me 

a 
—f 

a 
& Sl lege. 4 

N: E IE PER Loge a 

3 Reint. 1 Be ER TE 

3 (669 "ISIS" FPondateur 

a 8 

Be Laureni 

Or. de Bordeaux 

. Prof. :Sontröleur Linoger 5 
50, rue Gambetta, TOULOUSE - FBORDEAUX Chef. service FP.T.T, ” 

a PUYCALVEL (Tarn), Nation. : 

Obe£d. : Gl... 
ler M. des o6er. 1937 "IsIs" 

Fonctions dans la Loge 

Or. de 

Orders tr 

. Or.de . 

Muret G L. ur 

Tannen 1 207171925 0.8/1/1925 W.20/4/1928 #ene, 227571528 

References : nr. fournis par liste P.TL.T, .) (6 69 P,Off; Kisten). 
(Bos.Ind.) (461 Bull. G.1.Fl3, FO) D.P.17/7/1941 

7 

Be 

Ob. = 
OB BE, P 

..Ob.. er 73 < 

Ile 58.385 ® 
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Centered 

Autres afhliations et activites magonniques ou similaires : 

Rurosmsnsh schien Busessiirenn 

Affiliations et activites politiques: 

. 0 c Ä b 

Religion EEE Ar Fur Bee ER RR ‚Juif BR 
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Sode 

Nom _DUCASSE = ._ Prenoms: Jean, Bernard _ Prof.: Professeur: de Musi- 
3], Rue de la Colombette: TOULOWSE. (H-G.) que, chef! d’Orchestre Adresse : 

Ne le 16/6/18831 ___.. a MONTAUBAN (Tarn-et-Gar Nation. : 

Loge: "478 LE FLAMBEAU" Or. de Toulouse _Obed.: Gel»... 

Grade : _..._.328me. _ „| Seeretaire 1936-37-38-39 RR 

rn Later Soeltane N Ehane. dea. = G. des Se, et T.1936-37 )Le°. 
A| _deputes) A s|ier M. des see ne 

Chap. "L'Aurore. Sociele, Eoosmalse Per-. |ler expert en 1950 ) 
Ss 3]jseverante Sub: Rosa" E 2tme surw.192>26 ) 
an “| Chap."Clemente Isaure" (President 1935 
S Conseils Mac : FIR S 

S Initiation le EXJARVZEPE 0. 3075/1982 W. 20/11/24 Fine10/27 Telnet3/s/133 
„ „L8tme 20/11/1930 30%me en?lI@2E ar x" WESEN RE 

lee ee oe Re EEE. Be a ee er 
ei - C ie z Motif 

SE, Falle 0 PBer tr GE ee a Ben re a un a a 

» Reint2lez ee Kal, Da FR 

o 2 En Or. de Ob. le 

= Or. de Ober le.& rn H 
= 8 Orrderei 7 Bee Ob:z232: lee < 

Reel: (Ann. e. ‚L.1937). (478. T.OLf.) (Ann.S.c.)_ . 

I$ 
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Autres afhiliations et activites magonniques ‚ou similaires : 
Abaane Bull. en 1958 

“- Group. Ba % er = 

ya Affiliations et activites politiques : — 

Activites professionnelles et sociales : 

..En 1956 pose sa candidature & Direotiop des Emissions de la Beotere 
. Radio-Toulouse-Pyrendes, . _ 
__autre: adresse; 20, Avenue de Muret;, TOULOUSE (Hte-Gat. Dr 

Reheien re EEE SE en AR uitE: : 

Rigmt-Bottorn Alignec 
= 
— 



Left-lop Aligned 

Se Je 1 } 

Nom: DUCASSE ____ Prenoms:. Jean, Bernard py,og.: Frofesseur de Musi- 

Adresse: E3 Rue de la Colombette TOULOUSE (H-G. ) que, chef d'Orchestre 

Ne le 16/6/1881 a  MONTAUBAN (Tarn-et-Garyxıion.: | 

Loge: "478 LE FLANMBEAU" Or. de Toulouse Obed.: G.L. 

Grade: _ 32me. _ Seeretaire 1936-37-38-39 

ine .‚Ar&op."L'Aurore Oceitane"(Chanc. des G. des Se. et 7.1936-37° ) 

3\._deputes) | 3| ler M. des 06r.1927-28-29-391.°. 
Chap. "L'Aurore Sociale Eeossaise Per, | ler expert en 1950 )478_ 

5 %]|.severante Sub Rosa" EI 2tme surv.1925-26 ) 
S “| chap."Clömente Isaure" (President 1956) N a) 
S Conseils Mag : Far : a a aa a a 

© EREER 28/1920 00, 3/1922 1.2071, 924 48me10/3/1927 14&me15/5/19 
5 _182me 20/11/1930 30&me en 1932 Bee | 
3 lege 58 a boge: PAS PEARL SR en 

Fo ren ee] EHER ee EIERN nn EB 

> Reint. le Er Re a a Re 

a . Or. de. u OB. ee 
; Or dena rt ob ee ee 
alles. Or. de KObE au eie. 3 

Reförences 3, (Ann. 6. 1.1937) (478. 81. ‚ort.) (Ann. S. ©. ). VE a ee 5 

1005 
% wa REN 
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Autres afhliations et activites Magonniques ou‘similaires : 

Abdone Bull. en 1958 

Group. F en 

Afhiliations et activites politiques : 

Activites professionnelles et sociales : 

__En 1956 pose sa candidature 5 az des Emissions de la an 
N ee en Ei 

Religion wem a 
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nee a | 
Ir. vom 119.40 (nr 5) 
hinfpnbpt. | 

z Kaas a TB. 

ls: Yo. 

u 
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- Te Ten er Vena Here RT er EEG f 

Paris,am 30. 9. 1940. 

Betr.: Vorschlag der Dienststelle Brüssel zur Lösung | 

der Freimaurerfrage in Belgien und Nordfrankreich. 

Pr BE REED EEE | en 

x 

Wide. rim Bene 

Der anliegende Vorschlag der Dienststelle Brüssel deckt 

sich weitgehendst mit der hiesigen Auffassung über die 

notwendigen Massnahmen zur Bereinigung der Freimaurer- 

frage sowohl in Belgien al in Frankreich. 

Centered 

2.) SS-Stubaf.Dr.Knochen m.d.?. um Kenntnisnahme und zur 

weiteren Verfügung. 
Fr RENT TEN NO EEE en zug nn ee 

N 3.) Zur Sk Bei.Il B1. 

DT N er 22 

Ad 
Ra u ü 
nn EEE EEE EEE EREREETETTETETEN 2 DER TOHRTTEHELETN TEE, 

Z 

Ä 

2 
x 
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Vors che 

zur Lösung der Freimaurerfrage in Belgien 

und Noräfrankreich. 

A 
FU. Lt fi Am Lest : ERS ® 

Ze en 
I) B 

Die Zahl der belgischen Freimaurer ist mit rund /Y 
4 5000 Personen zu veranschlagen. Sie verteilt sich auf etwa 

30 reguläre Logen, zu denen noch einige kleine Logen des "Droit 

humain" hinzutreten. Hinzu kommen ferner noch die Logen Nord- 

frankreichs mit ihren Mit ‚liedern, über die mir üinzelheiten 

2.46. noch nicht vorliegen. | 

Das Zentrum der belgischen lreimaurerei ist Brüssel. 

Br Dies gilt insbesondere für die"Universit& libre de Bruxelles", 
| an deren Gründung F'reimaurer massgeblich beteiligt waren und die 

heute noch als eine Pflanzstätte der Freimaurerej geradezu anzu- 

sehen ist. 

Die belgischen Logen sind seit Mitte 1940 nicht mehr 
offiziell zusammengetreten. Das Logenmaterial, vor allen Nitglie- 

derlisten oder Karteien, moderne Korrespondenz und dergl., ist 

“von den freimaurern weitgelfstfä vernichtet, arbhivmaterial zum Teil 

nach ngland verschickt worden. Die führenden Freimaurer sind zum 

grössten Teil geflüchtet und halten sich in Südfrankreich oder 

ängland auf. 

Die gesamten bisher bekannt gewordenen Logen Belsiens 

und Noräfrankreichs sind verschlossen, ihr Material ist sicher- 

um) gestellt worden. 

) 

“ls endgültige lösung der Freimaurer-Frage wird vorge- 

schlagen: 

1. Sämtliche Hochgräd-Freimaurer sind aus leitenden Stellungen - 

im politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Leben zu 

entfernen. Sofern ein Freimaurer in seinen imb bezw. seiner 

Stellung belassen werden soll, w.re die vorherige gutacht- 

liche Stellungnahme. des Sonderkommandos einzuholen; 

2. das gesamte Logenvermözen, einschl. der Gebäude, wird zu 

Gunsten des Reiches eingezogen. 

BR CORE: i . A 

Bis zur vorgesehenen endgültigen Lösung sind jedoch 

Sofort-Nassnahmen dringend erforderlich, da der freimaurerische 

Einfluss gerade in Intellektuellen-Kreisen stark vorherrscht, füh- 

"TB . ge 
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führends Freimaurer zurückkehren und auf Grund ihrer Handlungen 

bezw. francophilen Haltunz den passiven Widerstand der belgischen 

‚„Bevölkerun ; erheblich stärken. ’ 

1.) äs ist erforderlich, ünss namhafte, führende Freimaurer 

lediglich uf Grund ihrer früheren Tätigkeit von der Üffentlichkeit 

abgesondert und in einen Auffanglager untergebracht werden. 

Kine solche Nassnahme lässt sich jedoch nur durchführen, wenn 

der Nilitirbefehlshaber einen entsprechenden Befehl vom ORH er- 

hält. Sofern ein führender Freimaurer nach der Besetzung sich 

deutschfeindlich betätigt bezw. ihm eine deutschfeindliche Betäti- 

gun; nachgewiesen wird, erfolgt die lestnahme bereits Jetzt ve 

Fall zu Fall. 

2.) Es muss ein offizielles Verbob jeder freimaurerischen 

Betätigung ausgesprochen werden, damit bei Verstössen gegen diese 

Verordnung auch eine Strafrechtliche ahndung des Falles durch 

as Kriegsgericht erfolgen kann. 

3.) Die bisher versiegolten Logengse bäude blelben ge- 

schlossen. 

4.) Das Schwergewicht des Kampfes gegen die Freimaurerei 

liegt jedoch nicht so sehr auf dem Exekutiv-Gebiet, als vielmehr 

suf dem einer umfassender Erziehung. Auch im Interesse der vor 3- 

reitung der endgültigen Lösung der Freimaurerfrage ist es dahem 

erforderlich, die freimaurerisch-liberalistischen Ideen weltan- 

schaulich zu entwerten. line zweckentsprechende Propaganda er- i 

scheint daher in zweifacher Hinsicht notwendigs 

a) Presse-Propaganda in allgemein verständlicher Form unter 

Herausstellung der überstaatlichen Ziele und der anti- 

nationalen Tatigkeit der Freimaurerei; 

b) eine Bearbeitung der intellektuellen Kreise durch 

Schrifttum in flämischer und französischer Sprache, sowie 

die Einschaltung von Vertretern der deutschen national- 

sozialistischen Wissenschaft, die zu Vortrügen aus ihren 

Fachgebieten veranlasst werden müssten. | 

Hierdurch würde erreicht, dass der liberalistisch-Zrei- 
maurerischen Haltung auf dem Fachgebiet der Wissenschaft die F 

nstionalsozielistische Auffassung entgegengesetzt wird. Zu_ | 
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32 beachten ist dabei insbesondere .das Gebiet der Philosophie und 

der Rassenfrage, mit denen sich die Freimaurerei, wie festge- 

stellt werden konnte, in ihren Sitzungen wiederholt auseinander- 

zusetzen versucht hat. 

Centered 
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Er 

ILBI/mME Paris, am 6. 12. 1940. 

Betr.: Loge in Versailles — Rücksprache zwischen Dr. 

Paykr (f) und Dr. Wischmann mit IIB1. 
Vorg.: Ohne. 

1.) Vermerk 

Am 5. 12. 40 suchten die im Betreff genannten Vertreter 

der Pariser Dienststelle Rosenberg den Unterzeichneten auf, 

um das Einverständnis der hiesigen Dienststelle zur soforti- 

u gen Räumung der in Verssilles befindlichen und von der 

GFP-Gruppe 550 bereits zu Beginn des kinsatzes versiegelten 

Loge einzuholen. Als Grund für diese Nassnahme teilten die 

4 Obengenannten mit, dass Verssilles bis zum 6.bezw. 7.12.40 

’von den deutschen Truppen geräumt werde, um der französischen 

Regierung die Rückkehr zu ermöglichen. 

Da sich in der Versailler Loge vermutlich genau so wenig 

Material wie in den übrigen zahlreichen Provinzlogen 

befindet, wurde in Anbetracht der hier vorliegenden sonsti- 

gen eiligen Arbeiten (vor allem Haussuchungen usw.) darauf 

En verzichtet, zu der Räumung des Logenhauses einen hiesigen 

Vertreter zu entsenden. Es wurde verabredet, dass die Dienst- 

stelle Rosenberg alles aktuelle Material sowie sämtliche 

Mitgliederverzeichnisse, die sich unter Umständen noch in dem 

Logenhaus befinden könnten, sofort der hiesigen Dienststelle 

abgibt. 

Die Tatsache, dass bestimmte Teile des besetzten Gebietes 

in der nächsten Zeit geräumt werden, war bei II B1 bisher 

völlig unbekannt. Es wird daher vorgeschlagen, den einzel- | 

nen Referenten im Hzuse eine gen=ue Aufstellung über die dem- 
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nächst zu räumenden Orte zuzuleiten, um für die Zukunft 

zu vermeiden, dass unter Umständen wertvolles Naterial, 

das von uns sichergestellt wurde, Be lige Räu- 

mungsaktionen der Rosenberg-Dienststelles e mit Hilfe 

der Militärbehörden unter Zugrundelegung des vom Tührer 

iR ' erteilten Auftrages an Rosenberg sämtliches Freimaurer- 

EUR, Material für sich sicherstellen lassen können. 

en Manu 
sSS-Untersturmführer. 

85-Stubaf. Dr. Knochen mit der Bitte um Kenntnis- 

ee Sa nahme . 

Pa 20A. bei ITBlL - DIG. 73 

c> — .— 

ight-Bottorn Alignes) 
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Berwaltungsbau der NEDUB. 

München, Urcisftraße 10 

Sriefanfhrift: Münden 33 

Sernruf: Drtsverkehr 5798 - Fernverkehr 51931 

Boftfhekkonto Münden 23319 

[me na ne 3-ggsmra Tuner ae nenn ur num En ne nenn nn 

Der Beauftragte des Führers für die 

Überwachung der gefamten geiftigen 

und meltanfchaulichen Schulung und 

Reichsleitung 

| Hationalfogahjtf che Deutfche Arbeiterpartei 

Zentralorgan der Bartel: 

„Böltfifcher Beobadter” 
Berlag: Milnchen, Thterfchftr. 11, 5 22131 

Berlin, Zimmerftr. 88, Zernruf 110022 

Schriftlettung: München, Schellingftr.30, 520801 
Berlin, Zimmerftr. 88, Zernruf 110022 

Berlin W 35, 
Margaretenftr. 17 

Sernfprecher 2295 41 
701.70 Boftfcheckkonto Berlin 

st.U,, den 06.12.1940 
Feldposteinheit lo 474/00 Erziehung der NSDAP 

= Einfakftab 
en © 0 Refenberg 
RD ds Let Ba siiederfande 

An den 
Beauftragten des Chefs der Sicherheitspolizei 

und des SD. für Frankreich und Belgien, 
z.Hd. von SS-UnterstumführerMo ri tz, 

Bas reis 

Centered Avenue Foch 72. 

Sehr geehrter Fg. loritz ! 

Wie vereinbart haben wir die in Versailles befindliche Loge 

"Orient de Versailles”; Loge "Les Auis Philanthropes et Discrets 

Röeunis" ausgehoben und die dort vorgefundenen Schrifttumsbestände 

sichergestellt. Es befand sich hierunter such das beiliegende 

Anwesenheitsverzeichnis der Mitglieder, das wir Ihnen absprache- 

gemäss zur Verfügung stellen, Besonders bemerkenswerte Dinge wur- 

den dort im übrigen nicht gefunden. 

1 Anlage! 

JKhb gan 2 = 2, or 

1) Alege a SnEBi Ütpesersgugufe) 
) KH SATUÜG 73 - 

Höflichkeitsformeln falle bei allen partetamtlichen Schreiben weg. 

( Dr. Peyr) 

Reichshauptstellenleiter. A 

= 
. er 

re fi 
Due 2 Pr Right- 
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Nationalfozialiftifche Deutfche Arbeiterparter : 
! Reichsleitung 

Verwaltungsbau der NSDAP 

SV 
Zentralorgan der Partei: 

München, Arcisstraße 10 „VÖLKISCHER BEOBACHTER“ 1 
. v Verlag: München, Thierschstraße 11, Fernruf: 22131 J) 

EIN SCHRIND MUNCHEN 33 Berlin SW 68, Zimmerstraße 88, Feruruf 110022 
Fernruf: Ortsverkehr 5798 — Fernverkehr 51931 Schriftleitung: München, Schellingstr. 39, Fernruf 20801 

Postscheckkonto: München 233 19 Berlin SW 68, Zimmerstraßo 88, Fernruf 110022 

Der Beauftragte des Führers für die Berlin-Charlottenburg 2, Bismarckstr.l | 
Überwachung der gesamten geistigen DEN | 
und weltanschaulichen Schulung und srerhe | 

Erziehung der NSDAP Fernruf: Sammel-Nr. 340018, Nachtruf: 34 07 | 

Postscheckkonto: Berlin 1701 70 | 

Einfasfte5 Teig: TE MOSENL St.U., den 6. März 1942 | 
nenn rufstsien Krkidte Dienststelle 43071 | 
DE wen i j* LWDIEDAELE ER TEEN: 

Haugtarbelisgruppz Srankreid) | de ne 
oe . ) N 

ix I» } | E 

PN ) R 

nu g l\ 1949 

An den ' 
R 0} 3 } 

Beauftragten des | Me | are 
Chefs der Sicherheitsnvolizei BE 5 7 | 2 E PA | 
und des SD f. Belgien und Frankreich 

Centered 

Betrifft; VI EB 1/VII 572 Zzetriild: | _I/VI: -Stü/Wo- 
Ihr Schreiben aı unseren Herrn v. Ingram 

Der Urdänung halber geben wir Ihnen unsere neue Adresse 

wie folgt bekannt: 
m 4. L = 

Winsatzstab Rosenberg 
Paris 

54, Av. d'Iena 
artkile > 

/ B> Gr N ED 
/ = v- \ / 

® =) gi AU rs > } z ar} 4 

Vz / 

(Baron) 

d.Hauptarbeitsgruppe Frankreich 

Ä 4 j / 

£/ 

Höflichkeitsformeln fallen bei allen parteiamtlichen Schreiben weg. 

£10573 4 3 
u ha ae nn 



Der Befehlshaber 
der Sicherheitspolizei und des SD 

‚a Bereich des Kilitärbefehlshabers 
in Frankreich.. 

IV WVIL S112, Paris, den 11. Juni 1942. 
Mo./Wo. 

An 

U 0. A Dr 

ZBearis, 

8, rue Puteaux, 

Betrifft; "Ia Frane-Magonnerie Ennemie de L’Europe", 
Verfasser: Jdaaques Floncard, . 

Vorgang: Ohne, 

Anlagen: - Io, 

Centered 

Gegen die Veröffentlichung der beigefligten 

Broschüre "Ia Franc-Magonnerie Ennemie de 1'Burope" 
bestshen keine Bedenken, 

Bert [7 

Up.: | ' a 
er .) 1.4» A, II WILL. 9A = 

72.) Dop 1 Zs de As IV M/VIL 57 Er DE & 

3.)"Doppel zur PA. Ploäca rd ia Mzere). 
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27 Nat a 

ZEMENT Taris, dan 26.11.1982, 
SHE, Vermerk: Air i 

Nachstehendes Schreiben ging ebenfalls 

an Dienststelle Brüssel. ' \ 

Au das | 
Sicherbaltspelisei (2) mi 

rn 

an alle Sipol (SD) Kommandos. 

Betz, "im Petit, Ennemle de L’iurope", 
Jerquen Vlemncard, 

% 

Centered 

fon der amntifreimsurırlochen "Lonstatelle "enteo 

d’setion et de Nocumentation”(Turrd.), Initer Henri N 

r Sonton, wurde sooben beiliegende Broschlire "im Patckete. 
| kunamie de I*'Kurope", Verfasser Jaequen Tlonsard baraun- | 

gegeben, die mit der Mitte un kenntalsnahme und zur ; 
dortigen Verfügung Übergandt wird. 

E 

Beiakı eat urmllhrer. 

Vfg.: 

1) z.d.A. IVFM/VII 57 „il! 

a. me z.d.h. IV FWAXIII 84. i 
mn 

x 

Ad 



Left-lop Aligned 

Reichsficherbeitsbauptamt 

VII Bla.- Nr. 42/428 
Bitte in der Antwort vorftehendes Gefchäftszeichen und Datum 

anzugeben. 

Berlin SWE6S8, den. 11.Dezember, ot2. 
Milhelmftraße 102 

füsr; $ 

un 

v Velen dar She 
chankeifen 

M Hu fs m Bereich das Nil) 
Fin En 

“ 09 'DE2 aa 
An den 

Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
und des SD für den Bereich des 

Militärbefehlshabers in Frankreich 

Pısur.a S 

z.Hd.v. W-Untersturnführer Stüber 

Betr.: "La F.°.M.’. Ennemie de l'Europe", Verfasser 

Jacques Ploncard. 

Vorg.: ‚Dort.Schrb. IV FMWII 57 vom 26.11.1942. 

Mit dem obif&ff Schreiben wurden 5 Exemplare der 

Broschüre von Jdaaues PBloncard "IaF.'.M.'. 

in welcher auf Seite 12 

Angaben über die FTreimaurerei in den USA gemacht werden. 

Ennemie de l'Europe" übersandt, 

Es wird dort u.a. &ine Aufzählung derjenigen Präsidenten 

der USA gebracht, die Freimaurer gewesen sind. In dieser 

Zusammenstellung werden als Freimaurer auch folgende 

die hier bisher 815 Freimaurer nicht 

erfaßt sind: Jefferson, Harrison, Tohn Tyler, Taylor, 

Abraham Lincoln, Cleveland, wWilson,, Coolidge und Hoover. 

Da esfür die hiesigen Ar Arbeiten außerordentlich wichtig 

ist, Angaben über die quellen zu erhalten, aus denen 

Präsidenten genannt, 

Ploncard die von ihm behauptete Logenzugehörigkeit der 

genannten Präsidenten ableitet, wird ersucht, sich mit 

dem Verfasser zwecks Bekanntgabe der von ihm für seine 

Behauptungen benutzten Quellen ins Benehmen zu setzen 

und das Ergebnis baldmöglichst mitzuteilen. 



Left-lop Aligned 

züglich W 
Es wird darauf hingewiesen, daß gerade be- 

i1ls on dokumentarische Beweise in 

Freimaurerzeitschriften vorliegen, nach denen 

Wilson nicht Freimaurer gewesen ist. 

In Vertretung: 

ge2 . M'y*1 Z:uS8 

'4=-Obersturmbannführer. 

RU, Che f 

Fu 

G der HMO g Der Cimt 
17 ‚und ds > 

Kanzleiangestel 

-Buttorn Alignecl 

Right. 
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4. Februar 3 

. r 

- 

Li » 

IV Fü - 57 

Stü/Schu 

An die 
2 

Deutsche Botschaft 

2.44. Herrn Dr. Claassen 

ER: 

N Av.Charles Floguet. 

Betr.: Antifreimaurerische lropaganda — "La Dutte contre 

la Tranc-Magonnerie en Trance" Verfasser Jacquss 

Ploncard. 

Vorg.: Mündliche Urmberreüung zwischen Herrn Dr. Klaassen 

und #-Obersturmführer Stüber au 3.2.1943, 

Aul. al iR er 

Unter Bezugnahme auf die gestrige Unterrodung mit Herrn Dr. 

Claassen wird beiliegend das Manuskript des von dem Anti- 

Fr freimsurär Jacques Ploncard verfassten Buches "La Lutte 

contre la Franc-Magonnerie en France" zur Durchsicht über- 

sandt. 

. | 
| Es wird gebeten, die hiesige Dienststelle über die dorti so 

Entschliessung bezüglich der Veröffentlichung dieses Buches | 

in Kenntnis zu setzen. Der Verfasser Tloncard wurde von 

hier aus unterrichtst, dass eventuell eine Veröffentlichung) 

} 

seines Buches mit Hilfe der deutschen Botschaft erfolgen 

| 
würde. fl k 

Verf.: Il. Ä [ | 

„T.2.d.4. W FU - VII 97. {N | 
.Wiede rlage am 5.5.43. ij} 

er W MU =>2X76 v A | E B 

4-Obersturmführer nm 
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Reichsficherbeitsbauptamt 

vII Bla - Nr. 42/42 MWilhelmftraße 102 
Berlin SWE6S8, den ‚18. Februarıg 43. 

Bitte in der Antrmort vorftchendes Befchäftszeichen und Datum 
anzugeben. 

ge 

13628". 

Befehlshaber der Sicherheitspolizei , ;;. ir , GE 

und des SD für den Bereich des AT HELDEN 

Militärbefehlshabers in Frankreich IE x 

paris m! 

z.H4d.v. 44-Obersturmführer St ü per 

Betr.: "La F.’.M.'.Ennemie de l'Europe", Verfasser Jacques 

Paso ne aı2.d). 

Vorg.: Hies.Schreiben v. 12.12.1942 - VII B la Nr.42/42g. 

Es wird an die Erledigung des hies.Schreibens vom 

12.12.1942 (VII B la Nr.42/42g) erinnert, worin ersucht 

wurde, sich mit dem Verfasser der Broschüre "La F.’.M.’. 

Ennemie de l'Europe", Jdacaues Ploncar d , zwecks 

Bekanntgabe der von ihm benutzten Quellen für die behaupte- 

te Logenzugehörigkeit verschiedener USA-Präsidenten ins 

Benehmen zu setzen. 

Fr In Vertretung: 

gez. Myı1l1 us 

«Obersturmbannführer. 
BES 
285% 

Rn % 

3 = 

der SIp9 

N 

undü 
Der Cor. 05 / 

[x 

) | | 
Ft-Bottorn Allgned 
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53. März 5) 

Iv FM / VII 57 
Stü/Ma 

An das 

Reichssicherheitshauptamt 
- VIIBla- 

BE. ra Slons 

2 Betr.: "La Franc-Maconnerie, ennemie de L'Europe", Verfasser 

Jacques Ploncard. 

Vorgang:Dortige Schreiben vom 11.12.42 und 18.2.1943, 
- VII Bla - Nr. 42/428 - 

Anlagen:l. 

In Beantwortung der obigen Schreiben wird mitgeteilt, dass 

Ploncard die dort bisher nicht als Freimaurer erfassten 

Präsidenten Jefferson, Harrison, John Tylor, Taylor, 

Abraham Lincoln, Cleveland, Wilson, Coolidge und Hoover 

in seinem Buch auf Grund einer vom 330-Freimsurer 

Camille Savoire im Jahre 1935 veröffentlichten Broschüre 

"Regards sur les temples de la franc-maconnerie" als 

Freimaurer zitiert hat. Savoir schreibt hier auf Seite 289: 

" MTous les Presidents des Etats-Unis ont appartenu & l'ordre 

maconnigue". 

Zusätzliche Nachforschungen in Zusommenarbeit mit dem 

"Service des Socigetes Secrdötes" führten zu den als Anlage 

beigefügten Feststellungen. Ergänzend hierzu wird mitge- 

teilt, dass Wilson in dem Bulletin Hebdomadaire 1919/20 

ebenfalls als "Tres illustre franc-macon" bezeichnet wurde. 

B 

) BdäS. mit der Bitte um Kenntnisnahme 
und Unterschrift 

DD AA: EV EMI N 
z\ 
1 

\ 

A) 

Right-Bottorn Allgned” 



8.März 3 

An die } 

deutsche Botsch-ft. 
z2.Hdn.Herrn Dr. Claassen 

P 
en Floquet 

E Betr.: Antifreimaurerische Propaganda - "La Lutte contre 
= a en France", Verfasser Yes 

Loncard. x 

ei Bel Schreiben vom 4.2.1943 

Mit obigem Schreiben würde das Manuskript des vom Anti- 

freimaurer Jaques Ploncard verfassten Buches "La Lutte 
/ 

contre la Franc-Maconnerie en France! übersandt. 

Es wird gebeten, die hiesige Dienststelle über die dortige “ 

Entschltessung bezüßlich der Veröffentlichung des Buches 

in Kenntnis zu setzen. 

Vig. 4 

a ZAD ER IV. EM / VGL 57 
ar Doppel. zah. IV FM 2 = 76 

Wv.am 10.4.43 DR 2 
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Stü./Bie. 

An 

den Beauftragten des Chefs der 
Sicherheitspolizei und des SD für den 
Bereich des Militärbefehlshabers in 
Belgien und Noräfrankreich 

Brüssel, 

Betrifft; Antifreimaurerische Gesetzgebung. 

Vorgang: Uhne. 

Anlagen; -1- 

Die französische Regierung legte Ände Juli dieses 

Jahres der hiesigen Dienststelle einen Gesetzesvorschlag be= 

treffend Abänderung des Gesetzes von 10.11.1941 Über die Er= 

richtung einer "Commission sp&ciale des soci&t&s secrötes" 

zur Gehehmigung vor, 

Nach dem vorgelegten Gesetzesentwurf sollte der Kem 

gierungschef ermächtigt werden, durch persönlichen Beschluß 

nach Anhören der neuzubildenden Spezialkomuission gegen ehe= 

malige Freimaurer ergeangene Maßnahmen aufzuheben unter der 

doppelten Bedingung, daß das höhere Interesse der Dienststel« 

le unä die besonderen Verdienste der in Frage kommenden Fer= 

sonen eine derartige Maßnahme gerechtfertigt erscheinen ließen 

Praktisch wäre also dem Kegierungschef dadurch die 

absolute Vollmacht erteilt worden, ohne kücksicht auf beste=- 

hende Bestimmungen und Gesetze Freimaurer aller Grade zu 

rehabilitieren. 

Im Hinblick auf die bisherige passive Haltung der 

er 
un 7 = 

; 



Left-lop Aligned 

2 

Regierung L a v al in Freimaurerfragen, die zu einer ge= 

steigerten Aktivität der Freimaurer sowohl in der besetz= 

ten als auch unbesetzten Zone führte, wurde von der hie= 

sigen Dienststelle gegen dieses Gesetz Zinspruch erhoben. 

Der französischen Regierung wurde ein Vorschlag 
unterbreitet, der dem kegierungspräsidenten in außergen \\ 

wöhnlichen Fällen die Nöglichkeit gibt, unter Nichtbeach« \ 
tung der französischen Freimaurergesetze Hochgradfreimau. \ 

rer und freimaurerische Würdenträger zeitweise in ihren 

Stellungen zu belassen bzw. wieder in ihre Stellungen zu 

berufen. Durch die von der hiesigen Dienststelle vorge» 

schlagen Fassung, die fast wörtlich von der französischen 

Regierung übernommen wurde, hat sich die hiesige Dienst= 

stelle die Möglichkeit geschaffen, falls von der franzö«= 

sischen kegierung Persönlichkeiten begnadigt werden, die 

hier untragbar erscheinen, gegen diese Stellung zu nehmen 

und eine Änderung der nur zeitlig begrenzten Verfügung her 

beizuführen, 

Fotokopie des Gesetzes vom 19. 8.1942 wird mit 

der Bitte um Kenntnisnahme und zum dortigen Verbleib Über“ 

sanät. 

Vigs: 

1. BdS. m.d.B, um Ktsn, unü Unterzeichung, 

Sl IV F M/WVII 55 

94 Zd.A, VW FM 
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heichsficherheitshauptamt Berlin 5W58, den 1. Februar ıg 43 
Dilhemorende te

 

{ VII Bla - Nr. 48/43 
Bitte in der Antwort vorftchendes Gefcäftsjeichen und Datum 

anzugeben 

Geheim! 

An den 

Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
und des SD im Bereich des 

BREImEIRES 

2.Hd.v. M-Oberstumführer Stüber 

Betr.: Botschaftsrat Achenbach und Botschafter 
"m Abet z , Deutsche Botschaft in Paris. 

Vorg.; Dort. FS Nr. 17787 vom 13.2.4353 - IV FWIX 76 

In Beantwortung des dortigen FS wird mitgeteilt, 

daß Feststellungen über eine etwaige Zugehörigkeit des 

Botschaftsratess Achenbach und des Botschafters 

Abet z zu einer«-Freimaurerloge oder logenähnlichen 

Organisation an Hand der beim RSHA geführten Freimaurer- 

Personenkartei Deutschland nicht getroffen werden konnten. 

Auch die Durchsicht der vorliegenden Mitgliederverzeich- 

nisse der "Schlaraffia" und des "Rotary-Klubs" führte zu 

keinem positiven Ergebnis. Weitere Nachforschungen, ins- 

besondere an Hand von Archivmaterial, wie sie in dem dor- 

tigen FS angeregt werden, können von hier aus nicht ange- 

stellt werden, solange keine näheren Angaben oder Anhalts- 

punkte gegeben werden. Es erscheint zweckmäßig, den in dem 
dortigen FS erwähnten Gerüchten einmal nachzugehen und in 

Erfahrung zu bringen, auf welche Mutmaßungen oder Tatsa- 

chen sich die Verbreiter solcher Gerüchte in freimaureri- 

schen oder antifreimaurerischen Kreisen stützen. Vielleicht 

läßt sich auf diese Weise ein Anhaltspunkt finden, von dem 

die erbetenen Nachforschungen an Hand des Archivmaterials 

ausgehen können. Ohne solche Anhaltspunkte können Nachfor- 



Left-lopAligned 

e 

- 

hen 

ae 

schungen an Hand des Archivmaterials nicht einge- 

leitet werden, da man ja überhaupt nicht weiß, an 

‚üelcher Stelle man mit seinen Nachforschungen an- / 

setzen soll. er 

In Vertretung: 

gez. M yo ld’u 8 

"=-Obersturmbannführer. wi 

Kanzleiangestellte. Sontorea 

Bi N 7 u 

Bag. Y UN: 3% 

Right-Bottorn Allgned 
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“.. 

Paris, 9,2,13. 

Y 

| ° 

a 

EEE 

Aktenvernerk 

Betr.: Botschaftsrat ACHENBACH und Büfschafter ABBETZ. 

Von freimaurerischer Seite werden böswilligerweise im- 

mer wieder Gerüchte verbreitet, daß sowohl Herr Ächen- 

bach Freimaurer gewesen sei, als auch Herr Abbetz an- 

geblich zugegeben habe, kurz vor dem Verbot der Frei- 

maurerei in Deutschland in diese aufgenommen worden zu 

seins 

Da anzunehmen ist, daß diese Gerüchte systematisch ver- 

breitet werden, um das Ansehen der Deutschen Botschaft 

zu schädigen, wird gebeten, von dort aus in Berlin eine 

Überprüfung herbeizuführen, damit nach vollendeter Klar 

stellung gegen die Verbreiter der Gerüchte entsprechendi 

Schritte unternommen werden können, 

Vfg. 

1.) An IV FM 
mit der Bitte um Erledigung. 

Wve 31.3.2983. 
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ei. - 
Fr u 

Reichsfiherheitshauptamt RA 
Prinz-Rlbrecht-Straße 

8 REEL INA un
 

VII Bee = B,Nr. 5822/44 Fernfprecger: Ortsverkeht 120040 » Fernverkehr 126421 

Bitte in der Antwort-vorftehendes Gefchäftszjeichen und Datum 
zugeben 

42: 125-F-B-IAO N. 

yon ac’ Geheimj$ 
wg. a \'&  Sebeini 

An den ' 
\ “ BaS Paris 

= IVB3- 
-Obersturnführer Stüber 

Ryarr 78 

zur Freimaurereis 

= Ohne. 

: Das Auswärtige Amt teilt vertraulich folgende ihm eo 

besonderer Quelle zugegangene Information mitg ee 

"Ministerpräsident Laval sei unlängst bei einem Au@ehthalt 

in Paris durch Vermittlung von Guenier mit Vertretern der 

beiden größten Freitiäurerloagen Frankreichs in Unterhand- 

lungen getreten. Der eine dieser beiden Vertreter sel 

Herr Xeridat, Leiter der Taubstummenanstalt in Paris, ge- 

wesen, der vom Großorient beauftragt worden sei, der an- 

dere ein Abgesandter der schottischen Logen. Man habe 

al sich dahin verständigt, daß die Regierung von vun ab auf 

bus jede Verfolgung freimaurerischer Beamter, die sich gegen- 

wärtig noch im Amte befänden, verzichten und allmählich 

‚diejenige, die aus der Verwaltung verdrängt worden sei- 

en, wieder einstellen werde. Als Gegenleistung hätten 

die freimaurerischen Gruppen dem Ministerpräsident zuge- 

H sichert, durch ihre Mithilfe und Autorität die Sabotage 

in der französischen Verwaltung zu beseitigen, 

Betr.: Set anhanke des Ministerpräsidenten laval 

Die Zusammenkunft sei schließlich auch der Herstellung 

eines modus vivendi zu dem Befreiungsausschuß in Algier 

gewidmet gewesen, bei der der Freimaurer Andr& le 

Trocgquer vermitteln sollte," 

i Hierzu übermittelt das Auswärtige Amt weiterhin die nach- 

stehende Äußerung der Deutschen Botschaft in Parisz 

./+ 

 r-zultom Allgneu 
FR u EZ 
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"Ministerpräsident baval ist von mir am 7. Märn auf die 

dem Auswärtigen Amt aus vertraalicher Quelle zugegangene 

Information angesprochen worden, wonach er mit den bei- 

den größten Freimaurerlogen Frankreichs in Unterhandlun- 

gen getreten und eine diese? beiden Logen durch den lLei- 

ter der Taubstummenanstalt in Paris, Herrn Xeridat, ver- 

treten gewesen Sei, 

Präsident Laval erklärte, er kenne Herrn Xeridat, es sei 

ihm jedoch nicht bekannt, daß er Freimaurer sein solle, 

und er habe ihn seines Erinnerns seit vielen.Monaten 

nicht mehr gesehen. u 

Er habe nie eine Abrede mit Freimaurern über die Behand- 

lung der Freimaurer in Frankreich getroffen. Auf ihn 

würden die Freimaurerlogen in erster Linie lächerlich wir- 

ken, er sei sich jedoch bewußt, daß sie eine Gefahr für 

den Staat bedeuten könnten und habe erst vor einigen Ta- 

gen die Weisung erteilt, daß die Veröffentlichung der Na- 

men ehemaliger Freimaurer wieder fartgesetzt werde. Die 

Tendenz der- klerikalen und reaktionären Kreise in Vichy, 

Freimaurer selbst höchster Grade, die deutschfeindlich 

"seien, ungeschoren zu.lassen und Freimaurer niederster 

‚Grade, die sich für Deutschland einsetzen, ihrer Ämter 

"zu entkleiden, sei ihm freilich nicht verborgen geblie- 

‚ ben und er versuche, dabei ausgleichend zu wirken. 

Es -liegt kein Grund vor, an diesen Erklärungen Präsident 

Lavals zu zweifeln, da er auch in seiner parlamentarischen 

Vergangenheit niemals die Unterstützung der logen gefun- 

den hat und bei dem starken Einfluß der Anglosachsen in 

den französischen Logen auch heute ein Eintreten lavals | 

"für die Freimaurerei oder ein Eintreten der ‚Freinaurerei 

für Laval unerklärlich wäre, gez. Abetz" 

Beides wird mitgeteilt in der Annahme, ‘daß diese Mittei- 

lungen dort von Interesse sind, 

Im ,Auf,trage: 

$ ah K 4 | | pr.“ k 

Nsttorn Allgned 

Rig 
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Tr 

Reichs 

VII 

cherbeitsbauptamt 

"la - Nr.1223/43 Wilhelmftrafe 102 
Berlin SWE6S, den... It 190 

Bitte in der Antwort eh Seimättsieiäen und Datum 

123-F-Ve (hstles de Flahault) 

& 181 

An den B. n S. - Paris 

Befehlshaber der Sicherheitsnolizei N 
und des SD für den Bereich des Eine, a 
Militärbefehlshaäbers in Trankreich 

Brgl ME iS 

IV FM - 4-Oberstumführer Stüber 

"820 1983 

Betr.: Charles de Flahault (Udo von Kaynach) "les Franc- 
Magons Fossoyeurs du 1lC?T Empire" Paris. 

Vozg.: ‚ Dort.Schrb.v. 28.99.43: - IVJEN VII 37: 

Anlg.: - 1 a 

Unter Bezugnahme auf das dortige Schreiben vom 

28.9.45 wird beiliegend Durchschrift eines hier gefertig- 

ten Gutachtens über das obige Buch zur dortigen vertrau- 

lichen Kenntnisnahme übersandt. 

Wenn auch das Urteil im allgemeinen Zu einer Ab- 

lehnung der Schrift kommt, so soll damit doch nichts über 

den propagandistischen Wert dieser Arbeit in Frankreich aus- 

gesagt werden. 

In Vertretung: 

dr. NEL. 
H=-Obersturmbannführer. 

It-Bottorn Alignec) 
ı pm 
S : 
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2 7, Dez. 1943 heichsfichecheitshauptamt Bee 
Prinz-Albredit-Straße 8 

\VAIERT B : - Nr. 1223/43 Sernfprecher: ne 120040 + Sernverhchre 126421 

Bitte in der Antwort ee Lane und Datum 

An den 
Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
und des SD für den Bereich des 

Militärbefehlshabers in Frankreich 

Peramril®is 

IV FM - M-Obersturmführer Stüber 

Betr.:; Antifreimaurerische Propaganda. 
Vorg.: Dort.Schrb.v.2.9.43 - IV FM Ix/T1. 
Anlg.: 1 geheftet. 

Das mit Schreiben vom 2.9.43 übersandte Manuskript 
wurde von dem bei VII Bl tätigen wissenschaftlichen Mitar- 
beiter Dr. Riegelmann durchgearbeitet, der hierüber 
das beiliegende Gutacht erstattete. Das Gutachten, das zu 
einem positiven Urteil t, wird beiliegend mit der Bitte 
um Kenntnisnahme übersa \ $ 

% 
) myAuftrage: 

yrnimisı _ 
2) San - | Ja 1 4-Sturmbannführer. 

u , öft-Buottorn Allgnac) 
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ee 
Antifreimaureris 

beiteii für Roos 

Vorgaug: Ohne. 
Ansagen: ir. 

er Bei $Schliessung der Logen im Jahre 1940 wurden durch die 

: hies.. Dienststelle Dokumente sichergestellt, die die poli= = 

tische Zusammenarbeit der frz, lLözen wit den Präsiden'en 

5 der USA., Roogewe Lt, und ihr Mitwirken an den Vor- 

bereitungen zum Ausbruch des jetzigen Kriegep. nachweisen. 7 

Fih Teil dieser Dokumente wurde von /=Bturmbarnnführer j 
u ya. Kr RT a ET nt vi & a er A y S 

Bhl ers, Reichssicherhälitshaur amt, verserbettot und 

in der Brosehüre "Praimsurer arböiten für Roosevelt! vor- 

PpfartiIioht Un: Da v L Z Das 

Bil Dxemplar Ateser Bröschäre wird beillekend % 

um Kenntnisnahme und zum dort. Verbleib Überpandt. 

LER 
Bere: Wr, 

892. 8 t U:-B:.8 

-Obersturnführer. 



EN Mal Eh u | Ta a na ee Ti ET at © FE 

Ar En | ie 

Fr 

ERICH EHLERS Schlesiersee, Kr.Glogau, den 15.5.1944 

IE Postschließfach 24-25 

Lieber Kurt! 

Auf Grund Deiner Witteilung vom 25.4.1944 habe ich 

j-Obersturmbamnführer Dr. Dittel über die Absicht der Propa- 

gandaabteilung Frankreich unterrichtet, eine französische 

Ausgabe meiner Broschüre "Freimaurer arbeiten für Roosevelt" 

rn herauszubringen. 44-Obersturmbamnführer Dr. Dittel hat hier- 

von mit Interesse Kenntnis genommen, doch hat er mich gebeten, 

Dich darauf aufmerksam zu machen, daß sie die Propagandaab- 

teilung mit dem lordland-Verlag G.m.b.H., (10) Dittersbach 

bei Dürröhrsdorf, Kr. Pirna/Sa., wegen Erwerb des Übersetzungs- 

rechtes usw. in Verbindung setzen muß, falls die Propaganda- 

abteilung dies nicht schon von sich aus gemacht hat. 

Im übrigen freue ich mich persönlich sehr darüber, wenn 

die Arbeit in Frankreich in einer so großen Auflage heraus- 

kommen wird. Ich würde Dich bitten, mir gegebenfalls einige 

Exemplare der französischen Ausgabe zu Übersenden. 

Für heute verbleibe ich mit recht herzlichen Grüßen 

Wanda, M vum 24.500 5 

2 
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Dr, Riegelmann Schlesiersee, den 16. Mai 1944, VEIZB 

N 

Lieber Kamerad Stüber! 

Würden Sie bitte so freundlich Sein, den beiliegenden Brief 
möglichst schnell an Herrn Baron v, Taube weiterzuleiten? Ich 
nehme an, daß der Weg über die Dienststelle Paris der schnellste 
ist, und wäre Ihnen daher sehr dankbar, wenn das "Ihrige" dazu 
beitragen könnten! 

Mit freundlichen Grüßen und Heil Hitler! 

Ihr 
N 

Als Far I. er 7 g Ale 
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Ref. IVFM. 

BdS,Paris. 

Paris, den 28.6.1943. 

Bescheini gung. 

Die Wohnungen der flüchtigen Juden : 

23 dw, 

Se LH mn UL Le 8,, 

Hirschler, 

Bud 275 

Angel, 

Levy, 

Musaph 

wurden an 20.6.1943 vom Einsatzstab West ordnungsgenmäss 

unf verantwortlich übernommen. 

Für die Richtigkeit: 
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Li 

:_ — BE - 731 592 '  Peris, am »: u ° 

a 

Betr.:; "Les Documents Naconniques", französische anti- freimaurerische Nonatszeitschrift, escheinungs- ort: Vichy - Paris, Direktor: Bermard Far‘ 
Vorg.: Hiesiges Schreiben vom 18.11.1941 - obiges Akten- zeichen, 

Anle.: 1 Heft. 

Centered 

Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 18.11.1941 lege ich die dritte Folge der antifreimaurerischen Monstszeit- schrift "Les Documents Maconniques" mit der Bitte um Kennt- nisnahme vor, 

Vorstehendes Schreiben ing an; — nn „enrerben ging an: 
1) den Chef der Sicherheitspolizei und des SD SS-Obergruppenführer H e ydarich, Berlin. 
2) An das Reichssicherheitshauptamt - I.=-:2sH0. von 85-Gruppenführer Strecke nbach, Berlin. 
3) An das Reichssicherheitshauptant - III = z.d.von { SS-Standartenführer Oohlendor? ‚„ Berlin. a 4) An das Reichssicherheitshauptamt ==VI = z.Hd, von SS-Brigadeführer Jo st ‚ Berlin. 
>) An SS-Brigadeführer Dr. Th’o.m a8 % 

ie a Dr 

6) An dän Herrn Militärbefehlshaber in Frankreich Herrn General von St ül pnagel, Paris. 
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an 

7) an die Deutsche Botschaft, z.Hd. von Herrn Botschafter 

Abetz , Paris 

8) An SS-Sturmbannführer Legationsrat Dr. zei eich ig, 

Deutsche Botschaft, Paris. 

Dan VEg«. 

1) An Leiter SK.m.d.B. um Unterzeichnung. 

2) Bd. TEL - aV72 

3) Doppel z.d.A. VIEL - IX/71l 

4) Doppel z.d.A. VI EL - IX/751 

5) Doppel z.d.A. VI E1 - IX/76 

6) Doppel z.d.A. VIEL - IX/M. 

Doppel 2.d.1. VIE I - 1/73 
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PR 
SEE 

{ E Wr eere Schlesiersee, den 15. Oktober 1945. 

Dr.Rieg./-- 

Betr.: Antifreimaurerische Propaganda: 
Charles de Flahgylt: "Les Franos-Magons 
fossoyeurs du = Empire"; Paris 1943. 

tar echii.ern:, 
m mn un ne mn mn mn man mn mn rm mn am an ma mn un mn m =— II. UTITTIITTIITITTIIT 

N Bei dem Verfasser der genannten Schrift handelt 
es sich um den 2.2t. bei der Propaganda=Abteilung 

Krankreich tätigen deutschen Journalisten Udo Freiherr 

von Khaynach. Die Schrift selbst stellt eine 
im Wesentlichen unveränderte Übersetzung einer Arbeit 

des Verf. "Freimaurer stürzen Napoleon, Auszüge aus 

einer in Arbeit befindlichen Europäischen Revolutions= 

geschichte" dar, 
Die deutsche Tassung der Schrift wurde durch Dr. 

Rössler von der Antisemitischen Aktion unter dem 11,10, 

40 mit der Bitte um Begutachtung durch mich mir über= 

sandt. Mein ausführliches Gutachten wurde $S-Obersturns 

bannführer Dr. Dit te 1 in Durchschrift am 22,10, 

AO zur weiteren Verwendung übergeben. Das Original ging 

unter dem 26.10.40 Dr. Rössler zu, 

Ich gebe im Folgenden mein damaliges Gutachten im 

Auszuge wieder unter Kenntäichmachung einiger seither 

von dem Verf. vorgenommenen Änderungen, die zweifellos 

auf Grund meines seinerzeitigen Gütachtens vorgenommen 

wurden. Ich betone dabei, daß ich mein damaliges Gesamt: 

urteil über die Arbeit auch für die vorliegende franzö= 

sische Fassung aufrecht erhalten muß: | 

"Die vorliegende Arbeit, die es sich zur Aufgabe 

stellt, den Nachweis dafür zu erbringen, daß es die 

Freimaurerei gewesen sei, die Napoleon gestürzt habe, 1 

wird dieser Aufgabe in keiner Weise gerecht. Des gilt, | 

wie schon in methodischer Hinsicht, so erst rechtin 

ideologischer und sachlicher Beziehung. 

vn vornherein ist ee 1er Se az 2 Vort. 9y 
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“im französ. Text: 
KRSources", S,155f, 

im französ.Text: 
"Bibliographie", 
5.157221. 

N 

im französ. Text: 
Ann, 2 Is 8, ER 

Versäumisse inzwi= 
schen ‚nachgeholt": 

9 

Die Seite hat Verf, 
auch inzwischen 
noch nicht gefun= 
den! 

Auch die Ausgabe 
des Briefwechsels 
- von dem Ort dar= 
in ganz abgesehen - 
hat Verf. noch nicht 

’ ausfindig machen 
können! i 

über die Begriffe 'Quellen! und "Literatur! und über 
beider sehr verschiedenen Wert sich absolut nicht im 

Klaren zu sein scheint: Die von ihm gegebenen Anmerkun 

gen hängt er seiner Arbeit an als 'Quellenverzeichnis'! 

innerhalb dessen sich jedoch naturgemäß Quellen und 

Darstellungen in bunter Abwechselung finden; das dann 

folgende "Literaturverzeichnis! umfaßt aber Quellen une 

Darstellungen in völligem Durcheinander, ohne irgendwel 
che Unterscheidung, lediglich alphabetisch geordnet. 

(Da sich weiterhin insahLäsR zuletzt genannten 'Lite= 

raturverzeichnis' mehrere in den eigentlichen Anmerkuns 

gen genannte Titel nicht vorfinden ((so z.B. Ann, 2; 
Wencker=Wiläberg VIII,- 305; Anm. 6: Bauhütte vom 13.5. 
1865; Anm. 7: Voltaires Briefe an d'Alembert; Anm. 22: 

Vaulahelle I 333/334)), da zum andem -eine Anzahl der 
"benutzten! Quellen bzw. Darstellungen höchst ungenau, 

unvollständig oder gar falsch angegeben sind ((auf wel« 

cher Seite der Anm. 6 -— jetzt Ann. > genannten 

'Bauhütte' findet sich denn das auf S. 12 - jetzt 

5. 18 -— der Arbeit benutzte Zitat? Welche Ausgabe wur= 
de benutzt für den Briefwechsel zwischen Voltaire und 
d'Alembert, und an welchem Ort dieser Ausgabe findet 

sich die auf 8. 14 - jetzt 8. 21 - zitierte eine 
Briefstelle, für die wiederum zwei Briefdaten in der 
Anmerkung angegeben werden? Welche Werke sind mit 

"Wenoker=Wiläberg VIII 305' und "Vaulahelle I 333/334', 
aus denen doch wörtlich 5. 8 - jetzt 8. 13 - und 

Ss. 45 2. -# jetzt 8. 82f. - zitiert ist, gemeint?)), 
muß der Eindruck entstehen, dad der Verf, zunirfest 

einen Teil der von ihm "benutzten! Quellen und Darstel# 

lungen garnicht eus eigenem Studium kennt und sie be= 

 stenfalls aus zweiter Hand zitiert, ohne dies aber an= 

in der französ, 
Ausgabe jetzt in 
allen Fällen berid= 
tigt!. 

zugeben. Das verlangt aber die wissehschaftliche Sauber: 

keit; das Fehlen solcher Angaben läßt andererseits von 

vornherein die wissenscheftliche "Qualität! des Autors 

srgglich erscheinen! Ein besonders schlagendes Beispiel 

Aieser Art Quellen="Benutzung' bietet die. Anführung des 

im '"Literaturverzeichnis' angeführten Werkes 'Las ; 

Casas: Memorial de Sainte Heltne, 8 tomes, Paris 1823'5 
auch in den Anmerkungen 27 und 28 - jetzt 28 und 29 
- steht beide Male 'Las Casas'. Es ist klar, daß d.Ven 
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dieses Werk gamicht in der Hand gehabt haben kann, Er 

hätte sonst wissen müssen, daß Las Casas (Fray Bartholo 

m& de)) ein spanischer Geistlicher war, der 1474 geboren 

und 1560 bereits gestorben ist, der weiter Bischof von 

Chisapa war, später auf Cuba lebte, Dominikaner wurde 

und in flammenden Schriften seiner Empörung über die 

Ausbeutung und Ausmordung der Indianer durch die Europä& 

er "im Zeichen des Kreuzes! Ausdruck gab, indem er sich 

gleichzeitig eben für diese Indianer einsetzte. Er hätt 

weiter wissen müssen, daß der Las Cases, den er meint 

(Emanuel Augustin Dieudonnd, Marquis de, geboren 1766, 

gestorben 1842), französischer Geschichtsschreiber und 

Begkiter Napdeons nach St. Helena ((wie ebenso Las Case 

Sohn Emanuel Pons Dieudonne, Comte de, geb. 1800, gest. 

1854, später Teülnehmer an der Julirevolution und Zuges 

ordneter Großmeister des Großorients von Frankreich, 

als Sekretär Napoleons)) war ((wo ihm der letztere eine 

Teil seiner Nemoiren diktierte)) und in den Jahren 

1821-1823 sein-ats Geschichtsquelle wichtiges '"Mönoriile 

de $t,. Helne! in 8 Bänden veröffentlichte, wovon 1894 

eine Neuausgabe in 4 Bänden und 1899 eine deutsche Aue= 

gabe in 2 Bänden erschien. Man muß aber wenigstens die 

Namen, Titel= und Erscheinungsjahre der "benutzten' 

Werke richtig wiedergeben können! 

Soviel zum Grundsätzlichen, 

Als sehr schwerwiegenden Mangel für die vorliegend 

Arbeit wie für die wissenschaftliche Eignung ihres Ver= 

fassers muß ferner darauf hingewiesen werden, daß d.Ver, 

absolut nicht in der Lage ist, den Wert oder Unwert ei= 

ner Quelle oder Darstellung zu erkennen, geschweige 

denn mit der nötigen Kritik an beide heranzutreten ((wo= 

bei es sich eben immer wieder fragt, wieweit er tatsäche 

lich zuch an die Quelien selbst "herangekommen!' ist)): 

Alles, was in das Bild hineinfaßt oder sich nur irgend= 

wie hineinpressen läßt, das er sich gemacht ((oder bes 

reits übernommen?)) hatte, bevor er an die Sichtung und 

Wertung alles in Frage kommenden Materials ging, was | 

seine vorgefaßte Meinung, sein vorher bereits feststeh 

des 'Urteil' nur irgendwie stützen kann, wird völlig * 

kritiklos herangezogen. Nicht einmal findet man auch nu 

den Ansatz eines Versuchs, sich über den Wert einer zB 
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Inzwischen im Lite= 
raturverzeichnis 
Z.tl. geschehen!!! 

solchen "Quelle! klar zu werden, bevor sie als Beweig 

stück dem Ganzen eingefügt wird. So stützt sich d.Vei 

z.B. völlig kritiklos ((S. 10, Note 4 - jetzt S.15, 

Note 5 )) auf Didier, der shr mit Vorsicht zu benut= 

zen ist, und auf Eckert, ein ganz übles Subjekt ((der 

als einer der übelsten Renegaten aller Zeiten zur 

römisch=katholischen Kirche übertrat und nun, haupt= 

sächlich wohl, um sich bei dieser beliebt zu machen 

und den Beweis für seine neue 'Überzeugung' zu erbriy 

gen, die tollsten Märchen "ausplauderte'!!)), ebenso 

wie auf (&, 11f., Note 5 - jetzt S. 17f., Note 6)) 
Wit von Dörring, ein mindestens ebenso zweifellaftes 

Subjekt ((von L&don de Poncin u.a. ganz abgesehen))! 

Es wären ferner noch wesentlich andere, wirklich 

historische Quellen und Darstellungen (Urkunden, 

Briefe, Tagebücher, Erinnerungen usw.)) heranzuzie= 

hen gewesen (wie vor allem Napoleon selbst! -— Hier 

folgte in meinem Gutachten eine kurze Aufzählung 

wichtigster «Ausgaben napoleonischer Memoiren, Briefe, 

Gespräche usw.)), um wirklich ausreichendes Material 

für eine geschichtliche Untersuchung dieser Art zu 

gewinnen; denn so einfach, wie Verf, seine Aufgabe 

sich gedacht zu haben scheint, ist sie denn wahrlich 

nicht! ((Es muß daher etwas reichlich naiv bzw. an= 

maßend klingen, wenn man hört, daß es sich bei der 

vorliegenden Arbeit um "Auszüge aus einer in Arbeit 

befindlichen Europäischen Revolutionsgeschichte' 

handelt!)),. 

Rein 'ideologisch' gesehen, ergibt sich aber 

von vornherein ein höchst bedenkliches Faktunm hin= 

sichtlich des Standortes sowohl wie der geistigen 

Herkunft des Verfassers: Er gehört zweifellos zu 

jener Gruppe an sich ehrlicher und das Beste wollender 

deutscher Menschen, die sich berufen glauben, die 

Welt erlösen zu müssen von dem, was sie als 'Freimau= 

rerei' ansehen oder darunter verstehen oder darin 

'erkannt' zu haben glauben, ohne daß sie das Zeug 

dazu haben. bzw. jene Freimaurerei wirklich nach 

Wesen, Wollen und Wirken auf Grund eigener gründlich 

Forschungen eben als das erkannt haben, was sie in 

Wahrheit ist. Dank der ernsten Forschungs= und Auf= | 
klärungsarbeit des nationalsozialistischen Staates 1 

= Bje, 
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Diese Wertung mei= 
nerseits wirä jetzt 
eine gewisse Ein= 
schränkung erfahren 
dürfen, nachdem Verf. 
inzwischen "als Fran= 
zose" in Erscheinung 
getreten ist und aiso 
zu Franzosen spricht ! 

In der französ. Fas= 
sung etwas abge= 
schwächt, 
Ta 

und seiner damit beauftragten Fachkräfte dürften aber 

die ne Mal vorbei sein, wo jeder Dilettant auf 
seine Weise auf dem so beliebten Steckenpferd Freimaures 

rei herumreitet, um zu der bereits in übergroßer Menge 

über diesen Gegenstand bestehenden Phantasie=Literatur 

noch weitere Sensationsschriften hinzuzufügen. 

"Damit alle ehrlich denkenden Franzosen aus dem 

Schicksal ihres großen nationalen Heros die Lehre zie= 

hen, daß Erkenntnis der Freimaurerei, Kampf gegen diese 

heute ein Weltproblem geworden ist', deshalb will der 

Verf. nach seinen eigenen Worten (S. 7” - in der jet= 

zigen französischen Übersetzing S. 153)) seine Arbeit 

veröffentlichen; und mit einem Appell an die Franzosen 

in diesem Sinne schließt etwas unvermittelt=pathetisch 

seine Arbeit ab: "Dann ist Napoleon nicht vergebens 

gefallen!! ((S. 85 - jetzt S. 153)). Nun: etwas 

mehr Nüchtemheit, etwas mehr Sachlichkeit wären auch 

hier am Pjatze gewesen; schließlich sind wir keine 

Franzosen! FRE Ken 

Auch im jetzigen Frankreich (hach Abschluß des 

Waffenstillstandes)) "funktionieren! nach den Worten 

des Verf,s (8. 4 - jetzt S. 6)) die freimaurerischen 
Beziehungen bis zu dem Personenkreis um P&etain "ausge= 

zeichnet'. Woher weiß er das? Worauf stützt er die se 

seine Behauptung? Warum nennt er nicht wenigstens Bei= 

spiele dafür? 'Gewissew freimaurerische Zeitschriften! - 

- solch Schlagwort ist doch kein Beweis! Warum werden 

diese Zeitschriften nicht genaant? Hat Verf, sie selbst 

gelesen? Er will doch 'mit seinen einleitenden Worten 

beweisen', daß man die Freimaurerei bekämpfen muß ((S. 

7 - jetzt S. 102.)). Das kann men doch aber nur mit 

sorgsam gegründeten Tatsachenmaterial! Wes sollen voll« 

ends die Franzosen, an die er doch appelliert, mit sol= 

chen Andeutungen anfangen?! Über die Deutung des Be= 

griffs "Grande Nation' jedenfalls wiirden nicht bloß die 

heutigen Franzosen und nicht bloß die Franzosen selbst 

- lachen! Die "Grande Nation! "ist die Bevölkerung der 

Weltrepublik der Breimaurerei', das französische Volk i 
'nur das Werkzeug zur Erreichung dieses Zieles!' - das ; 

frei nach Hasselbacher, der seinerseits sich dafür a 

den französischen Antifreimavrer Valery-Radot stützt. - 
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Französ.Ausg.S. 12 
" n n 15 

12 

((D.Verf. zietiert aber an erster Stelle Hasselbacher; 

und es erscheint wiederum sehr fraglich, ob er Valery- 

Radot überhaupt selbst benutzt hat; jedenfalls übernimm 

er schon hier das Ganze olne jede Kritik, geschweige 

denn ohne den Versuch einer Überprüfung dieser geradezu 

phantastischen Behauptung!)). 

In sachlicher Beziehung ist, was den Inhalt der Ar 

‚bei selbst anbelangt, fortgesetzt Nieselbe Leichtfertig 

7qı 
Jr 

keit und Voreingenommenkeit den behandelten Ereignissen 

und Gestalten gegenüber, Kritik= und Urteilslosigkeit 

bei der Wiedergabe bereits übernommener Behauptungen 

und Unwissenschaftlichkeit in der Auswertung des zu 

Grunde gelegten Niaterials sowie in der gesamten Darstel 

lung selbst festzustellen, So wird die Hauptgestalt 

Napoleon von allem Anfang mit großer Sicherheit als 

Freimaurer bezeichnet (8. 3, 4, 8 - im französ. Text 

8. 7, 13)), obwohl die angebliche Logenzugehörigkeit 

des 'Br,‘." Napoleon absolut nicht geklärt und nichts 

als eine nach wie vor unbewiesene Behauptung ist, die 

euch von freimaurerischer Seite selbst ebenso oft erho= 

ben wie bestritten worden ist. Das ist dem Verf, wohl 

sanz unbekannt? Er schweigt sich zudem über jede Quelle, 

der er eine Nitteilung über die Zugehörigkeit Napoleons 

zu einer Loge entnommen haben könnte bzw. müßte, völlig 

aus! Wie hier die Dinge liegen, hätte aber doch von 

vornherein erst einmal geklärt werden müssen. Das napo= 

leonische Nilitärreich wird sodann schlicht und oline 

nähere Begründung für üiese These als freimaurerische 

Zielsetzung und en Napdeßn, "die geeignete Persönlich= 
keit hierfür’, seitens der '"Freimaurer=Ordensregierung' 

- eben nach dem,Sieg des schwarzen Fahnensystens' ((was 
das ist, erfährt der Leser übrigens ebenfalls nicht!)) 
- übertragene 'Aufgabe' hingestellt, die eben der 

'millionensrmige Orden’ erteilt habe: "Nachdem seine zu 

spielende Rolle in allen Einzelheiten festlag', und 

nachdem Napoleon 'mit dem Orden diesbezügliche Verträge 

abgeschlossen hatte', ging 'Br.‘ Napoleon! also ans . 

Werk, um seinen bzw. der "Geheimen Weltregierung' 'Ple Ä 

der Vereinigten Staaten von Europa! durchzuführen ((S.8 

- vgl, französ. Ausg. S. 13?.)). Nur schade, daß es 04 

Verf. nicht gelungen ist, das Protokoll der die<bezuglsg 
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Frenzös.Ausg. S.T6ff. 

ebd, 

ebd. 3. 1T7fEf, 

ebd. S. 20 

ne 

Geheimsitzung der geheimen obersten Ordens=Weltregierung 

zu !erfassen! und eine gute Photokopie davon seinem Werk 

anzuhängen! Gleiches gilt für die Texte der diesbezügli= 

chen Veträge Napoleons mit der Freimsurerei! 

Und so kam es denn - wiederum sehr einfach und plaus 

sibel 'erklärt'! und als eine logische Folge alles dessen 

- „ daß Napoleon "durch die tätige Mithilfe aller Frei= 

maurer Europas zu einer kontinentalen Macht ge-worden' 

war, bis dann schließlich diese "kontinentale Wacht Na= 

poleon' durch den "Hochverrat seiner Br.‘ Narschälle und 

Minister! wieder gestürzt wurde ((S. 10)). Alle Siege von 

1799-1809 werden nur damit 'begründet', 'weil in allen 

Ländern auf Befehl der Logen die Freimaurer für ihn arbet 

teten! - olme daß auch nur ein einziger praktischer Be= 

weis für diese Behauptung erbracht wird. ((Das Problem 

der militärisch unverständlichen preußischen Niederlage 

von Jena und Auerstedt hätte sich - nach gründlicher 

wissenschaftlicher Untersuchung durch den Verf., dem eine 

solche aber wohl ‚zu kompliziert ' erschien - hier vortzag 

lich als Beispiel geeignet!)) Es folgt statt dessen le= 

diglich eine völlig nichtssagende Aufzählung von Napole= 

ons Siegen in dem genannten Zeitraum (($. 10f.)). Anderer= 

seits werden sämtliche späteren militärischen Mißerfolge 

Napoleons nach 1809 nur auf das Versagen bzw. Nichtmehr= 

bestehen der Freinaurer=Bpione Napoleons in den gegneri= 

schen Lagern 'erklärt' ((S. 12£.)) - genau so wenig an 

Hand von irgendwelchen Tatsachen‘ begründet wie vorher 

das Zustandekommen seiner Siege. Es war eben einfach so: 

Die bekannte 'Weltverschwörungsgesellschaft', die'alle 

staatlichen Gewalten in Ordensgewalten umwandelte und d 

einzelnen Staaten in einen Weltordensstast aufgehen ließ, 

hatte ein 'Ordensweltreich' gegründet, wonitilie ganze 

Welt regierte (($S. 13)). Wie einfach ist das doch alles, 

und was haben sich äie Bachhistoriker doch bis heute für 

eine Mühe mit dem Ganzen gemacht, es unnötig verkompli= 

ziert! "Man durchlaufe nur mit scharf prüfendem Auge..." 

- die ganze Weiterentwicklung nämlich (8, 14). 

'Der von ihm so schmählich hintergangene Freimaurez 

orden' ist es auch gewesen, der Napoleons zweiten und e; 

endgültigen Sturz herbeigeführt und in Europa dafür ge=5 

sorgt habe, daß "alles gegen Napoleon unter die 



Left-lop Aligned 

. 

Französ. Ausg. S.96f,. 
bes. S, 97. 

trat! ((S. 50 -— französ. Ausg. S. 94)). Und welcher 

Mittel man sich sogar bediente, Napoleon zu stürzen: 

“ Hätten es die Freimaurer doch verstanden, Napoleon ei= 

nen Offensivplan gegen die Verbündeten aufzuschwatzn, 

statt daß er sich -— wie ursprünglich von ihm beabsich= 

tigt - ihnen gegenüber auf die Verteidigung von Paris 

und der übrigen festen Plätze zunächst beschränkte, 

woren sich die Verbündeten hätten die Köpfe einrennen 

und verbluten können; so sei also Napoleon/seinen frei= 

maurerischen Beratern 'in seinen Ideen irregemacht' 

worden ((ausgerechnet ein Napoleon!)), und jenen Offen= 

sivplan hätten dann dieselben Freimaurer gleichzeitig 

den Feinden in allen Einzelheiten verraten ((S. 52 - 
frenzös. Ausg. 5, 98)). 

Als Tatsachen sind an dem Ganzen zweifellos fest=- 

zustellen: 

119 ke staatliche Autorität im Entstehen war; dieser WIN 

1. Zunächst stützte die Freimaurerei Napoleon, um 
ihn später fallen zu lassen und schließlich bei sein 
Sturze durchaus mitzuwkrken ((was aber quellenmäßig im 
einzelnen klar. und einwandfrei zu betegen wäre, und 
was andererseits weder Tür Napoleons Zugehörigkeit 
noch für seine Nichtzugehörigkeit zu irgendeiner Loge 
auch nur das Geringste besagt)). 

2. Aus dem Zusammenbruch Frankreiche durch die im« 
mer mehr ins Anarchistisch=eKommunistische ausartende 
Revolution wußte Napoleon neues nationales Leben und 
Wollen zu wecken, um dieses dann allerdings ganz in, 
den Dienst seiner eigenen imperialitischen Pläne zu 
stellen (wobei er freilich schon damals ddn Hauptfein 
Europas, nicht nur Frankreichs, England klar erkannt 
hatte, und weshalb er, den ganzen laainent zuvor si 
unterwerfend, zuletzt, nach Schaffung aller nötigen 
militärischen, politischen und wirtschaftlichen Vor= 
aussetzungen also, auch diesem noch auf den Leib 
rücken wollte, was man eben auch nicht übersehen darf! 
Napoleons eigene Geschichte, seine eigenen Maßnehmen 
und Erlasse beweisen das hundertfältig.)). 

3. Weiterhin brachte Napoleon andererseits als 
'!VYollender der Revolution! dem Papsttum die bis dahin 
schwerste aller Niederlagen bei und zerbrach jenes 
((£reilich schon recht altersschwache!) 'Schwert der 
Kirche', des Papstes "heiliges römisches Reich deut= 
scher Nation', womit er unwillkürlich zum Bundesgenas 
sen der gesamten europäischen Freimzurerei werden 
mußte, 

4. Fest steht schließlich Napoleons Wille, übera 
zu herrschen, auch dort, wo eben die Freimaurerei h 
schen wollte, wie es ebenso feststehk, daß er in Fr 
reich den nationalen Willen bis zum letzten Eon 
te, überall sonst auf den Festlande neue, ihm hörige2 
Monarchien schuf, und daß somit überall neu eine stau 
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Napoleons und seine Verwirklichung durch ihn mußten ihm 

aber zuletzt den schlimmsten, unversöhnlichen Haß auch 
der Freimaurerei zuziehen, Gestürzt ward der Eroberer 

aber zwiesz* in Wahrheit nicht von der Freimaurerei, 

sondern durch den Freiheitswillen der von ihm unterdrük 
ten Völker, Preußens zumal, nur daß eben auch hier wie= 
der -— die Freimaurerei und das durch sie "befreite" 
Judentum die eigentlichen und einzigen Nutznießer des 
großen Freiheitskampfes, dessen ganze geschichtliche 
Tragik damit aufzeigend, wurden. 

5. Jedenfalls hatte Napoleon I. in seinem Betreben, 
die Logen für seine Zwecke einzuspannen, den großen Feh 

ler begangen, daß er die internationale Freimaurerei 

nicht mit in seine Berechnungen einbezogen und als doch 

gewiß ernst zu nehmenden, mitwirkenden bzw, entgegen= 

wirkenden Faktor in seiner Politik zu wenig berücksich= 

tigt hatte. Das mußte sich natürlicher Welse einmal 
rächen, zumal ihm namentlich in dem völlig verfreimau= 
rerten England ein äußerst gefährlicher Feind entgegen= 
trat, wle Ja auch schon gerade von Seiten des# freimau= 
rerischen Englanä die französische Revolution einst 
eine außerordentlich starke Unterstützung gefunden hat= 
te: gingen doch auch hier freimaureische Ziele und naht 
politische Tendenzen Hand in Hand in dem Bestreben, das 
französische Königtun zu stürzen, Frankreichs Macht zu 
zu vernichten, eben zu Gunsten der eigenen Machtpositi= 
on, wahrlich aber nicht, um wenig über ein Jahrzehnt 
später ein neues Frankreich, stärker und machtvoller 
als je zuvor, entstehen zu lassen! Auf den Schlacht= 
feldern der Freiheitskriege geschlagen, von der eigenen 
nächsten Umgebung schmählich verraten, scheiterte der 
Eroberer schließlich an Europas Freiheitswillen und an 
Englands Weltherrschsucht gleichermaßen, und zuletzt 
ae in Wahrheit allein England über seinen 
oäfeind. 

Diese Tatsachen allein entsprechen der historischen 

Wirklichkeit und Wahrheit. 

Wie weit freimaurerisches Wirken beim Sturz Napolems 

selbst im einzelnen sichtbar wird oder wenigstens sicht= 

bar zu machen ist, wird aber nur nach sorgsamster Prüfung 

aller einzelnen Faktoren von Fall zu Fall zu entscheiden 

und zu bestimmen sein. Dazu müssen alle, aber auch alle 

nur irgendwie in Frage kommenden Quellen herangezogen 

und kw#zg befragt werden, und das köhnen eben nur die Be= 

richte erster Hand sein; aus allem anderen lassen sich um; 

wohl Rückschlüsse ziehen - hin und wieder sogar sehr 

zwingende -— „ aber diese müssen als solche gekennzeich= 

net sein und dürfen nicht mit wirklich feststehenden Tat= 

sachen verwechselt oder gar also solche ausgegeben werde 

Zweifellos richtig gesehen ist der große Wendepunkt 

Sieg auf Sieg buchen können, mußte'’er seitdem Niederlagei 
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auf Niederlage einstecken. Aber so einfach ist die Be= 

gründung für diesen großen geschichtlichen Wandel denn | 

doch nicht, daß man einfach "feststellen! könnte: bis 

1809 hatten die Freimaurer eben Napoleon ((sozusagen 

als ihrem Angestellten} immer geholfen, nach 1809 aber 

halfen sie ihm nicht mehr, bekämpften ihn sogar ((weil 
er sich eben nunmehr eben selbständig machen wollte)), 

und so stürzten sie ihn schließlich! Man darf weder der 

Freimaurerei zu viel Ehre geben, noch der zweifellos 

großen geschichtlichen Gestalt Napoleon zu viel Ehre 

rauben; auch darf man den großen Freiheitskampf der 

Völker Europas schließlich nicht so weit entwerten, daß 

sie es ja nun, mit Hilfe der Freimaurerei nämlich, leid 

gehabt hätten, den bei derselben Freimaurerei in Ungnad 

gefallenen HENlENl#X und sozusagen bereits zum Tode ver= 

urteilten Napoleon zu besiegen, bzw, daß dieses ganze 

wechselnde Kriegsglück im Verlaufe von 1 1/2 Jahrzehnte 

‚Weltgeschichte lediglich eine Angelegenheit des Vorhan= 

denseins oder Fehlens von guten Spionen und Verrätern 

auf beiden Seiten gewesen sei! Auch ist es noch sehr di 

Frage, ob etwa die späteren 'Verräter Napoleons', falls 
sie nun zufällig auch Freimaurer waren ((bekannt dürfte 

es auch dem Verf. wohl sein; daß Napokeon - einmal, 

weil er die Freimaurerei sich so politisch nutzbar zu 

machen gedachte, zum anderen, weil er ihr von Anfang 

nicht über den Weg traute, und um sie also überwachen 

zu lassen, -— fast alle seine Verwandten, Marschälle, 

hohe Staatsbeamte usw. bewußt in die Logen schickte, 

in denen sie auf seinen Befehl z.T, hohe und höchste 

Änter Männehmen mußten)), ob diese Verräter ihn nun ale 
'als Freimaurer’ bzw. "im Auftrage' oder "auf Befehl! 

| der Loge verrieten, oder ob sie das nicht -vielleicht 

"aus freien Stücken', "aus eigener Initiative', 'für 
eigene Interessen! usw. taten! Auch das würde von Fall 

zu Fall sehr sorgsam zu Überprüfen und nur für wenige. 

Fälle wirklich einwandfrei nachzuweisen sein. 

Daß jedenfalls bei Napoleons Sturz auch und sogar 

recht viel Verrat im Spiel gewesen ist - eine es 

die freilich nicht erst d. Verf, vorliegender Arbeit < 

entdeckt hat, - , steht fest; ebenso, daß der Zahl nach 
Freimaurer unter den  ‚Yerrätern! bestinnt die Hauptrolle | 
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spielten. Nur - wer war eben — auch im damaligen Frank: 

reich schon - nicht Freimaurer? Eine der übelsten, 

wohl nie ganz zu klärenden Rollen hatte hierbei unstre 

tig Talleyrend. Diesen aber, wie der Verf, es macht, 

zum "höchsten Leiter der geheimen europäischen Freimau: 

rer=Regierung' ((S. 9)) zu machen oder zum 'Oberhaupt 

der geheimen Freimaurer=Regierung' ((S. 83)) - abgese= 

hen davon, daß es diese zusammenphantasierte 'Freimau= 

rer=Regierung! ((dieses Schreckgespenst so manches nai= 

ven Deutschen heute noch!)) niemals gegeben hat! ((s.o.) 

= , hieße eben, auch diesem gewiß zu viel Ehre antun! 

Woher weiß aber der Verf., daß Talleyrand '"Hochgrad= 

freimavurer! ((S. 12, 19, Bildstite 20/21 - Lranzös, 

Ausgabe S. 40)) gewesen ist? Warum gibt er die Quelle 

dafür nicht an? Das nachweisen zu können, wäre doch 

immerhin sehr wesentlich, zumal das "Internationale 

Freimaurerlexikon' ihn nur als "Freimaurer! erwähnt 

und die Liste der hauptsächlichsten Persönlichkeiten, 

die zum Groß=Orient von Frankreich gehörten! (('Prin- 

eipaux personnages ayant appartenu au Grand Orient de 

Frence', Troizitme &edition, revue et oompldtse 1939, 

S. 55) nur weiß, daß Talleyrand Mitglied der Loge 'Les 

Francs Chevaliers A 1'BUEREE 0. de Paris' war. Men 

muß dahei bedenken, daß sowohl das I.F,L. wie dieses 

Verzeichnis hervorragender Persönlichkeiten im Groß= 

Orient von Frenkreich sich natürlich die größte Mühe 

geben, Persönlichkeiten von Rang und Klang, die nur 

irgendwie mit der Logew in Zusammenhang gebracht werden 

“ können, für sich zu buchen, schon aus primitivsten Re ka 

metrieb! Welcher Quelle hat. d, Verf, aber die Zugehörig 
keit Talleyrands zu den von ihm ((auf Bildseite 20/21 ° 

im französ. Text $. 40)) so sicher bezeichneten drei 

Pariser Logen entnommen? E i 

Fouch&s (Bildseite 140 in der französ. Ausgabe) 

Verräterrolle ist im Genzen richtig gesehen und charak- 

terisiert, nur dürfte auch er wohl mehr 'Verräter aus‘ 

Verenlagung' als "die Seele des zweiten Ordensverrates' 
((S. 50)), was entschieden wiederum eine viel zu weit 3 

gehende, auf keinen Fall aber ausreichend belegte a 

nahme ist, gewesen sein: war doch Foucheg ((Mitglied 5 
% 

a) der dem Großorient angeschlossenen Logen "Sophie Made. 
BE 5 ER zi nk ö a ne , eh NN e ya“ 
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leine, reine de Sudde' in Arras, 'les citoyens Reunis' 

in Meltin und außerdem '!Grand Officier d'honneur du 

Grand Orient')), ja längere Zeit hindurch Polizeimini= 

ster des Kaiserreiches, zwar 1814 auch 'Conservateues 

de la Grande Loge de France! geworden, jedoch mit der 

dienstlichen Aufgabe, so die Freimaurerei besser und 

nachdrücklicher überwachen zu können, Das tat®e er denn 

auch, trotz seines in vieler Beziehung höchst zweideus 

tigen Spiels: Fouches eigene Angaben in seinem Korres= 

pondenzen belasten ihn in dieser Beziehung wahrlich aus: 

reichend. Dafür ist aber nicht die Freimaurerei bzw, 

seine Zugehörigkeit zu ihr, sondern höchstens sein ei= 

gener Charakter verantwortlich zu machen! Daß Fouche, 

'äurch dessen Stimme das Haupt seines Bruders unter dag 

Schafott kam! (S. 83), Ludwig XVIII., diesem schwächli- 

chen und willenlosen König, mit Talleyrands Hilfe dann 

als Minister präsentiert und auch angenommen wurde, 

spricht ebenfalls mehr für die Charaktereigenschaften 

der beiden wie des Könugs als für das Ergebnis 'gehei= 

mer Ordenspläne'! 

Der Hochverrat des Narschalls Grouchy in der 

Schlacht bei Belle Alliance ist immerhin wahrscheinlich 

gemacht ((8. 64ff. - französ. Ausg. 9. 118ff.)), zumal 

wohl kaum ein anderer Grund für sein sonst unvers#ändli: 

ches Verhalten geltend gemacht werden könnte; die Erwäh 

nung, daß Grouchy 'Br.“. des Grand Orient de France' 

‚((Bildseite 67/68, französ, Ausg, 8. 120)) gewesen sei, 

genügt aber ebenfalls nicht, selbst wenn sie einwandfre 

beglaubigt wäre ((in der deutschen Fassung gab K, kei= 

nerlei Beleg dafür!)), die Freimaurerei bzw. die Zuge= 

hörigkeit Grouchys zu ihr dafür verantwortlich zu ma= 

chen. Ähnlich verhält es sich mit dem Marschall Marmont 

Herzog von Regusa, der Paris den Verbündeten übergab. 

((Mit der Angabe seiner Zugehörigkeit zur Freimaurerei , 

in der deutschen knz Fassung war es genau so bestellt 

wie im Falle Grouchg!)) ((deutsche Fassung Biläseite 

29/50 - französ. Ausgabe S, 60)). Und was ist darun= 

ter eigentlich zu verstehen: wenn man ihn, Marmont, F 

lobte, 'kitzelte man ihn an seinen Lebensfäden' ((S. 29H 

Das ist doch nicht einmal 'Freimaurer=Sprache'! Woher u 
15011 stammt ferner die Angabe über die Brüder u, beide z ? 



Leit-Iop Allgned 

In der französ. Ausg, 

weggelassen! 

IUy 

-13 - 

französische Generale, daß nämlich der ältere 'Hoch= 

gradfreimaurer!' (Bildseite 20/21), der andere 'Freimaus 

rer! gewesen sei und als solcher durch die Übergabe von 

Soissons Hochverrat begangen habe? ((In der französ. 

Übersetzung stützt d.Verf. sich dabei lediglich mit 

einem flüchtigen Hinweis auf '!Wit Doerring': S.A5L.))R 

Auch hier fehlt in beiden Fällen jede Quellensngabe | 

schon für die behauptete Freimaurereigenschaft! General 

Beurnonville ((deutsche Fassung: 8.39/40 - französ, | 

Ausgabe: S. 80)): hier sind die Angaben über die Frei= 

naurereigenschaft desselben in der französ, Ausg. we= 

sentlich ergänst und berichtigt worden! Den Marschall 

Madonald ((französ. Ausg. 3. 84)) seiner Freimaurer=- 

eigenschaft wegen irgendwie mit Verrätern auf eine Stur 

fe stellen zu wollen, hieße, diesem edelgesinnten und 

wahrhaft vornehn denkenden und handelnden Offizier 

bitter Unrecht Kun! 

Den ehemaligen frazösischen Marschall Bernadotte, 

£ronprinzen und späteren König von Schweden, den Ahn= 
herrn des jetzigen schwedischen Könishauses also, Jju= 

denblütig zu nennen ((S. 15)), ist zwar als Behauptung 

nichts Neues, jedoch als Tatsache nirgends nachzuwei= 

sen: auf welche Quelle stützt sich d.Verf, bei dieser 

Behauptung, bzw. von wem hat er diese immer wieder er= 

hobene Behauptung übernommen? 

Zu dem ganzen Kapitel über Nathan Rothschild fin= 
det sich nicht eine einzige Quellenangabe über die hier 

dargestellten Ereignisse ((S.74ff. - im französ,., er= 
heblich zusammengestrichenen Text nur ein Hinweie auf 

Henry Ford!! : 5.136f.)). Es trifft zwar zweifellos zu, 

daß der Börsenjude Rothschild an dem "englischen! Siege 

bei "Waterloo!" Millionen ergawertez; welcher Quelle | 

bzw, welchen Quellen verdankt d.Verf, aber seine bis. 

ins Einzelne gehende "genaue! Darstellung der Ereignise 

se? Vor allem: Wo fand er diese präzisen Angaben über 
den Aufenthalt dieses Juden während der Schlacht in je= 

nem 'kugelsicheren Schlupfwinkel'! usw,.? All das hätte 

unter allen Umständen mit genauen Quellenangaben beleg® 

werden müssen, So hat diese sensationelle, wenn ı 

‘spannend! geschriebene Darstellung nicht den Beringete, 

Wert und dürfte sich in einem doch zweifellos ernst gem. 
meinten Buch überhaupt nicht vorfinden! nl ai a 
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Vor allem aber: woher haf d. Verf. sein Wissen him 

sichtlich der Zugehörigkeit Wellingtons zur Freimaurere‘ 

entnommen? Wie kommt er dazu, Wellington als 'Hochgzed= 

freimaurer' ((S. 53 u. 83)) und sogar ((auf Biläseite 

61/62)) als "Großmeister der Großloge von England! zu 

bezeichnen, weiter als Mitglied des "Großen Firmaments', 

des höchsten Direktoriums der kriegerischen Ordensabte* 

lung in London', der es durchgesetzt habe, daß 'der Kö= 

nigsmörder Fouch6', 'der Leiter der fftedlichen Ordens= 

abteilung des Großen Orients'!, eben deswegen anerkannt 

wurde?? Fest steht doch bisher lediglich, daß Welling= 

ton 1790 einmal in einer irischen Loge aufgenommen wor= 

den ist, daß er selbst noch Jahrzehnte später diese 

Tatsache wiederholt bestritt, nachdem er sie einmal auh 

zugegeben hatte, als nämlich jene irische Loge ihn spä= 

ter bat, ihr zu gestatten, seinen Namen annehmen zu 

dürfen: mit der Begründung, er sei seiner Zeit mur in 

die niederen Grade aufgenommen worden, habe seither ke} 

ne Loge mehr besucht und verstehe auch nichts von der 

"Königlichen Kunst', lehnte er denn seine Zustimmung zu 

dieser Namensgebung ab, da diese unter solchen Umstän= 

den nur eine 'lächerliche Aneignung des Rufese, der 

Freimaurerei anzugehören', sei. Es bleibt also auch 

hier nur der eine Rückschluß: Hätte d. Verf, eine ein= 

wandfreie und als solche wirklich beglaubigte Quelle 

für seine Behavuptun®® gehabt, hätte er sie gebracht; 

da das aber nicht der Fall ist - er macht auchX nicht 

einen Versuch dazu, diese Behauptungen irgendwie zu. 

belegen! - , hat er sich auch hier selbst das Urteil ge 

sprochen, 

Den Gipfel der wissenschaftlichen Unfähigkeit bzw. 

Unglaubwürdigkeit überhaupt hat d. Verf, aber mit der 

Behauptung hinsichtlich des Aufrufes der verbündeten 

Mächte bei Napoleons Rückkehr von Elba erreicht, wenn 

er hierzu schreibt ((um also seine These "Freimaurer . 

stürzen Napoleon' ganz besonders überzeugend zu bele= 

gen!)): "alle Hochwürdenträger des Freimaurerordens' 

hätten diesen Aufruf unterzeichnet, 'nicht nur Wellings 

ton..., sonden auch Metternich und Talley 

rand..." ((8,49))! Denn auch von Metternich (susgerechs 

net!)) ZUu_be-haupten, er sei Freimaurer gewesen, das 3 
TEA ET 
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ist für jemand, für den dieser Mann und seine Zeit auch 

nur ein ganz schwacher Begriff sind, eine Ungeheuerlich- 

keit! 

Diese Beispiele mögen genügen. Sie passen immerhin 

in das Bild üieser etwas reichlich sensationellen Augß= 

machung der Arbeit, fleiß und äußere Sauberkeit sollen 

bei ihr gewiß nicht verkannt werden; doch genügen beide 

wahrlich®s nicht, ihren geschichtlichen und wissenschaft: 

lichen Wert auch nur etwas zu "heben"! Wenn dies nur 

"Auszüge! aus einer großen Arbeit über die "Europäische 

evolutionsgeschichte!' darstellt, dann muß man sich unz= 

willkürlich fragen: wie mag das Ganze erst aussehen?! 

Wer jedoch den Verf, aus seinen früheren Arbeiten be= 

reits kennt (('Der Separatismus und die Karawane Loyo= 

las! usw,)), der ist über diese neue Arbeit keineswegs. 

erstaunt, 

Als Vorbedingung für weitere Veröffentlichungsver= 

suche irgendwetcher Art wäre dem Verf, vor allem anzu= 

raten, Sich erst einmal eine ausreichende Wissengrundlas 

ge auf geschichtlich=politischem Geblete ((die sich je= 

der erst erwerben muß)) anzueignen und sodann ((auf 

Grund ernster Stuäien)) die Fähigkeit, überhaupt selbst 

wissenschaftlich arbeiten zu können, Gewisse journalist! 

sche Befähigung allein gibt werde Recht noch Fähigkeit 

zu eigenen wissenschaftlichen Arbeiten. 

Eine Veröffentlichung der vorliegenden Arbeit kann 

somit unter keinen Umständen irgendwie in Frage kommen: 
das würde - außer für den Verfasser selber - eine untrag 

bare Bblamage für Herausgeber wie für Verleger bedeuten 

und unweigerlich auch zur Folge haben." 

. 4elat: 
Diesen, neinem damaligen Gutachten, dad. franzö= 

sische Übersetzung der Arbeit (mit u Bener« 
kungen dazu)voll wit berücksichtigt, 
Srebond-nietszgegebenen Zorn, habe IE nichts hinzuzu= 

fügen. 
- 
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